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n ® F wird der „Gejellige“ von allen Poſt⸗ 
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Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 


Landbriefträgern angenommen. 


Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bereits er- 
ſchienenen Theil des Romans „Aus eigener Kraft“ von Adolf 
Streckfuß koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der 
Exvedition des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — 


§ 7 der Straſprozeßordnung, um deſſen Auslegung es Dem Begrüßungsakte folgte eine geheime Sigung det 
ſich hierbei handelt, lautet: „Der Gerichtsſtand ift bei N der 85 Sum eviten Vorfigenden wurde 
demjenigen Gerichte begründet, in deſſen Bezirk die jtraf- ae er 9e Röninshens po oc bee zum zweiten Profeſſor 
bare Handlung begangen iſt.“ Dem einfachen und Beim Feſtgottesdienſt in der Schloßkirche Dienſtag Abend 
geſunden Menſchenverſtande erſcheint dieſe Beſtimmung als 6 Uhr hielt Herr Konſiſtorialrath Profeſſor D, Haupt aus 
ganz unzweideutig und er wird aus dem Paragraphen | Halle, ein berühmter und in der ganzen theologijden Welt ane 
ſchließen, daß ein durch die Zeitung begangenes Vergehen 


geſehener Kanzelreduer, die Predigt. Als Schriftſtelle hatte 
an dem Ort begangen wurde, an dem die Zeitung erſcheint.] Redner die ſchönen Worte aus dem zweiten Briefe St. Pauli 


In der Sitzung des 25. Juriſtentages am Dienſtag referirte [an die Korinther im 8. Kapitel gewählt: „Ader gleidwie ihr 

Polonials mittheilen. in der Abtheilung für Prozeß⸗ und Kompetenzrecht Oberlandes. | in allen Stücken reich ſeid, im Glauben und im Wort“ ꝛc. 
ons⸗Ge⸗ gerichtspräſident Hamm⸗Köln über „den fliegenden Gerichts⸗ Redner zog eine geiſtvolle Parallele zwiſchen der korinthiſchen 
einen ſtand der Preſſe“. Er forderte eine Aenderung der Geſetz⸗ Gemeinde, an die Paulus ſchreibt, und der evangeliſchen Gemeinde 
8 Kaiſermanöver bei Stettin. gebung. Dem Juriſtentag liegen über die Frage zwei Gut ar 9 — — e 
3 3 achten vor. Das von Profeſſor von Liszt erſtattete Gut- jet ein Vorbi r den Werth, den die Liebesga uſta 
be bat. Im Manövergelände verfolgte am 11. September das a fordert feld Ata die rabitals Beseitigung des | Adolf. Vereins für die heutige Gemeinde habe. Auf dem Gebiet 
flich mit 2. Armeekorps Nee „Roth“, Kommandirender General unerquicklichen Zuſtaudes. Auch das zweite Gutachten, welches] des äußeren Lebens lebe der Menſch vom Nehmen, auf dem 

durch v. Langenbeck) das ſich zurückziehende Gardekorps (Partei 


vom Kammergerichtsrath Kronecker erſtattet iſt, kommt im 
Weſentlichen zu demſelben Reſultat, will jedoch Ausnahmen zu ⸗ 
laſſen, ſo für ausländiſche Druckſchriften und vor allem für 


„Blau“, Kommandirender General v. Bock eu. Polach) zu⸗ 
nächſt mit voller Kraft, zog aber dann feine Divijionen 
wieder zurück. Der Kaiſer führte am Dienstag „Roth“, 


Gebiet des inneren Lebens vom Geben, und er lebe nur ſo viel, 
als er gebe. Das ſei der innere Sinn des wahren volksthüm⸗ 
lichen Wortes, daß Geben ſeliger ſei denn Nehmen. Eine Kollekte 


| Privatbeleidigungsklagen. für die äußere Armuth ſei in der sie ng 1 0 58 
er am Mittwoch „Blau“. Der Referent empfahl folgende Reſolution: „1. Begründet geworden, die Gemeinde zu einigen; fo jet auch der Guſtav 
rate Uufer „Veritas ſchreibt von der | der Inhalt einer im Inlande erſcheinenden Druckſchrift den | Adolf⸗Verein in der Hand Gottes ein Erziehungsmittel, 


„Schlacht“ am Dienstag u. A.: 


Thatbeſtand einer ſtrafbaren Handlung, fo ijt für deren Vere um die Uneinigkeit der evangeliſchen Welt zu tilgen. Aeußere 
er er. folgung im Wege der öffentlichen Strafklage dasjenige Gebiet | Anitalten, wie Kirchen⸗ und Schulbauten, ſeien das Mittel ge⸗ 
dung. Blau entfaltete ſeine geſammten Kräfte. Dle ganzen Höhen ausſchließlich zuſtändig, in deſſen Bezirk die Dru ckſchrift | worden, um die zerriſſene und zerklüftete Chriſtenheit in unſerem 
u bei von Hopfenberg über Laugenhagen⸗Schwochow bis Beelitz ließen erſchienen iſt. 2. Das gilt nicht, ſofern es ſich um eine Vaterlande zunächſt einmal auf einen Punkt zu einigen 
At durch das unausgeſetzte Aufbligen des Geſchützfeuers eine lang] weitere felbftäudige Verbreitung der Druckſchrift handelt“. 


und ihr das Bewußtſein der Gemeinſamkeit zu geben. Das 
Schlußgebet ſprach Herr Generalſuperintendent D. Braun. 
Gleichzeitig fand ein Feſtgottesdienſt auch in der bis 
auf den letzten Platz gefüllten Altroßgärter Kirche ſtatt. Ein⸗ 
geleitet wurde die Feier durch den von Herrn Muſikdirektor 


geſtreckte Artillerleaufſtellung erkennen, und unten im Thale 
entwickelten ſich immer neue Schützenlinien, die nach langem 
Artilleriekampf auf Wartenberg ⸗ Karlshof⸗Woltersdorf vorgingen. 
Nun wurde es plötzlich auch auf den gegenüberliegenden Höhen 
zwiſchen Kl.⸗Schönfeld und Wartenberg lebendig. Eine 


Oberreichsanwalt Dr. Ols haufen » Leipzig bemerkt, er 
ſtimme dem Referenten zu, daß als Ort der begangenen That 
der Ort des Erſcheinens des Peeßerzeugniſſes anzuſehen ſei. 
Im Gegenſatz zum Referenten und den beiden Gutachtern wolle 


und 


ead ) er ſogar die Aus nahmeſtellung der Preſſe nicht blos auf den | Fiebach geleiteten Kirchengeſangchor mit Intonation der von 
ilfe Yaubigen- Batterie ſprengte im Galopp vorüber, lange Geſchütz.] Juhalt der Druckſchrift beſchräukt ſehen, ſondern auch auf alle [Herrn Fiebach komponirten weihevollen Arie z Gott grüße dich“, 
n, Jann reihen fuhren auf, ebenſo vor dem Wäldchen ſüdlich Woltersdorf] Preßdelikte ausgedehnt haben. Der Bundesrath werde einem | worauf Herr Konſiſtorialrath b. Eilsberger die Liturgie hielt. 
l. Vor⸗ „und auf dem Hügelrücken öſtlich von uns. Dann kamen überall | fo ausgedehnten Privileg ſchwerlich zuſtimmen, deshalb empfehle Dann hielt Herr Konſiſtorlalrath Profeſſor D. Kawerau⸗ 
olnijche k hinter den nördlichen Bodenerhebungen Kolonnen der 41. und es ſich, neben dem Erſcheinungsort auch den Wohnort des Breslau auf Grund des Textes 1. Korinth 16, 9 die Feſtpredigt. 
[9049 42. Divifion zum Vorſchein, die ſich im Nu auseinanderzogen | Thäters gelten zu laſſen. Die vomiIteferenteniverlangte Aus- Zunächſt von ſeinen perſönlichen Beziehungen zu der Stadt 
berg, und die Anhöhen hinab ſich dem vom Hopfenberg her vorrückenden nahmeſtellung für Priva tklageſachen würde überflüſſig | Königsberg, ſpeziell zu der Altroßgärter Kirche, an welcher ſeln 
waaren. Gegner entgegenwarjen. Roth entwickelte gewaltige Infanterie» | fein, wenn man als Gerichtsſtand der begaugenen That aud | Großvater und Vater als Geiſtliche gewirkt hätten, ausgehend, 
- ſofort maſſen, ſo daß die jetzt unten im Grunde angelangten Truppen | den Wohnort des Thäters zuließe. Für Preßvergehen in | wies Reduer auf die Bedeutung des Feſtes und die großen 
ichtigen der 1. Garde- Inf.⸗Div. in ein verheerendes Kreuzfeuer gerathen | ausländiſchen Druckſchriften müßte ein erſtinſtanzlicher Gerichte» | gemeinſamen Ziele des Guſtav Adolf - Vereins hin. U. a. 
n zu ſein ſchienen. ſtand in Leipzig geſchaſſen werben. intereſſirte die Mittheilung, daß der Verein ſeit ſeinem 
n. Be⸗ In dieſem Augenblick brach die Sonne durch und ließ alle Die beiden Anträge des Referenten Hamm wurden gegen | Beſtehen 2000 Kirchen habe erbauen helfen. 3 

igniſſen Einzelheiten des großartigen Kampfes Gen u. a. auch deri fter- | zwei Stimmen angenoſnmen. „ Iwe! volksthümliche Verſammlungen vereinten die 
ten an reichtſche Thronfolger in der Uniform feiner 10. Ulanen bon „ Der folgende Punkt, mit welchem ſich dieſelbe Abtheilung Mitglieder des Guſtav Adolf⸗Vereins mit ihren Familien und 
m p., der Höhe vor Karlshof aus beobachtete) deutlich erkennen. Von befaßte, betraf die Frage: Bedarf es geſetzlicher Vorſchriften] Freunden am Dienſtag Abend im großen Saale des Stadt⸗ 
rfabrik, Süden her drang jetzt Blau im Sturmangriff vor. Mit 


darüber, unter welcher Vorausſetzung ein Geiſteskranker vor der 
Entmündigung in eine Anſtalt gebracht und ein entmündigter 
Geiſteskranker dort gegen ſeinen Willen feſtgehalten werden darf? 
Das Gutachten hat Profeſſor Dr. B ernhöft⸗Roſtock abgegeben 
Der Berichterſtatter Geheimer Ober - Juſtizrath Vierhaus⸗ 


miſſionshauſes und im Turnſaal der Paläſtra Albertina. 
Mit Lorbeer und Palmenbäumen ſowie den Kaiſerbüſten und 
dem Gujtav Adolf-Bilde herrlich geſchmückt, erhöhte die Aus⸗ 
ſtattung der Säle die feierliche Stimmung, die alle Herzen er⸗ 


—— Paufgepflanztem Seitengewehr kamen die Reihen der Kaiſer⸗ 
ace brigade den Berg hinauf, überſchüttet von den Shrapnels der 
A ex. Haubitzen und Kanonen, die nicht aus ihrer Stellung wichen, 

obwohl der Gegner bereits auf wenige hundert Meter herange- 


füllte. Im Miſſionshauſe trug die Sänger⸗ und Bläſerkapelle 
kommen war. — Wollte die ganze Artillerie ſich über den Haufen [Berlin hält einen wirkſamen Schutz gegen unberechtigte des chriſtlichen Familienvereins das alte martige niederländiſche 
nt, mit rennen laſſen? — Schon konnten wir die blauen Udjeltlappen | Unterbetugung in Irrenanſtalten für geboten. Die Frage, vb Dankgebet vor, während in der Paläſtra der Fiebach'ſche Chor 
hit pole des vierten Garde⸗Regiments erkennen. — Die Geſchütze machten] der Schutz auf dem Wege der Reichsgeſetzgebung getroffen werden | die wundervolle Kompoſition „Weih' aus Deinen Himmelshöhen 
— ang noch immer keine Anſtalten aufzuprotzen. — Da rückten mit | folle, müſſe verneint werden. zum Vortrag brachte. Im Miſſtonsgauſe ſprach Herr Prediger 
1. 7792 klingendem Spiele die Kolonnen der 41. Diviſion von Karlshof von Behr, in der Paläſtra Herr Prediger Gra f. An diefe 
ten. her vor und warfen ſich der Garde entgegen, die, offenbar von 1 a N 3 a a ge la a he 
aeg Artilleri ii i i ® 3 { a i aben hiſtoriſche 
unn wacjen war und gel) Saran areca e een Bon der er Hauptverſammlung des evangeliſchen lie auf of Gutieifelang ihrer Gemeinden, betonten das 
t beens zurüdweihen mußte. Ob dleſer Sturmangriff im Ernſt⸗ Vereins der Guſtav Adolf ⸗ Stiftung. feindliche Verhalten von gegneriſcher Seite, ſchilderten theilweiſe 
ober d. 


Honge falle möglich geweſen wäre, werden nur die Schiedsrichter, die 
marke über alle Bewegungen und Vorgänge auch an den anderen 


in humoriſtiſcher Färbung Freuden und Leiden in ihren 
18665 Theilen des Schlachtfeldes unterrichtet find, zu beurtheilen vers 


* @Bni 2 
Königsberg, 12. September. Gemeinden, beſprachen die Vorurtheile der Andersgläubigen 


In der Begrüſtungsverſammlung ſprach Herr Geheimer 


ie anne gegen die Proteſtanten, erörterten die „Los von Rom“. 
2 A A : Kirchenrath D. Pank⸗Leipzig, einer der ſprachgewaltigſten Redner, | ; Hilf den Glaubens j Es 
mögen, in der Durchführung war er edenfalls ungemein | :- Ae t ner, [Bewegung und baten um Hilfe von den auben: genoſſen. J 
72 kraſtvoll, und das Schauſpiel, as er a bec a den e woe ie hen — 8 Pprachen u, a. Herr Paſtor, Modl aus Bielitz in öſterreichiſch 
iafiv,s packendſten, die wir je in einem Friedensmanöver geſehen haben. Adolf-⸗Verein zum erſten Mal Ad Königsberg = das ift let her . Poe oe i aus Florenz, Herr Dekan 
: P 8 > I a 2 x e : Sieben t. 
al hee Das am Mittwod durch die Kavallerie⸗Diviſion vers That ein bedeutender Markſtein in ſeiner Geſchichte! Königsberg 8 “ie epee 


ek ſtärkte Gardekorps ging am 12. September nordweſtlich, 
das zweite Armeekorps ſüdweſtlich vor; trotz einzelner Er⸗ 
folge des zweiten Armeekorps konnte das Gardekorps 
in Bol. überall vordringen. Eine Kanonade größeren Umfanges 
„ Mar und mehrere Kavallerie⸗Attacken fanden ftatt, zuletzt feitens 
n8-Ges des ganzen Kavalleriekorps auf die abziehende 3. und 
i ſuche 4. Infanteriediviſion. Das Wetter war ſchön; während 
3 des Biwaks in der Nacht traten Regenfälle ein. 
inen ‚Der Kaiſer, der Erzherzog Franz Ferdinand und die 
Prinzen kehrten Mittwoch Nachmittag nach Stettin zurück. 
nächtig Abends fand beim Kaiſer im Schloß für die Fürſtlichkeiten 


Kon⸗ T 
Bo — und das Gefolge Tafel ſtatt. 


Am Mittwoch leitete ein Feſtgottesdienſt im Dom den 
Hauptfeſttag ein. Gegen 9 Uhr fanden ſich der Ceutralvorſtand, 
die Abgeordneten, die Ehrengäſte und ſonſtigen Feſtgenoſſen in 
der Kneiphöfiſchen Hofgaſſe ein, und von hier aus bewegte ſich 
dann unter Glockengeläute der ſtattliche Zug durch die mit 
Fahnen und Guirlanden reich ausgeſtattete Feſtſtraße zum alt⸗ 
ehrwürdigen Dom. Nach erhebenden, herrlich klingenden Ein⸗ 
leitungsgeſängen des von Herrn Muſikdirektor Conſtanz 
Berneker geleiteten Domchors hielt Herr Konſiſtorialrath 
Superintendent Dr. Borgius die Liturgie ab. Die Feſtpredigt 
hatte Pfarrer D. Paul v. Zimmermann aus Wien über⸗ 
nommen, der ſeiner Rede den Text aus dem 12. Kapitel des 
Evangeliums Johannes vom 20. Verſe ab zu Grunde legte. (Es ; 
heißt darin: Wer fein Leben auf dieſer Welt haſſet, der wird's 


liegt räumlich fern von dem Centralſitze des Vereins in Leipzig, 
und doch wie mannigfache Fäden ſind geſponnen gerade zwiſchen 
Leipzig und Königsberg! Ich übergehe den gemeinſamen Ehren⸗ 
bürger der beiden Städte, den Präſidenten Simſon — ich will 
nur den einen Namen ausſprechen: Schlacht bei Leipzig. Es 
iſt klar: dort iſt nur geerntet worden, was edle Vaterlands⸗ 
liebe ſeinerzeit hier geſäet hat. (Bravo!) Wenn mir hier 
im Rathhausſaale das Röchlingſche Gemälde das Grimmaſche 
Thor in Leipzig vor Augen ſtellt, ſo berichtet mir in Leipzig 
wiederum das Friccius⸗Denkwal von dem Königsberger Major, 
der todesmuthig an der Spitze der oſtpreußiſchen Landwehr 
gegen den Feind ſtürmte. Hier in Oſtpreußen find, ehe in 
Leipzig der Guſtav Adolf: Verein gegründet worden iſt, Guſtav 
Adolf-Liebeswerke gethan durch die Aufnahme der vertriebenen 


r e erhalten zum ewigen Leben. Wer mir dienen will, der folge 

— — Hugenotten und Salz burger. Der Guſtav Adolf-Verein mir nach). Guſtav Adolf kann nur von dem ganz verſtanden 

gard, : ſelbſt aber, wo hat er wärmere Helfer gefunden als in Oſtpreußen? | werden der haſſen und lieben gelernt hat in Chriſti Sinne 

Die Verhandlungen des 25. deutſchen Ich brauche nur den einen Namen Carl Voigdt zu nennen | weil der Schwedenkönig ſelbſt Jeſum liebte von ganzer Seele 

Juriſtent (Beifall). Wiederum war es in Leipzig, wo dieſer Königsberger und weil er haßte die Sünde, Lüge und Intoleranz, die ſich au 

7 uriſten ages, mit dem Superintendenten Roßmann jene Zuſammenkunft hatte, | die Fahnen Tillys und Wallenſteins hefteten. Und nicht minder 

iſchen der am Dienſtag unter Vorſitz des Senatspräſidenten | deren Folge die Gründung dieſes Hauptvereins war. waren die Salzburger, deren Nachkommen in die ſen 
einen p. Stöſſer in Bamberg eröffnet worden iit, beanſpruchen Möge Konigsberg jeine Stelle behaupten als Ritterburg 


Gauen leben, durchglüht von der Doppelflamme der Liebe und 
zum Schutze der Glaubensgenoſſen ringsumher, als eine Feſtung | p f Is ſi dieſes ſtliche Geſtade kamen, das be⸗ 
erſten Ranges. Möge dem Verein nie der ſtark ſchützende Arm es Gaffes, als fie an dieſes gaſtlich j „ 


gegeuftand der Tagung behandelt eine Frage der Recht⸗ des Staates fehlen, der die Verkörperung zweier Gedanken tennknißreiche Dieb auf den Lippen; 


diesmal ein ganz beſonderes Intereſſe, denn der Haupt⸗ 
g. sprechung, die von weitgehender Bedeutung für das 


de 2 * 4 darſtellt, die auch die Seele des Guſtav Adolf⸗Vereins aus⸗ J bin ein armer Exulant, 
rson F ee Leben „und bon gang bejonderer Wichtigkeit für machen. Der eine Gedanke ijt die Blauen und Gewiſſens⸗ ne 1 W tterland 
shea ie Preſſe ift, nämlich die Frage des Gerichtsſtandes der | freiheit. Die Toleranz, meine Herren, iſt Fleiſch von unſerem Am Gottes Wort are tice 
ane Preſſe. Der ſogenannte „fliegende Gerichtsſtand der Fleiſche, Bein von unſerem Bein (andauernder Beifall). Der Sealy 
eichäft Preſſe“ iſt allgemach zu einem Kreuz für die geſammte zweite Gedanke aber ijt „der Staat als eine jelbftftändige Das waß i wol, Herr Jeſu mein, 
oder Preſſe geworden, gleichviel welcher Richtung ſie angehört. Gottes ordnung“ (Bravo). Möge dieſer Gedanke ſtark bleiben Es iſt dir ah ſo ganga. : 
Gin verantwortlicher Redakteur, der in ſeinem Blatte einen gegenüber den Potenzen, die vom Staate anderes lehren. Der 388 will dem Stachfolger fein, 
ann ober eine Behörde beleidigt haben joll, kaun gegen. | NAme des höchsten Beamten dieser Provinz allein Gleb" was ee 

A wärtig in jedem beliebiger Bite 3 das (5 un gege allerdings Bürgſchaft dafür, daß ſich die Staatsleitung nie wird In uns allen ſteckt ein Stück Leben, das gehaßt werden 
. — werd I e gen Orte vor das Gericht citirt darüber täuſchen laſſen, wo die wahren Freunde und Stützen] muß um der Liebe willen; gebaßt muß werden die Gleigilligkeit 
81 werden, wo nur ein Exemplar ſeines Blattes gelejen | des Staates zu finden find, 
ö wird. Faſt alle Blätter ſind in einem oder in mehreren 


. und Trägheit, welche die Gegenwart ſo oft in religiöſen Dingen 
Auch für die Kirche beſteht eine allgemeine Wehrpflicht, auch zeigt. 


al, Egemplaren in Berlin verbreitet. Mithin hat der | wir find eine Landwehr mit der Loſung „Halte, was Du haſt“ Zu gleicher Zeit mit dem Gottesdienſt im Dom wurden in 


Staatsanwalt die Möglichkeit, faſt jeden angeklagten 


und der Umſchrift um das evangeliſche Landwehrkreuz „Mit zwei audern Kirchen Andachten für die Schüler und 
ndigen edakteur vor das Berliner Gericht zu citiver. Ja, ein | Gott für den alleinigen König Jeſus Chriſtus“. Schülerin nen der Königsberger Lehranſtalten abgehalten. 
einen edakteur, deſſen Zeitung einen Abonnenten in Kamerun Am Schluſſe der wiederholt durch lebhafte und allgemeine Dem Gottesdienſte folgte um 12 Uhr in der reformirten : 
oder in Dar⸗es⸗Salaam hat, könnte, wenn die Staats⸗ Bravorufe unterbrochenen, ſchwungvoll und begeiſternd vorgetra- (Burg-) Kirche die erſte öffentliche Verſammlung, die ſtark : 
anwaltſchaft ſonſt Neigung dazu hätte ſogar une hak Beige a — ss hag i rag ade bane 7 los.] beſucht De ur pee auch die Vertreter der königlichen und 
E, 1 eihevoll und erheben 05 ſo der Begrüßungsa er erſte rovinzialbehörden theilna 
wi ameruner oder Dar⸗-es⸗Salaamer Gericht citivt werden.] Theil der 53. Gauptveriommiunn, + nn ib ’ te oe 


m; Nachdem von der Verſammlung 
e ? 


gemeinſam die Strophe „O ger Geiſt, kehr“ bei uns ein“ 
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A Danzig, 13. September. Das hier zur Verfügung des 
aiſers ſtationirte Torpedobvot 8 I ſowie der Werfidampfer 
Mottlau“ gingen heute früh nach Pillau in See, letztere, um 
ort das Gepäck des Kaiſers und ſeines Gefolges, etwa 100 Colli, 
u Empfang zu nehmen, 

Ein gefährlicher Dachſtuhlbrand entſtand Nachts in der 
ütſtadt; dort ging der mit Brennmaterialien gefüllte Boden⸗ 
num und Dachſtuhl des Hauſes Jungferngaſſe 23 in Flammen 
uf. Das Feuer ſprang auf zwei benachbarte Häuſer über. 
zehr gefährdet war die unmittelbar daran ſtoßende Dampfmühle 
ſon Speiſer, doch gelang es, das Feuer unter Anwendung einer 
hampfiprige, einer Druckſpritze und zweier Gasjprigen zum 
ztehen zu bringen. 


Thorn, 12. September. Heute fand am hieſigen Königl. 
ymnaſium die Abgangsprüfung ſtatt. Es haben die Ober⸗ 
primaner Ennulat, Leyſer und Roggatz ſowie die Extraneer 
Hacobi und Wardetzki die Prüfung beſtanden. 


I Dirſchau, 12. September. In der Sitzung der Stadt⸗ 
yerordneten wurde Herr Bürgermeiſter Dembski, nachdem 
eine zwölfjährige Amtsperiode nahezu abgelaufen iſt, auf 
weitere zwölf Jahre gewählt und Herr Sanitätsrath 
dr. Scheffler als Beigeordneter auf's neue eingeführt und 
berpflichtet. — Die Feſtſtellung der Fluchtlinie für die jüdliche 
geite des Marktes wurde genehmigt. Danach müſſen die neu 
ju erbauenden Häuſer zurückgerückt werden. Die Stadt zahlt 
en Grundbeſitzern für das abgetretene Land im Ganzen 
0000 Mk. Eutſchädigung. Die Abfuhr der Kehricht und Kloak⸗ 
ſtoffe wurde für das Angebot von 3490 Mk. an den Ritterguts⸗ 
beſitzer Herrn O. Brandt aus Zeiskendorf vergeben. 

O. Fordon, 12. September. Am Dienſtag Abend brannten 
am Markt zwei Gebäude ab. Sie gehörten den Herren Schornſtein⸗ 
ſegermeiſter Beetz und Bauunternehmer Vogt. Das Feuer 
fam in einer Dachkammer des Beetz'ſchen Hauſes aus. Ein 
großer Theil des Juventars der Bewohner iſt mitverbrannt. 
ur zwei Familien hatten ihr Eigenthum verſichert. 


Poſen, 12. September. Der Be ſuch mehrerer Miniſter 
in Poſen ſteht bevor. Dieſer Beſuch ſteht wohl mit der jüngſt 
nbgegangenen Eingabe an den Kaiſer betr. die Nieder- 
legung der Weſtumwallung in Zuſammenhang. 


Stettin, 12. September. Die Kaiſerin beſuchte nach der 
Raijerin Auguſte Victoria⸗Schule noch die Anſtalt „Salem“, das 
Diakoniſſen⸗ und Krankenhaus Bethanien, die Mädchenbildungs⸗ 
auſtalt „Erneſtinenhof“ und die Quiſtorpſche höhere Töchter⸗ 
ſchule „Friedenshof“. In „Bethanien“ beſuchte die Kaiſerin 
mehrere Krankenſäle, für alle Kranken hatte fie Worte des 
Troſtes und der Aufmunterung. Der „Friedenshof“ war feſtlich 
geſchmückt. Die Schülerinnen bildeten bei der Auffahrt der 
kaiſerin Spalier. Die Kaiſerin wurde von Herrn Qulſtorp 
und ſeinen Angehörigen, ſowie von der Vorſteherin der Schule, 
Fräulein Hohagen, empfangen. Ein „Gott grüße Dich“ klang 
in mehrſtimmigem Chor von der Empore herab, als die Kaiſerin 
in die Turnhalle eintrat. Eine Schülerin, Margarethe Jahn, 
eine Enkelin des verſtorbenen Kommerzienraths Quiſtorp, über⸗ 
reichte der Kaiſerin mit einem begrüßenden Gedicht einen Strauß 
von Marſchall Niel⸗Roſen. Alsdann traten zehn der kleinſten 
Schülerinnen zu einem Reigen an. Jedes der kleinen Mädchen 
trug ein weißes Täubchen auf dem Kopfe. Eine Schülerin 
trat ſchließlich auf die Kaiſerin zu und überreichte ihr mit 
einigen Verſen ein Körbchen, deſſen Deckel ein weißes Porzellan- 
klänbchen bildete; die Kaiſerin wolle das Körbchen der kleinen 
Prinzeſſin Vietoria Luiſe als Andenken an die Tauben, 
die täglich in Friedenshof eine und ausfliegen, mit 
nehmen. Die Kaiſerin, die ſchon während des Reigens durch 
verſchiedentliche Ausrufe, „Wie allerliebſt“ u. a., ihrem Beifall 
Ausdruck gegeben hatte, meinte nun, während ſie das ihr über⸗ 
reichte Geſchenk entgegennahm: „Wie ſchade, daß mein Töchter⸗ 
chen nicht hier war, ſie würde ſich ſo über den Reigen gefreut 
haben.“ Freundliche Worte richtete noch die Kaiſerin an einzelne 
Lehrerinnen, die ſie ſich hatte vorſtellen laſſen, und verabſchiedete 
ſich dann unter dem jubelnden Hurrah der jungen Schaar. 


— 


Verſchiedenes. 


— (Flucht eines gefährlichen Verbrechers.] Wie uns 
ein Korreſpondent aus Osnabrück telegraphiſch gemeldet hatte, 
ft der berüchtigte Einbrecher Julius Behnke aus Schleuſenau 
bei Bromberg aus dem Gefängniß zu Osnabrück entſprungen. 
Behufe, der zu zwei Jahren Zuchthaus verurtheilt worden war, 
hat ſeine Flucht auf raffinirteſte Weiſe bewerfitelligt. Wie man 
uns weiter mittheilt, ſägte er mit einer Uhrfeder einen 
Stab des Fenſters ſeiner hoch gelegenen Zelle durch, drängte ſich 
durch die entſtandene Oeffnung — er iſt ein ſchmächtiger Menſch 
— und ließ ſich an einem aus Bettzeug gewundenen Strick 
herab. Dieſes reichte freilich nicht aus, ſodaß B. noch aus 
beträchtlicher Höhe ſpringen mußte. Hierbei zog er ſich 
Verletzungen zu, blieb eine Weile liegen, erholte ſich aber und 
gelangte durch den Geheimgang nach der Mauer, über welche 
er trotz deren Höhe entkam. Man hat bis jetzt von ihm noch 
leine Spur. 

— [Selbſtmord.] In Berlin, Kurfürſtenſtraße 4, hat ſich 
heute, Donnerſtag, der aus Tilſit ſtammende Malermeiſter Fritz 
Mantus mit einem Jagdgewehr erſchoſſen. Er ſoll ſich über 
den Rückgang ſeines Geſchäfts ſehr aufgeregt haben. Er hinter⸗ 
läßt ſeine Ehefrau mit ſechs Kindern. 


Neueſtes. 


Leipzig, 13. September. Ein Theil der großen 
Firmen des Leipziger Buchbindereigewerbes, darunter 
das Bibliographiſche Inſtitute, hat die Forderungen der 
Seen bewilligt, Dabei kommen 500 Arbeiter in 
etracht. 


* München, 13. September. Der Kammerſänger 
Eugen Gura iſt von einem Schlagaufall betroffen worden. 

Der durch den Dichter Victor v. Scheffel berühmt 
zewordene frühere Staffelberger Eremit Ivo iſt in 
Oberleiterbach geſtorben. 


© New-York, 13. September. Die vereinigten 
Grubenarbeiter haben für das Authrarit⸗Kohlengebiet 
den Streik erklärt, welcher am 17. September beginnen ſoll. 


(T. D.) 


* Berlin, 13. September. Kommandant Kapitän 
Graf Moltke iſt mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders 
Vizeadmiral Bendemann am 12. in Tſingtau eingetroffen 
Lind am 13. September nach Taku in See gegangen. 


* Berlin, 13. September. Der zweite Admiral des 
ſtreuzergeſchwaders meldet aus Taku vom 11. Sep⸗ 
tember: Kapitän Pohl iſt geſund an Bord der , Hania” 
zurückgekehrt. Die Maunſchaften find noch in Tientſin 
und wer den allmählich zurückgezogen. Das Detachement 
b. Soden wird von Taku nach Tſingtau überführt. Die 
Leute find ſehr angeſtrengt und zum Theil an Darm⸗ 
leiden erkrankt. 

: London, 13. September. „Times“ meldet aus 
Shanghai vom 11. September: Li⸗Hung⸗Tſchaug empfing 
ein kaiſerliches Edikt, durch welches Tſching und Tſung⸗lu 
Are ihm als Friedensunterhändler ernannt werden. 
; hing befindet ſich jetzt in feinem eigenen Haufe, welches 
11 dem unter japaniſcher Bewachung ſtehenden Stadt⸗ 
N ertel liegt. Tſung⸗lu fol jetzt mit feinen Truppen in 
* Nähe von Ping⸗Ping öſtlich von Tujitenfu ſtehen, 
oer die Rückzugslinie des kaiſerlichen Hofes deckt. 


Li⸗Hung⸗Tſchaug hat ihm gerathen, offen zuzugeben, daß } 
ihm feine Truppen nicht mehr gehorchten, ſondern die 
Ausländer angegriffen hätten. Li⸗Hung⸗Tſchaug wolle 
dann ſehen, ob die Verbündeten geneigt fein werden, ihn 
als Friedensunterhändler anzunehmen. 

Eine Meldung aus Tſchaug⸗Tſchitung beſagt, Tſung⸗lu 
habe ſich bereit erklärt, nach Paotiugfu vorzugehen, ſträube 
ſich aber dagegen, die Ernennung zum Friedensunter⸗ 
händler anzunehmen. 


: London, 13. September. „Reuter“ meldet aus 
Tientſin vom 10. September: Die gemiſchte Expedition 
der Verbündeten, welche von hier nach Paotingfu abge⸗ 
gangen iſt, hatte wegen Regenfälle ihren Abmarſch bis 
letzten Sonnabend verſchoben. (S. auch China.) Eine 
Kolonne marſchirte weſtwärts, eine andere in ſüdweſt⸗ 
licher Richtung. Nach einem Marſche von 15 Meilen 
lagerten die Truppen in Paug⸗Lin⸗Tſching weſtlich von 
Tientſin, nachdem ſie den Weg ohne Kampf zurückgelegt 
hatten. Am 10. September Morgens fiud fie nach 
Maotſchang weiter marſchirt. 

Ruſſiſche Fahnen find auf den Ruinen chineſiſcher 
Häuſer gehißt worden, welche ſich längs dem Fluſſe 
gegenüber der britiſchen Niederlaſſung befinden. 


Petersburg, 13. September. Die „Nowoje 
Wremja“ meldet, daß für die ruſſiſchen Truppen, die 
Peking verlaſſen, in Tientſin bereits Quartiere beſorgt 
find. Einige Abtheilungen würden nach Taku ab⸗ 
marſchiren und dort bleiben, während der größere Theil 
nach Port Arthur zurückkehren wird, um dort Winter⸗ 
quartiere zu nehmen. In Saratow traf die Anordnung 
ein, die zum Abgange der nach Oſtaſien bereit ſtehenden 
Batterien nicht abgehen zu laſſen, ferner die Verfügung, 
den Aukauf von Pferden zu Militärzwecken einzuſtellen. 


) Peking, 13. September. „Reuter“ meldet vom 
5. S ptember: Eine amerikaniſche Kavallerieabtheilung 
überraſchte in einem Tempel bei Pa⸗Ho 300 chineſiſche 
Soldaten. 30 wurden getödtet, 120 Gewehre erbeutet. 
Die Feinde flohen nach Nordweſten. 


Etwa 500 Boxer mit Schwertern und Speeren 
griffen zwei Kompagnien Ruſſen au, die einer beim 


Bahnbau beſchäftigten Truppenabtheilung ſieben Meilen 
füdıich von Machinfu zur Deckung dienten. Die Ruſſen 
erhielten Verſtärkungen und zerſtreuten die Boxer, wo⸗ 
bei zwei Ruſſen verwundet wurden. 

Britiſche Kavallerie draug ſodaun in die Getreide⸗ 
felder ein und tödtete 200 Boxer durch Säbelhiebe. 
Auch die Führer der Boxer find getödtet. Die Ruſſen 
ſandten eine Strafexpedition, welche die in der Um⸗ 
gebung liegenden Städte zerſtören ſollte. 


) Shanghai, 12. September. Von den Japauern 
wurden hier 600 Matroſen und zwei Geſchütze gelandet. 


) Shanghai, 13. September. Nach Mittheilungen 
aus zuverläſſiger Quelle halten ſich der Kaiſer, die 
Kaiſerin⸗Wittwe und Prinz Tuan in Tatung⸗fu in der 
Provinz Schauſi auf, wo fie kurze Zeit verweilen werden. 
Von hier wollen fie ſich nach Tai-Yuen-Fu begeben, wo 
ſie zu bleiben gedenken, wenn ſie unbehelligt bleiben. 


: London, 13. September. „Reuter“ meldet aus 
Loureneo Marquez: Präſident Krüger und mehrere 
Beamten Trausvaals halten ſich gegenwärtig bei dem 


niederländiſchen Konſul Pott auf. 


: London, 13. September. Die Londoner „Times“ 
berichtet aus Lourengso Marquez vom 12. September: 
Präſident Krüger ijt mit einem Souderzuge der Trans⸗ 
vaal⸗Oſtbahn dort angekommen. Der Sonderzug fuhr 
nicht in die Station ein, ſondern wurde auf ein Neben- 
geleiſe in die Nähe des Hauſes des nie derländiſchen 
Konſuls Pott geleitet. Das Haus des Konfuls Pott 
wird durch eine beſondere Schutzwache portugieſiſcher 
Polizei bewacht. Der Gouverneur von Lourengo Marquez 
hat fofort dem Präſidenten Krüger einen Beſuch gemacht. 

Nach einer Meldung der „Daily Mail“ aus Lourengo 
Marquez befinden ſich im Gefolge des Präſidenten Krüger 
auch der Unterſtaatsſekretär für auswärtige Angelegen⸗ 
heiten Piet Grobler und der Generalauditeur Marais. 
Letzterer hat alle feine Bücher und feine Beamten mit⸗ 
gebracht. 

Nach einer amtlichen Bekanntmachung der Trans. 
vaaler Regierung hat Präſident Krüger ſechs Monate 
Urlaub erhalten. Er gedenkt am 28. September nach 
Europa abzureiſen, um für Herbeiführung einer Juter⸗ 
vention zu wirken. Zu ſeinem Stellvertreter iſt Schalk 
Burgher gewählt worden. Krüger ſoll auch ſchwer 
krank ſein. . 


Pretoria, 13. September. Feldmarſchall Roberts 
hat ſich heute wieder nach dem öſtlichen Trausvaal 
begeben. 5 

General Pole Carrew rückte lings des Elandsriver 
vor, General Freuch iſt auf dem rechten Flügel der Eng ⸗ 
länder in einen ſchweren Kampf verwickelt. General 
Putton iſt zu ſeiner Unterſtützung vorgegangen. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 13. Septbr., Morgens. 


Stationen. — | 1 | woinortacte | Wetter . 
Stornoway 764.1 E ee e halb bed. 11,10 
Blackſod 7743 SW. ſehr leicht wolkenlos 12,80 
Shields 775,5 SW. leicht heiter — 
Seilly 772,2 SSW friſch heiter | 15,6 
Isle d' Aix 768,1 SSO friſch wolkenlos 13,0 
Finn A aN en Ree — 3 ie 
Pliſſingen 705,2 ONO ſehr leicht wolkenlos 15,50 
Helder 7746 NNW ſehr leicht halb bed. 150% 
Chriſtianſund 776,6 [W. Sturm Regen | 11,30 
Skudesnaes 771,9 NNW. ftart bedeckt | 12,69 
Skagen 766,0 NW. mäßig wolkig 16,0 
Kopenhagen 766,2 NW. mäßig halb bed. 14,69 
Karlſtad 764,2 W. leicht bedeckt 12.80 
Stockholm 762,5 NW. leicht bedeckt | 12,10 
Wisby 762,3 N. mähin bedeckt 13,00 
Haparanda 7588 Windſtille Windſtiſle bedeckt 2,60 
Borkum 774,4 NW. mäßig bedeckt 15.0 
Keitum 770,8 NW. friſch bedeckt 15,49 
Fe mea, 770,3 NW. mäßig bedeckt 14,69 

winemünde 766, NW. mäßig | bedeckt 14.05 
Rügenwaldermd. 7646 [Ni. friſch bedeckt 15 00 
8 762,9 WNW mäßig halb bed. 15,10 
Meme 759.8 NNW mäßig wolkig 14.00 
Münſter (Weſtf.) 7 6, N. le. cht bedeckt 14,4 
Hannover 77.3 Windſtille Windſtille egen 14,20 
Verlin 768,2 W. mäßig bedeckt 14,10 
Chemnitz 772,4 NW. leicht Regen 10,2? 
Breslau 768,7 W. ſchwach bedeckt 11,3° 
Metz 774,1 NN. mäßig heiter 8,02 
Frankfurt a. M. 773,3 |OND, ſehr leicht halb bed. 10,00 
Karlsruhe 773,0 |ND. mäßig wolkenlos] 8,2 
München 774,1 Windſtille Windſtille wolkenlos] 8,65 

neberſicht der Witterung. 

Ein Maximum über 775 mm liegt über England, ein Mini⸗ 


mum unter 755 mm über Weſtrußland. Norodeutſchland hat 
ziemlich trübes, etwas wärmeres Wetter bei mäßigen Nordweſt⸗ 
winden, Süddeutſchland kühleres, heiteres Wetter. Meiſt zlemlich 
kühles und trockenes, im Weſten und Süden hei 


teres W 
wahrſcheinlich. Deutſche — Fer 


ſchein, wärmer, ſchwül, ſtrichweiſe Gewitterregen. 


Graudenz 11./9.—12./9. 0.5 am] Mewe 11./9.—12.9. 3,7 mm 
Son .. 1, [Gr Klo nia — 
Stradem bei Di-Eylau . — „ Koni z 0,4 
Neufahrwaſſer . . 0,9 „ r.-oſainen / Kröxen. 28 
Dirſ chu 3,0 . — 2 2 3 „ 
Pr.⸗ Stargard. . „ Gergehnen / Sgalfeld Op. 1.3 
Zappendowo b. Rittel . 1.3 „ [Gr. ⸗Schönwälde Wor. — u 


Danzig, 13. Septbr. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 


werthes —— Mark. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 27 Mk. 


6 J. —, 
27 —2d Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte alt. —— Mark. 
4. Gering genährte jeden Alters —— Mark. 


höchſt. Schlachtwaare — Mart. 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. —— Mark, 
u. wenig gut entw. Jüngere Kühe u. Kalb. 24 Mark, 
nährte Kühe u. Kalben 21 Mark. 
Kalben —,— Mark. 


K Saugkälder —— Mark. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
a 

gering genährte Kälber (Frejjer) —— Mart. 
—— Mark. 2. Welt, Maſtbammel 22 Mark. 3. Mäßig genäorte 


2. Fleiſchige 37—3I Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
35 Mark. 4. Ausländiſche —— Mark. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Freitag, den 14. September: Wolkig mit Sonnen⸗ 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Alles pro 100 Biund lebend Gewicht. 
Bullen Auftrieb: 10 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten S blacht⸗ 


3. Gering genährte —— Mark. 
Ochſen 5 Stück. I. Boilfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
J. —.— Mark. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 


Kalben u. Kühe 10 Stück. 1. Volfleiſchig ausgem Kalben 
2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
3. Aelt. ausgemäſt. Kühe 
4. Was. ger 
5. Gering genährte Kühe u. 


Kälber 12 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗MNaſt) und 


ber 35—38 Mk. 3. Geringe Saugkälber —— Mark. 4. Aelcer⸗ 


Schafe 48 Stück. 1. Maſtläm ner und junge Naſtha n nel 


Hammel u. Schafe (Märzſchafe) — Mk. 
Schweine 39 Stück. 1. Voafleiſchig bis 1¼ J. 40— 13 Mk. 


Ziegen 1 Stück. Geſchäftsgang: Schleppend. 
Danzig, 13. September Getreide⸗Depeſche. 


ur Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Prelſen 2 Mk. p 
onne jog. Faktorei⸗Proviſton uſancemüßig vom Kaufer an den Verkäufer vergätet 
13. September. 12. September 

Ruhig; Preiſe unveränd. Unveränderte Preiſe 
nur cotye biuiger, bei beſſerer Kaufluſt. 
600 Tonnen. 900 Tonnen. 

750, 804 Gr. 152-156 Mk. 788,810 Gr. 151-157 Mk. 
701, 729 Gr. 145-151 N.. 75 J 793 Gr. 147-151 Mk. 
771,804 Gr. 143-150 Mk. 733,804 Hr. 145-151 Mk. 


Weizen. Tendenz: 


Umſatzt : 
int. Hob. u. weiß 
„ hellbunt 


— — 


„ roth 
Tranſ. hochb. u. w. 122,00 Mk 122,00 Mk. 
„ hellbunt 116,00 „ 116.00 „ 
„ ruothbeſetzt 119,0) „ 118,00 „ 


Unverändert. 
744,774 Gr. 126-128 Mk. 


nee 


Unverändert. 
744, 762 Gr. 127-128 Mk. 
93,00 Mt. 


Roggen. Teudenz: 
inland. incl. neuer 
ruſſ. polu. z. Truſ. 


N 93,00 7 
Gerste gr. (674-701) 674, 7099. 153-L18/a M. 692, 709 Gr. 130.144 Mk. 

„el. (615-656 Gr.) 128,00 wre. . 123,00 Mk. 
Haier in.. 126—127,00 Mk. 125—126,00 „ 
Erbsen inl. .... 150,00 „ 130,0 „ 

8 Tranf... 140,00 „ 110,00 „ 
Wicken ink .... 120,00 , 120,00 „ 
Pferdeboimen... 125,0) „ 125,0) „ 
Rübsen ınl..... 250.00 „ 250,08 „ 
Bane) ot. 8 25 7,00 „ 257,00 „ 
Kleesaaten Ip. 50 — ; W 
Weizenklole| k 3,85—3,92½ „ 3,90 —4,35 „ 
Roggankleie) K 4,42½— 4,55 „ 4.55 4,60 „ 

H. v. Morſtein. 


Königsberg, 13. September. Getreide⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 151,09. Tend. flau. 
Roggen, „ „ „ 7 „ „ „ 128.18 „ uu verändert. 
Gerste, —.— =, 
Hafer, 4 * of x fs A 7 122-125. 1 unverändert, 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ 


Zufuhr: mländiſche 47, ruſſiſche 180 Wäggons. 
* Wolff's Büreau. 


Berlin, 13.Septr. Produkten⸗ u. Fondsbörſe(Wolff's Bür.) 
Die No tirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
netto Kaſſe. Lieferungsqualitat bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter 
Getreide zw. 13. 9. 129. 13./9. 12./9. 
3% Wpr.neul. Pfh. III ——| 
3½% ope. Idſ. Pfb.] 92,30 
3½% pom. „ „ 92,80 
%% DO. „ „ 92,00 
4% Graud. St.- A.“ —— 
Italien. 4% Rente) 97,20 94,2 
Oeſt. 4% Golornt, | => — 
Ang. 4% m 96, Lu} & 
Deutſche Bankätt. |189 2511: 
Dist.⸗Com⸗Aul. 175,50 
Drsd. Bankaktien 146,20 
Oeſter. Kreditanſt. 203,25 408.00 
Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 120,501 20 10 
Nordd. Llopdaktien 07,75,108,00 
Bochumer Gußſt.⸗A. 184.89 
Darpener Aktien 18½90 
Dortmunder Union 91,0 
Laurahütte 202,400 
Oſtpr. Südb.⸗Aktien 20,3 
Marienv.⸗Mlawkaſ 72,50) 72,25 
Oeſterr. Noten 84.75 
tuſſiſche Noten 218.50 
ſchwach 


Zia, newt II 91,60 | 91,0 Schlußtend. d. Fosb. feſt 

30% „ ritterſch. II 82,60 | 82,60 [Privat⸗Diskont 45/8910 | 4½ / 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Septbr.: 12/4: 74½ LL/9.: 74% 
New⸗Hork, Weizen, ſtetig, v. Sptbr.: 12/9. 79/2. 11/9: 80% 


Bank⸗Discont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 6 %. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftstammern. 
Am 12. September 1900 iſt 


a) für inline. zetreide in Marl ver Tonne geiahlt worden 
. — . — — —— —— —— — 


Roggen Gerſte 


matt 
155,50 
156,75 
159,75 


Weizen 
a. Abnah. Septbr. 
Oktbr. 

Dezbr. 159,25 


Roggen 


2 ‚niedrig. 
a. Aonah. Septbr 


144,05 
144,00 
144,25 


ſchwach 
131.50 
131,50 
51,00 


ſtill 
13,70 
130270 


51,00 


„ „ Oktbr. 
Spiritus 
loco 70 er 


Werthpapiere. 
31/20 Reichs. kv. 


30% — 
3¼% Pr. St.⸗A. kv. 

30% „ 86 00 
3½ Wpr. rit. Pfb. 1 92,3) 


94,40 
86.00 
94,25 


94,60 
86,10 
94,25 
86,10 
92,3 


Weizen Hafer 
Bez. Stettin . 153—154 143 141—152 | 127—138 
Stolp (Plas) 157 139 160 133 
Auklam do. — — — — 
Greifswald do. 3 > — — 
Danzig . 152—158 „30 135—150 | 127—1271/a 
Thorn . 140—148 | 130—138 | 128-137 128—134 
Breslau. . . | 140-157 | 144—150 | 136—154 | 133—140 
Poſen ] 142—152 | 136—142 | 135-146 135—146 
Bromberg . | 150-151 | 130—132 137 130-137 
Krotoihin . „| 151-153 | 142-144 12150 130—132 
Liſſa . « «| 144—150 | 188—144 | 132—138 | 126—132 

ae privater Ermittelung: 

755 gr. p. 1712 gr. p. 573 gr. p. 1) 450 gr. p. 
Berlin | 155,00 io | SP | f53° 
Stettin (Stadt) 153,50 143,00 152 136 
Breslau .. 158 150 5 
Boſen ] 153 141 145 
b) Veltmarkt auf Ge ind hentiz 


p Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſen, 
aber ausſchl. der Qualitäts- Unterſchtede. 
Von Rewyorknach Berlin Weizen 
„ Chicago „ “i a 
„ Liverpool, „ 


„ 60 vere . a 177.501177 
Rov. = 50] L775 
gn Paris "20,40 fres. , 168,00, (04.28 
Von Amſterdamn. Köln: „ 181 b. fl. „ 1705011705 
te e eee eee 58 Cent} = „ 152,751152,75 
7 feel a 8 5 3 ida =, 5706 158,25 
o Xo 5 
„ Amſterdant nach Köln- 133 0. f. 2 148,00 14800 
weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes B 


latt. aa 


Heute Vormittag 91/2 
ra Uhr ftarb in Grauden 
unjer lieber Sohn und © 
Bruder, der Malergehilfe BE 


Max Trenkel 


im 20. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbe⸗ 
trübt an 19450 
Siſchofswerder, 
den 12. Sept br. 1900. 
Bernhard Trenkel und 
Fr. Katharina geb. Zeep 
und Geſchwiſter. 


Die Beerdigung findet 
am Sonnabend, 5 

d. Mts., Nachm. 4 Uhr, 
in Graudenz vom ſtädti⸗ 
ſchen Krankenhauſe aus 
auf dem neuen evangel. 
Kirchhofe ſtatt. 


Für die mir von meinen 8 
Freunden 
meinem 


Jubiläumstage zuge⸗ 


und Bekannten zu Di 


4 Danziger Privat-Actien-Bank, Danzig. 


Gegriindet 1856. 


Netientapital 6 Millionen Mark, Neſerben ca. 


4090] Wir vergüten zur Zeit an Zinſen p. a. für 


Millionen Mark. 


n een 


ohne Kündigung 


u 


Bei Ii monatlicher Kündigung 


Bei Z monatlicher Kündigung. 


310 
* * * 2 /0 
J + J 0 


Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. 


An⸗ und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. 


Beleihung von Werthpapieren und Waaren. 
Provifionsfreie Einlöſung von Coupons und gekündigten Effecten, 


Discontirung, Einzug und Ausſtellung von Wechſeln und Checks auf das Ju⸗ und Ausland 


ſandten mich ehrenden Glück⸗[Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in unserm ay pg RE 
wunſchſchreiben ſage ich allen 
— meinen herzlichſten 

Hausfelder. 


ank. 


Habe mich in [9182 


Soldau 


als Arzt niedergelaſſen und 
wohne in der bisher von Herrn 
Dr. Schacht innegehabten 
Wohnung, am Markt. 


Dr. Samland, 


prakt. Arzt. 


Die Beleidigung der Frau 
Felski und des Herrn Lange aus 
Garnſee nehme ich hiermit zu⸗ 
rück. Achtmann, Weichenſteller. 


125 Bis 200 UKR 


monall. Mebennerdient 


für Sedermann in Stadt und 
Land leicht zu erreichen. Beſon⸗ 
dere Kenntniſſe find nicht ers 
ſorderlich. N reelle 
Sache. Näh. . Janssen, 


Oldenburg i. er. 
Bänie! Enten! 


1900er Frühbrut, lief. p. Eilgut 
in 1 ge gazanf. — 


un 
= 
do 
bo 
ce 


ME. 25. 50, 20 ee Hähne Mk. 20. 
M. Kaphan, Podwoloczyska 
Nr. 36 via Breslau. 9567 


5 8: 
Prompten 


2 Wired + Mais |= 


$8 franto allen Babnitat. = 


Arnold Loewenber 
= Thorn. 55 25 $8 


2 
3098 38 98 963 26 98 96 96 


Neuer, eleganter 


Selbſtfahrer 


zweiſitzig, ſowie 


Kummet⸗Geſchirr 


(Neuſilber⸗Beſchlag) für den bil⸗ 

ligen, aber feſten Preis von 320 

Mark verkäuflich. 

Meldungen werden briefl. mit 

bet, Banat, Nr. 9331 durch den 
€ 


| 1000 rm trockenes 


Brennholz 


giebt ab [9481 


Konegen, Wieps. 


~ 9467] Einige Tauſend Centner 


Kartoffeln 


Magnum bonum und Profeſſor 
Märcker, ſind franko Ufer Gerdin 
zu verkaufen. 
Dom. Gerdin bei Subfan, | — 
Station Dirſchau. 


700 m Feldbahngleis 


14 Kippwagen 
4 Zungenweichen 
evtl. auch eine 


Lokomotive 35 HP. 


gut erhalten, ſofort billig zu 
1 efl. Anfragen sub 


P. 7818 an Rudolf hori j 


Berlin SW. 


= 


Hebe 
2 Stück a 600 Ltr. ca. 
Legger“ 2 Stück à 450 Ltr. ca. 
dm nhalt, bisher zu Spiritus⸗ 
gerung benutzt, verkauft [9580 


Emil H 
Eels Anz ney 


OF Warse schnee Wa Wasse “Tall u. Kuranstalt 


im Soolbad Inowrazlaw. 


Einrichtungen 


Für Nervenleiden 


Verschluss des Mietbers zum an os vor 


Kassenstunden 9 


VERSILBERUNGS. PUTZ_CREME 


garantirt unschädlich; patentirt in fast allen Culturstaaten, 


Versilbert echt und putzt blank 


Silber, Kupfer, Bronce, Neusilber, Messing, Christofle, Alfenide, 


Alpacca und andere Kapierlegirungen 


in Dosen & 30 fg. in Drogerien ee. 


„Noval“ ist unentbehrlich 


für Haushaltungen, Restaurants, Hotels, Militärs, 


für Pferdegeschirre, Wagenbeschläge ee 
gi oval“, G. m. b. H., Berlin N. W. 7 


abe durch 


Krankheite 


Specialitat 
Zum Rohessen 
ton von 100 Gram 


ÄMORRHEIDE 


werden sicher beseiligt durch den Gebrauch d dent 


4. SEDATOR 


zu — Pelican. Apotheke 
. r 


” A t 
720 U. 


Mässige 
Preise. 


aller Art, Folgen vun Verletzungen. 3 
Schwächezustände etc. Prosp. 


Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich 


Tolsändig Schneide u, Nahl-Nühlen- Aalen | 


sowie Dampfmaschinen una 


Juhalt, 


Holz- 


bearbeitungs- 


Maschinen 
bauen 
als Specialität 
nach neuesten 
Erfahrungen 


karl m ( (i, Allens 


Maschinenfabrik und Eisengiesserei, 


erlin W.8 
o4 


f 1 Haasenstein & 


Mk. 10 bis Mk. 2 


3 Uhr. 


ertofrei 


Gesetzlich erlaubt! 


N. Ziehung 30. Septbr. 


'# Jahrl. 12 Gewinı.ziehungen 
| 8 Haupttreffern in 
180 000, 90000, 45000, 
30000. 5000 ete. jedes 
Loos ein Treffer bieten die 
aus 100 Mitgliedern besteh 
Serienloos - Gesellschaften. 
Monat), Beitrag 3 Mark a» 
Antheil und Ziehung. [950 
Louis Schmidt in Cassel, i 
— Hohenzollernstr. No. 100.— 


Damenhemden 
ebf e und gutſitzend, 
chſelſchluß⸗Träger, 
Mk. 1.20 1,40, 1,60, 1,80, 2,00, 
2,20, 2,40, 
Vorderſchluß⸗Träger, 
Mk. 1,60, 1,80, 2,00, 2,20, 2,40, 


2.80, 
mit Handgefticten Trägern, 
ME. 2,00, 2,20, 2,40, 2,60, 2,80, 
3.00, 3,20, 4,00. 


Damenjacken 1. Beintleider 
Mk. 1,20, 1,40, 1,60, 1,80, 2,00, 
2,20, 2/40, § 2,60. 
Anjtandsel Unterröcke 
Mk. 1,80, 9,00, 2,20, 2,40, 2,60, 
2.0 3,00, 4,00. 

Weiße Unterröcke 
Mk. 2,00, 2,50, 3,00, 3,50, 4.00, 
4, 50, 5,CO, 5,50 bis 50,00. 


Corſetts 
Mk. 1,00, 1,50, 1,75, 2,00, 2,25, 
2,50, 3,00 bis 10,00 
Ve rſand gegen Nachnahme. 


H. Czwiklinski, 
Seater. Matt M 


| Ein junger 


Candwirth 


E 30er, aus guter Fa⸗ 
er 


milie, ſelbſt nur in den erſten 
Kreiſen verkehrt, Offizier, ſucht 
mit einer jungen, vermögenden 
Dame aus guter Familie, tadel⸗ 
loſen Rufes, zwecks 9552 


Beirath 
in Korreſpondenz zu treten. 


verlangt. 


lich zugeſichert und 


ler, A.⸗G., wants W. 8. 


Strengſte Diskretion ehrenwört⸗ 


Offerten unter „Zufall“ beför⸗ 
Vog- 


err Geheimer Regierungsrat 
wrovinsial-soulto 2 — Ton fort nly Bg ee 


angehört, ſcheidet am 1. Oktobe 
ſammeln bei einem 


Sonnabend, den 29. 


des Gedecks 5 Mark. 
Profeſſor Brachvogel, 
Pr.⸗Stargard. 
Geh. a Damme, 


Dberbiiegermeitter Delbrück, 
Danz sig. 
Direktor Dr. Pricke, 
anzig. 
Landeshauptmann Hinze, 
Danzig. 


ober d. 
darein gewilligt, daß ſeine Freunde und Verehrer ſich um ihn ver⸗ 


— Festessen SE 


der den 
er ee 


33. aus Er hal 


dem Amte. 


September, 6 Uhr, 


„Danziger Sof" in Danzig. 
Anmeldungen, ſoweit fie nicht bereits an einen der Unter 
zeichneten ergangen ſind, bitten wir bis im 26. d. Mts. zu richten 
an Direktor Dr. Meyer, Danzig, 


Winterplatz 12/13. Preis 
Brofelige Beste 


Profeſfor Darn 
Graudenz. 
Oberbürgermeiſter Elditt, 
Elbing. 
Profeſſor Hennecke, 
Pr Friedland. 
Direktor ee Kahle, 


Direktor Dr. 5 Brovingial-Sdulzatd Dr, Kretschmer, 


Dar 
General-Bitae Dr. Lüdtke, 
: Pelplin. 
Direktor Dr. Meyer, 


Danzig. 
Profeſſor Praetorius, 
Konitz. 


Gegründet 
im Jahre 1838. 


für Ausste_er, 
Vertreter: 


Ig, gebild. Dame, 23 F. 


evang., wirthſch. erzog., m. Zu 
Ehar., liebev. Weſen, mit guter 
Ausſt, Möbeln u. Sparkaſſenb. 
u. 1200 Mk., Verm. ſpäter, w. ſ. 
zu verheir. Solide Herren in 
geſich. Lebensſtellung, die ſich da⸗ 
für intereſſiren, werden gebeten, 
Meldungen nebſt Photographie 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9509 durch den Geſelligen ein⸗ 
zuſenden. 


Gebild. Landwirt) 


32 3, Beſitzer eines ſchön. Gut., 
500 Mrg. im Umkreiſe Marien⸗ 
werder, dem es an Damenbek. 
mangelt, wünſcht fich zu verheir. 
Damen in den 20 er J., vor Allem 
v. gut., edl. Gemüth, mögl. vom 
Lande, die eine glückl. Ehe eing. 
wollen, werd. geberen, ihre Adr. 
vertrauensvoll anzugeben. An 
Mitgift wären 18000 Mk. erw, 
jedoch nicht gleich. Bedingung: 
Anonym uuberici., beiderſeitige 
Diskretion ſtrengſte Ar 
Meld. werd. Dei m. d. Aufſchr. 
Nr. rt d. d. Geſ. erbeten. 


Bow Geſelligen 


werden zurückgekauft 16452 


Jahrgänge 193 1,132,144 


Für ein Exemplar des! Gesel igen 
vom 8. Juli 1826 zahlt 10 Mk. 
Die Expedition. 


Gerſte |x 


ute 2 5 höchſten Tagespreiſen 
Scherf, Graudenz. 
8 u. ng ae 
gradſtroh in Waggonl. k. gegen 
Kaſſe und erbittet Anſtellung 
. Bendt, Bromberg, 
7328] Ganmftraße. 


9494] Einen 
parat 


9 
Bier⸗A 
wenn auch gebraucht, aber gut 
erhalten, ſuche zu kaufen. Offert. 
mit genauer Angabe der Be⸗ 
ſchaffenheit ſow. des Preiſes erb. 
Carl Jelonnek, Dt.⸗Eylau. 


5541] Größere Poſten 
Speiſe⸗ und Fabrik⸗ 


Kartoffeln Cage Helen. 


Erich Lange, Bromberg, 
Holzhofſtraße 4. 


Direktor Dr. Nagel, 
Elbing. Danzig. 
Regierungsrath zon Steinau-Steinbrück, 


Preussische Renten- Versicherungs - Anstalt 
zu Berlin. 


Bisher ausgezahite Versicherungsbeträge: 92 Mill. Mk. 
Rentenversicherung mzzsuzzu 
zur Einkommenserhéhg. u. Altersversorgung. 
1 Kabpiialver sicherung 
Militärdienst und Studium. 
Ps Pape. in Danzig, Ankerschmiedegasse 6, 
Wilhelm Heitmannin &raudenz, 
Max — — in Marienwerder. 


für Bau- u 
Hobelwerke, 
Kehlleistenfabriken ete, bauen i 


kauft ab allen Bahnftationen 


Dar 
Konfiitorial-Bräfident Meyer, 
Danzig. 

Bankier Poschmann, 


anzig. 


Besondere 
Staatsaufsicht. 


| Sägegatter 


in zahlreicher Constructionen 


und 


.| Holzbearbeitungs- 


Maschinen 
Möbeltischlereien, 
Stellmachereien, # 
als einzige Specialität 
Mas chinenfabrik 


für Pferdes u. ballet 


Preisliſten gratis. 


Hermann Dürfeld 


Noſſen i. S. 12059 
Gut erhaltene 18071 


Nuffen und 
% Pipen⸗ Gebinde 


von 130 bis 160 Liter Juhalt, 
und entleert nur von ein 
oder Cognac, kauft und zahlt 
höchſte Preiſe 
H. A. Winkelhauſen, 
Cognac- Brennerei, 
Pr.⸗ Stargard. 


1000 Etr.Eßkartoffeln 


kauft 19564 
Fr. Schliedermann, Elbing, 
Holländerſtr. 10. 


5 ieee 


= Vallgiler ¥ 


N [675 


m arzellen & x 


nl rſchend 


Nadelhölzer 


werden gekauft. Ver⸗ 
38 mittler erhalten ange 
meſſ. Proviſion. Offer⸗ 
ten an die Expedition d. 
„Deutſchen Holz⸗Zei⸗ 
N tung“, 5 
Pr., u. H. L. 85 erbet. 


$8 98 96 96 3 58 96 98 98 3 


9355] Gut erhaltene 


Mazzenmaſchine 
ſucht zu kaufen 
Max Philipp, Filebue 


Pension. 
IL lernen, 


finden noch gute Peuſion b 
ar v. Rofenberg, augen be 
8168] Markt 7. 


Denfionäre 


finden freundliche Aufnahme. 
Empfehlung. durch Herrn Mittel⸗ 
83 Moritz, Thorn. 


Cade- Oefen. 


——— SS 
Heute 3 Blatter. 


TT 


Aanxaun 


Bw 


Gr 


— e 


Am 1 
paar na 
begeben, 
heit zu v 
Abbildun 
in den 2 
Aufentha 
und die 
nach Bee 
Raijer = 9 
Pommer 
laſſen un 
nach Elb 
von wo 


* Hofiwage: 


reije nad 
getreten 
Fahrt ge 
Oktober 
zur Ortſe 
auf der 
Chauſſee 
über die 
nach den 
Gutsher: 
den Stra 
und auf 
ſtraße w 
Durchfal 
ſtäten die 
eine, It 
werke 1 
Spalier 
der Ank 
dinen wi 
paar vo 
beamten 
begrüßt 
Ueberrei 
jährigen 
ſeitens d 
an den 
herrn 

Tage ſpe 
des Kaif 
„Gebiet 


abg ae 


Weſten 

reich an 
offenbar 
Höhe, de 
ſchau au 
hat, in 

und R 
meilenw 


Ehrenta 
ſchieden 
60 Ja! 
22. Sep 
das dar 
Wolica, 
Elaglic 
Fleiß, 
war es 
9G | gelunge 
andivin 
zugleich 
in der 
wurde 
Währen! 
ausweiſe 
königlich 
unwahr. 
aus R 
angeſied 
wegs un 
früherer 
vielleich 
Sprach 
daß ſie 
welches 
derung 
alten V 
auftheil 


gericht 
40 jähri, 
der Kro 
Brombe 
wurde! 
> Kreisvic 
berichte 
wurde 
1879 zu 
dieſer 
förderu 
Breslar 


gewirkt 
Reviſio 


** Acer 
zu richt 
18. Breis 
ke, 


umann, 
nz. 

iſter Elditt 
g. 

cke, 

id. 

‚ahle, 
retschmer, 
Meyer, 
‘oschmann, 
zig. 
Steinbrück, 


— 


stalt 


ero 
sicht. 
il. Mk. 
at 
zung. 
ZUBE 
ium. 
gasse 6, 


[2482 


er 


ictionen 


ings- 


lereien, 
hereien, 
„ bauen 
ität 
yrik 


enthal. 
are 


lter 


iderſtälle 
atis. ‘ 


ürfeld 
5. [2059 
1807 


| 
binde 


er Juhalt, 
on Wein 
und zahlt 


uſen, 
rei, 
d. 


uſion bei 
raudenz, 


Aufnahme. 
rn Mittel⸗ 
horn. 


1 
len. 
— 
tter. 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Freitag) 


Der Geſellige. 


No. 215. 


14. September 1900. 


Cadinen. 


Am 15. September wird ſich das deutſche Kaiſer⸗ 
paar nach dem bei Elbing gelegenen Schloß Cadinen 
begeben, um dort einige Zeit in ländlicher Zurückgezogen⸗ 
heit zu verweilen. Wir bringen aus dieſem Anlaß eine 
Abbildung des kaiſerlichen Landſitzes, der im Jahre 1898 
in den Beſitz des Kaiſers übergegangen iſt und für den 
Aufenthalt des Kaiſerpaares hergerichtet wurde. Der Kaiſer 
und die Kaiſerin werden am 14. September unmittelbar 
nach Beendigung des 
Kaiſer⸗Manövers in 
Pommern Stettin ver⸗ 
laſſen und ſich direkt 
nach Elbing begeben, 
von wo aus mittels 
Hofwagens die Weiter⸗ 
reiſe nach Cadinen an⸗ 
getreten wird. Die 
Fahrt geht, wie im 
Oktober v. Is., bis 
zur Ortſchaft Lenzen 
auf der Königsberger 
Chauſſee und von dort 
über die Rehberge 
nach der kaiſerlichen 
Gutsherrſchaft. In 
den Straßen Elbings 
und auf der Land⸗ 
ſtraße werden bei der 
Durchfahrt der Maje⸗ 
ſtäten die Krieger⸗Ver⸗ 
eine, Innungen, Ge⸗ 
werke und Schulen 
Spalier bilden. Bei 
der Ankunft in Ca⸗ 
dinen wird das Kaiſer⸗ 
paar von den Guts⸗ 
beamten und Arbeitern 
begrüßt werden; die 
Ueberreichung desdies⸗ 
jährigen Erntekranzes 
ſeitens der Gutsleute 
an den hohen Guts⸗ 
herrn wird einige 
Tage ſpäter ſtattfinden. Für die Dauer der Anweſenheit 
des Kaiſers und der Kaiſerin in Cadinen wird das ganze 

Gebiet der ſtattlichen Gutsherrſchaft für das Publikum 
abgeſperrt werden. a 

Die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen find, was im 
Weſten Deutſchlands noch lange nicht genügend bekannt iſt, 
reich an landſchaftlichen Schönheiten. Am eigenartigſten 
offenbart ſich die Schönheit Altpreußens auf der Elbinger 
Höhe, da wo man neben dem Anblick der Oſtſee die Aus⸗ 
ſchau auf das Mündungsgebiet der Nogat und Weichſel 
hat, in welchem Land und Waſſer ſich in Binſen⸗, Schilf⸗ 
und Rohrdickichten verbinden, und weiter auf die 
meilenweit dahinter ſich ausdehnenden Niederungen dieſer 


Ströme. Cadinen verdankt gerade ſeiner Lage in der un⸗ 
mittelbaren Nähe dieſer Küſte des Friſchen Haffs ſeine her⸗ 
vorragenden landſchaftlichen Reize. 

Der Name Cadinen wird bereits 1255 genannt. Eine 
Landſchaft, Gebiet von Cadinen (terra cadinensis) kommt 
in einer Urkunde vor, in welcher der Landmeiſter Dietrich 
von Grüningen mehrere dem Heil. Geiſt⸗Hoſpital in Elbing 
von dem Orden gemachte Schenkungen, darunter 40 Hufen 


. 
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in dem Gebiet von Cadinen, beftätigt. Die Urkunde ift in 
Culmſee im Monat Mai 1255 ausgeſtellt. Der Orden hat 
die Bezeichnung Cadinen wahrſcheinlich von den heidniſchen 
Preußen übernommen. 

Am 5. Juni 1889 wurde die Feier des 75 jährigen 
Beſitzes von Cadinen in der Familie Birkner begangen 
und dem Gutsherrn Landrath a. D. Arthur Birkner zu 
dieſem Jubiläum die überlebensgroße Statue der Ger⸗ 
mania (nach Prof. Calandrelli) von ſeinen Freunden 
gewidmet, die auf dem höchſten und ſüdlichſten Punkte des 
Parkes ihre Aufſtellung fand. 

Am 15. Dezember 1898 ging Cadinen in den Beſitz des 
Kaiſers über. 


2. —. . k. — —.—.—.— — — — 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 13. September. 


— Herr Landesökonomierath Kennemann, der 
Vorſitzende des Geſammtausſchuſſes des „Deutſchen Oſt⸗ 
markenvereins“, kann am 22. September wieder einen 
Ehrentag begehen, wie er nur wenigen Sterblichen be⸗ 
ſchieden iſt: an dieſem Tage iſt Herr Kennemann volle 
60 Jahre im Beſitze ſeiner Herrſchaft Klenka. Am 
22. September 1840 kaufte er das Rittergut Neuſtadt a. W., 
das damals aus den vier verpachteten Vorwerken Klenka, 
Wolica, Komorze und Laskowka beſtand und in einem 
kläglichen Zuſtande war. Durch unermüdlichen 
Fleiß, zielbewußte Ausdauer und große Begabung 
war es Herrn Kennemann in verhältnißmäßig kurzer Zeit 
gelangen nicht nur feinen Beſitz zu einem rentablen 
andwirthſchaftlichen Betrieb auszugeſtalten, er wurde auch 
zugleich ein Lehrmeiſter der deutſchen Landwirthe 
in der Provinz Poſen. 

— [Anſiedlung Deutſcher in Poſen.] Vor einigen Tagen 
wurde in der Berliner klerikalen „Germania“ behauptet: 
Während man die katholiſchen Polen aus Rußland und Galizien 
ausweiſe, würden lutheriſche Polen zu den Gütern der 
königlichen Anſiedlungskommiſſion herangezogen. Das iſt 
unwahr. Im verfloſſenen Jahre find allerdings 72 Familien 
aus Rußland anf den Gütern der Anſiedlungskommiſſion 
angeſiedelt worden, es handelt ſich aber bei dieſen Leuten keines⸗ 
wegs um Polen, ſondern um gute Reichsdeutſche, die in 
früheren Jahren nach Rußland ausgewandert ſind und ſich dort 
vielleicht auch eine gewiſſe Kenntniß der ruſſiſchen oder polniſchen 
Sprache angeeignet haben mögen. Als dieſe Leute erkannten, 
daß ſie in Rußland nicht das gute Auskommen fanden, auf 
welches fie gehofft hatten, entſchloſſen fie ſich zur Rückwan⸗ 
derung und benutzten zur neuen Seßhaftmachung in ihrem 
alten Vaterlande die Gelegenheit, die ihnen durch die Güter⸗ 
auftheilungen der Anſiedlungskommiſſion geboten wurde. 


— Der Geheime Oberjuſtizrath und Oberlandes⸗ 
gerichts⸗Senatspräſident Kupffender in Breslau hat eine 
40 jährige Dienſtzeit zurückgelegt. Aus dieſem Anlaß iſt ihm 
der Kronenorden 2. Klaſſe mit dem Stern verliehen. 1828 in 
Bromberg geboren, trat Herr K. 1850 in den Juſtizdienſt ein, 
wurde 1857 zum Gerichtsaſſeſſor und in demjelben Jahre zum 
Kreisrichter ernannt. Als ſolcher fungirte er bei den Kreis⸗ 
jeridjten in Löbau, Senftenberg, Kottbus und Spremberg. 1867 
wurde er zum Direktor des Kreisgerichts in Schneidemühl und 
1879 zum Präſidenten des Landgerichts daſelbſt ernannt. In 
dieſer Stellung blieb er bis zu ſeiner 1880 erfolgten Be⸗ 
144 8 zum Senatspräſidenten beim Oberlandesgericht in 

reslau. 


[Aus dem Reichsgericht.] Vom Schwurgericht Brom⸗ 
berg find am 5. Juli der Arbeiter Andreas Zielinski und 
deſſen unverehelichte Tochter wegen Ermordung des neu⸗ 
geborenen Kindes der letzteren verurtheilt worden. Der erſt⸗ 
genannte Angeklagte hatte Reviſion eingelegt. Da der Angeklagte 
der deutſchen Sprache nicht mächtig ijt, war ihm in der Haupt⸗ 
verhandlung ein Dolmetſcher geſtellt worden. Dieſer hatte 
ledoch bei der Bildung der Geſchworenenbank noch nicht mite 
gewirkt. ierüber beſchwerte fic) der Angeklagte in feiner 
Reviſion. Der Reichsanwalt er lärte die Rüge für begründet. 


Da die Bildung der Geſchworenenbank einen Theil der Haupt⸗ 
verhandlung bildet, ſo wäre es auch erforderlich geweſen, daß 
der Dolmetſcher daran theilnahm. Das Reichsgericht hob das 
en auf und verwies die Sache an das Schwurgericht 
zurück. 

— Die XII. Allgemeine Konferenz der deutſchen Sitt⸗ 
lichkeitsvereine findet in Stettin in den Tagen vom 30. Sep⸗ 
tember bis 2. Oktober ſtatt. Es werden u. a. folgende Vor⸗ 
träge gehalten werden: „Sittlichkeit und Volksgeſundheit“, Dr. 
med, Neumeiſte r⸗Stettin; „Sittlichkeit und Volkserziehung“, 
Rektor Bauch⸗Elbing; „Die Bedeutung der Stellung der Frau 
im Hauſe“, Paſtor Wagner-⸗Pritzerbe. 

‚— Der Kongreſt der poluiſchen Erwerbs⸗ und 
Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften für die Provinzen Poſen 
und Weſtpreußen findet am 25. und 26. September in 
Thorn ſtatt. 

— Schieſtauszeichnung.] Die 9. Kompagnie des 
Infanterie⸗Regiments Nr. 59 hat bei dem diesjährigen 
Prüfungsſchießen des 1. Armeekorps und die 11. Kompagnie des 
Inf.⸗Rgts. Nr. 58 beim Preisſchießen des 5. Armeekorps das 
vom Kaiſer für gutes Schießen geſtiftete Abzeichen erhalten. 


— (Erweiterter Feruſprechverkehr.] Der Fernſprech⸗ 
verkehr zwiſchen Marienwerder und Rieſenburg und Roſenberg 
iſt eröffnet worden. 


— ([Hufbeſchlagskurſus.] Der nächſte Kurſus an der 
Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede Marienwerder findet in der Zeit vom 
21. Oktober bis 15. Dezember ſtatt. 

— [600 Mk. Belohnung.] Der Regierungspräſident zu 
Bromberg hat die auf die Ergreifung des am Abend des 11. 
Juli aus dem Bromberger Juſtizgefängniß entwichenen Franz 
Kocikowski aus Kronſchkowo ausgeſetzte Belohnung von 300 auf 
600 Mk. erhöht. Der Entwichene ſoll ſich immer noch in der 
Umgegend von Groß⸗Neudorf, in der Nähe feiner Heimath, ver⸗ 
ſteckt halten. Kocikowski ijt wegen Vatermordes bekanntlich 
zum Tode verurtheilt, aber zu lebenslänglicher Zuchthaus⸗ 
ſtrafe begnadigt worden. 


— [Militäriſches.] Linde, Gen.⸗Major und Kommandeur 
der 14. Inf.⸗Brig., zur Vertretung des erkrankten Kommandeurs 
der 4. Diviſion kommandirt. Becker, Kaſerneninſpektor auf 
Probe in Raſtenburg, zum Kaſerneninſpektor ernannt. 
Drewello, Garn.⸗Verwalt.⸗ Kontrolleur in Thorn, als 
Verwalt.⸗Inſpektor nach Homburg, Rathsmann, Kaſernen⸗ 
Juſpektor in Graudenz, nach Thorn, Roſenfeld, Garniſon⸗ 
Verwalt.⸗Kontrolleur in Saargemünd, als Verwalt.⸗Inſpektor 
nach Poſen, Koſek, Schupelius, Kaſerneninſpektoren in 
Metz bezw. Bromberg, nach Küſtrin bezw. Raſtenburg verſetzt. 
Plaſchke, Kaſerneninſpektor in Weſel, nach Bromberg verſetzt. 
Gieger, Kaſerneninſpektor in Liſſa, zum Garniſon⸗Verwalt.⸗ 
Kontrolleur ernannt. Brix, Intend.⸗Sekrekär von der Intend. 
der 19. Divifion, zu der Korps⸗Intend. des XVII. Armeekorps, 
Simon, Intend.⸗Sekretär von der Intend. der 36. Diviſion, zu 
der Korps⸗Intend. des Gardekorps, Brüſſow, Poerſchke, 
Intend.⸗Büreaudiätare von der Korps⸗Intend. des XVIII. 
Armeekorps, zu der Intend. der 3. Div. bezw. der Korp⸗Intend. 
des V. Armeekorps verſetzt. Weinhold, Unterroßarzt vom 
Ulanen⸗Regt. Nr. 8, unter Verſetzung zum Feldart.⸗Regt. Nr. 18, 
Demien, Uuterrofargt vom 2, Leib⸗Huſ.⸗Regt., zu Roßärzten 
ernannt. Kurze, Roßarzt vom 2. Leſb⸗Huſ.⸗Regt., zum Feld⸗ 
Artillerie⸗Regt. Nr. 75 verſetzt. Richter, Garn.⸗Bauwart in 
Allenſtein, nach Berlin II verſetzt. Hennig, Intend.⸗Büreau⸗ 


diätar von der Gutend. der 1. Diviſion, zum Intend.⸗Sekretär, 
Rohloff, Intend.⸗Bureaudiätar von der Korps⸗Intend. des 
I, Armeekorps, zum Intend.⸗Regiſtrator ernannt. Wenzel, 
Zahlmeiſter vom Inf.⸗Regt. 175, auf feinen Antrag mit Penſion 
in den Ruheſtand verſetzt. Münch, Intend.⸗Aſſeſſor von der 
Korps⸗Intend. des XV. Armeekorps, zu der Korps⸗Intend. des 
XVII. Armeekorps und demnächſt als Vorſtand zu der Intend. 
der 36. Diviſion, Broſig, Intend.-Rath, Vorſtand der Intend. 
der 36. Diviſion, zu der Korps⸗Jntend. des XVII. Armeekorps 
verſetzt. Kamecke, Baumert, Hamann, Garniſon⸗Verwalt.⸗ 
Juſpektoren in Tilſit, Inſterburg und Lyck, zu Garniſon⸗Ver⸗ 
waltungs » Oberinſpektoren ernannt. Siggelkow, Kaſernen⸗ 
Inſpektor in Danzig, nach Schleswig verſetzt. Klamandt, 
Feſtungsbauwart von der Fortifikation Pillau, zur Fortifikation 
Cöln, Udterrath, Feſtungsbauwart von der Fortifitatior 
Coblenz, zur Fortifikation Pillau verſetzt. 

— [Königsberg⸗Kranzer Eiſeubahn.] Die Dividende 
für das abgelaufene Geſchäftsjahr iſt auf acht Prozent feſt⸗ 
geſetzt worden. 


Biſchofswerder, 12. September. Die Vertreter der 
evangeliſchen Gemeinde haben beſchloſſen, die Kirche mit 
Heizeinrichtung zu verſehen. Die Kirchenkaſſen⸗Rendantenſtelle 
muß neu beſetzt werden. Von den Mitgliedern des Gemeinde⸗ 
kirchen⸗Rathes hat ſich Niemand zur Uebernahme des Amts 
bereitfinden laſſen. 


Culm, 12. September. Am Sonnabend wird von den 
Schülern der oberen Klaſſen unſeres Gymnaſiums im Kaiſer 
Wilhelm⸗Schützenhauſe „Der raſende Ajas“ von Sophokles 
zur Aufführung gebracht werden. 


Gr.⸗Krebs, 12, Seplember. Das Altſitzer Behrendt jhe 
Ehepaar in Littſchen feierte das Feſt der goldenen Hochzeit 
und gleichzeitig die mit dem Beſitzer Herrn Neumann in 
Littſchen verheirathete Tochter des Jubelpaares das Feſt der 
ſilbernen Hochzeit. Herr Paſtor v. Flauß überreichte unter 
feierlicher Anſprache die dem Jubelpaare verliehene Ehe⸗ 
jubiläumsmedaille. 

h Konitz, 12. September. In der Konitzer Mordaffäre 
fand heute in der Wohnung des chriſtlichen Schneidermeiſters 
Herrn Plath eine Hausſuchung ſtatt; ſie war jedoch ergebniß⸗ 
los. In Folge eines in der „Staatsbürger⸗Zeitung“ zum Abs 
druck gebrachten verhetzenden Artikels waren zwei langjährige 
Freunde hart aneinander gerathen. In dem Artikel, deſſen In⸗ 
halt — wie eidlich erhärtet iſt — von Unwahrheiten ſtrotzt, war 
u. A. behauptet worden, daß ein hier anſäſſiger Journaliſt mit 
noch einem Herrn den Mönchſee abgeſucht, blutbefleckte Halme 
aufgeleſen habe u. ſ. w. Dieſer Herr war nun Tage lang der 
Gegenſtand von Angriffen und ſoll in ſeiner großen Erregtheit 
die fortgeſetzten Angriffe mit einer etwas unglücklich gewählten 
Aeußerung (den Wortlaut wiſſen die beiden zunächſt Be⸗ 
theiligten ſelbſt nicht einmal) beantwortet haben. Schon an dem⸗ 
ſelben Abend wurde betreffs der beleidigenden Aeußerung Whe 
bitte geleiſtet und Verſöhnung gefeiert. Alles wäre wieder gut 
geweſen, aber ein guter Freund ſorgte dafür, daß die Behörde 
davon Kenntniß nehmen mußte. Es handelte fic) darum, daß 
der Journaliſt L. behauptet haben ſoll, daß Herr Plath Blut 
von den Dielen gekratzt habe. Dies hat derſelbe ebenſowenig 
geſehen, wie die blutbefleckten Halme, mit deren Aufleſung Herr 
L. gefoppt und gereizt wurde. Bei dem Alibibeweiſe des Herrn 
Pl. kam Herr L. nur für die Zeit nach Mitternacht und die Mite 
theilungen, die Herr Pl. ihm damals gemacht hatte, in Vetracht. 

* Aus dem Kreiſe Karthaus, 12. September. In 
Pomlau brannte ein Zwei⸗ Familienhaus des Beſitzers 
Schwertfeger bis auf die Umfaſſungsmauern nieder. Viel 
Vieh und Wirthſchaftsgeräthe find mitverbraunt. 

Elbing, 12. September. In einer geſtern abgehaltenen 
Sitzung des Innungsausſchuſſes berichteten die Herren 
Tiſchlermeiſter Andree, Schloſſermeiſter Karſtädt und 
Kürſchnermeiſter Wagner, welche mit Unterſtützung der Stadt 
bezw. des Staates zum Beſuche der Pariſer Weltausſtellung 
entſandt waren, über ihren Aufenthalt daſelbſt. Die Herren 
haben ſich zwölf Tage in Paris aufgehalten und die Theile der 
Ausſtellung, welche für ſie bezw. das von ihnen vertretene 
Handwerk beſonderes Intereſſe boten, eingehend beſichtigt. Die 
Mittheilungen wurden durch eine große Anzahl von Photographien 
erläutert. 

Braunsberg, 12. September. Geſtern Nachmittag trieben 
mehrere Knaben ihr Spiel in den Sandlöchern neben dem 
Grunde am Pulverthurm. Plötzlich löſte ſich eine Lehmſchicht 
und beſchüttete die Kinder. Leider konnte man den elf⸗ 
jährigen Sohn des Kutſchers Widder nur als Leiche her⸗ 
vorziehen. Die anderen Kuaben kamen mit dem Schreck davon. 


Nikolaiken, 12. September. Der Gerichtsſekretär Broczio, 
welcher einige Zeit Konkursverwalter der Hotel Preuß'ſchen 
Konkursmaſſe war, wurde wegen verſchiedener Vergehen als 
Konkursverwalter ſ. Z. in Unterſuchungshaft genommen. Er iſt 
nun, nach viermonatlicher Unterſuchungshaft, durch die Straf⸗ 
kammmer in Sensburg zu einem Jahre und drei 
Monaten Gefängniß und Verluſt der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte auf die Dauer von zwei Jahren verurtheilt worden. 

L. Sensburg, 11. September. Der Neubau der Schule 
ſteht nunmehr in ſicherer Ausſicht. Vertreter der Regierung 
in Gumbinnen beſichtigten dieſer Tage unter Zuziehung des 
Magiſtrats und der ſtädtiſchen Vaudeputation die vorhandenen 
Schulräume und ſodann die in Betracht kommenden Bauplätze. 
Darauf fand in Gegenwart der Herren eine Sitzung des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten ſtatt, in der der Neubau 
der Schule endgiltig beſchloſſen wurde. 

Soldau 12. September. Herr Rechtsanwalt und Notar 
Stobbe fiedelt am 1. Oktober nach Neidenburg über, wo er 
die Praxis des Herrn Rechtsanwalts Dr. Gradowski über 
nimmt. Letzterer übernimmt die Stelle eines Syndikus bei der 
Kommunalverwaltung zu Charlottenburg. 


Poſen, 12. September. Die Stadtverordneten be⸗ 
ſchloſſen heute eine öffentliche Ausſchreibung für das geplante 
Kaiſer Friedrich⸗Denkmal auf dem Wilhelmsplatz. Ferner 
wurde beſchloſſen, daß eine beſchräukte Konkurrenz ausgeſchrieben 
werden fol, um durch Fachautoritäten Gewißheit zu erhalten, 
ob die drei Lichtwerke der früheren Vororte vergrößert oder ver⸗ 
einigt werden jollen, bezw. ob fic) eine einzige Centrale für die 
Stadt empfiehlt. Die Lichtwerke fordern erhebliche Zuſchüſſe. 

H Meſeritz, 12. September. Der katholiſche Volks⸗ 
verein feierte ſein Sommerfeſt. Herr Vikar Nadolle ſprach 
über „Katholiſches Arbeiterleben in Transvaal“. Herr Kanzlei⸗ 
rath Wieczockie wicz, der nach Poſen verzieht, wurde wegen 
ſeiner Verdienſte um den Verein zum Ehrenmitglied ernannt. 


T Koſten, 12, September. Heute Morgen ſtießen auf der 
neuen Bahnſtrecke Koſten⸗Koſtyn guulſcheg den Stationen 
Choryn und Jerka zwei Arbeitszüge zuſammen. Die 
Lokomotive des von Koſten kommenden Zuges ſtürzte in den 
Graben, ſo daß der Heizer unter ihr ſofort ſeinen Tod fand. 
Außer dieſem wurden noch drei Arbeiter ſchwer verletzt, 
die in das Krankenhaus Koſten gebracht werden mußten. er 
die Schuld an dem Unglück trägt, konnte noch nicht ermittelt 
werden. 


Tirſchtiegel, 11. September. Das feiner Zeit von den 
Stadtverordneten feſtgeſetzte Einkommen für den neuen 
Bürgermeiſter unſerer Stadt wurde von der Regierung nicht 
beſtätigt. Die Stadtverordneten haben beſchloſſen, das penſions⸗ 
fähige Einkommen auf 1800 Mk. bis zum Höchſtbetrage von 
2100 Mk. feſtzuſetzen. 

Z Pinne, 12. September. Die Opalnitzaer Kleinbahn 
geſellſchaft plant, eine ſchmalſpurige Schienenverbindung für 
den Perſonen⸗ und Güterverkehr zwiſchen Trzionko, Kreis 
Grätz, und Kaiſerhof⸗Domaine über Trzionko, Sliwno und 
Duſchnik herzuſtellen. 

* Aus dem Kreiſe Wirſitz, 11. September. Vor⸗ 
geſtern fand im Pfarrhauſe zu Kowalewko eine Verſammlung 
zur Gründung eines Zweigvereins der Geſellſchaft zur 
Verbreitung von Volksbildung ſtatt. Die Verſammlung 
beſchloß die Gründung des Vereins und wählte Herrn Pfarrer 
Dräger⸗Kowalewko zum Vorſitzenden. Dem neugegründeten 
Verein ſind zum Grundſtocke einer Volksbibliothek 120 Bände 
überwieſen worden. 

Stolp, 12. September. Herr Kaufmann Oskar Caſſel 
hierſelbſt beging das 50jährige Jubiläum ſeiner Firma 
S. Caſſel, einer Fiſch⸗ und Delikateßwaaren⸗ Handlung, welche 
ſich auch im Auslande eines guten Rufes zu erfreuen hat, und 
das 25 jährige Firmen⸗Inhaberjubiläum. 

— 
Die kühne Schwimmerin 
welche es, wie mitgetheilt, neulich unternommen hatte, den 
Aermelkanal von Calais nach Dover zu durchſchwimmen, 
den faſt gelungenen Verſuch aber kurz vor erreichtem Ziele 
infolge heftigen Nordwindes und ſtarken Nebels aufgeben mußte, 
die Rumänierin Walpurga v. Iſacesen, ijt eine der vor⸗ 
züglichſten Schwimmerinnen von Wien und Mitglied des Erſten 
Wiener Amateur⸗Schwimmklubs. Sie beſitzt eine jo große Aus⸗ 
dauer, daß es ihr möglich iſt, Stunden hindurch zu ſchwimmen, 


und in Bezug auf die Ueberwindung von Hinderniſſen hat Frau 
von Iſacescu bereits in Wien Proben hervorragenden Muthes 
abgelegt, die ſelbſt von Männern nicht übertroffen, ja kaum er⸗ 
reicht wurden. Die 67 Kilometer lange Strecke von Wien nach 
Preßburg legte ſie in ſieben Stunden drei Minuten zurück und von 
Melk nach Wien, 77 Kilometer, iſt ſie ohne Unterbrechung in 
acht Stunden geſchwommen. Der Kanal, den ſie zu durchqueren 
unternahm, iſt an der engſten Stelle 39 Kilometer breit. Frau 


en ift Beamtin der Kaiſer Ferdinands»Nyrdbahn 
ien. 


in 


rubr, 
ea 
= sterben, 


Cl. Lage 


Schwurgericht in Graudenz. 


Zu der am 8. Oktober unter dem Vorſitz des Herrn Land⸗ 
gerichts⸗Direktors Heidrich beginnenden e eee 
ſind folgende Herren zum Geſchworenendienſt ausgelooſt worden: 
Gasanſtalts⸗Direktor Krauſe und Regierungs⸗Aſſeſſor v. Salz⸗ 
wedel⸗Marienwerder, Gutsbeſitzer Pahl⸗Neu⸗Jaſchinitz, Guts⸗ 
beſitzer v. Koß⸗Mendritz, Baumeiſter Obuch⸗Mewe, Maurer⸗ und 
Zimmermeiſter Glitza⸗Marienwerder, Beſitzer Heinrich Kopper⸗ 
Gruppe, Gutsbeſitzer v. Saß⸗Jaworski⸗Lippinken, Gutsbeſitzer 
Nau⸗-Gr.⸗Gartz, Brauereibeſitzer Altmann⸗Mewe, Beſitzer Wilhelm 
Schwarz⸗Gr.⸗Sanskau, Landwirth Julian v. Bartkowski⸗Leſſen, 
Gutsbeſitzer Chales de Beaulieu⸗Scharnhorſt, Gymnaſialoberlehrer 
Hohnfeld⸗Marienwerder, Kaufmann Franz Raykowski⸗Oſche, 
Rentier Schlüter⸗Neu⸗Jaſchinitz, Gutsverwalter Sieg⸗Topolno, 
Geheimer Regierungsrath Triebel + Marienwerder, Ingenieur 
Heyme⸗Graudenz, Guts⸗ und Mühlenbeſitzer Bieber⸗Schönau, 
Zimmermeiſter Wokoek- Neuenburg, Fabrikbeſitzer Papendig⸗Mewe, 
Gutsbeſitzer v. Richter⸗Gr.⸗Roſainen, Profeſſor Gortzitza⸗Graudenz, 
Beſitzer und Amtsvorſteher Schroeder⸗Kl.⸗Lubin, Rentner und 
Deichhauptmann Dakau - Mewiſchfelde, Gutsbeſitzer Julius 
v. Puttkamer⸗Germen, Gutsbeſitzer Karſten⸗Louiſenhof, Guts⸗ 
beſitzer Cleve⸗Littſchen und Beſitzer Jakob Frieſe⸗Marienhöhe. 


Verſchiedenes. 


— Der Innungsverband deutſcher Baugewerksmeiſter, 
der am 10. September in Dresden tagte, beſchloß, die Petition 
wegen Einführung des Befähigungsnachweiſes im Bau⸗ 
gewerbe erneut vorzulegen. Wegen der Sicherung der Bau⸗ 
forderungen war folgende Reſolution eingebracht worden: 

„I. Zum Schutze der Baugläubiger, als welche Bau⸗ 
gewerksmeiſter, Handwerker, Lieferanten zu gelten haben, 
empfiehlt ſich aus privatrechtlichen, öffentlichrechtlichen, wirth⸗ 
ſchaftlichen und ſozialpolitiſchen Erwägungsgründen weder das 
Errichten eines Baugeldamtes oder Bauſchöffenamtes, noch die 
Eintragung einer bevorrechteten Baugläubiger⸗Hypothek, vielmehr 
bloß die Eintragung eines Bauvermerks in der zweiten 
Abtheilung des Grundbuches, für welches zu einem Neubau, 
Umbau, Reparaturbau die Bauerlaubniß nachgeſucht und ertheilt 
wurde, und zwar iſt dieſelbe vor Aushändigung des Bauerlaubniß⸗ 
ſcheins von Amts wegen dahin zu beantragen, daß das Grund⸗ 
ſtück im Bau befindlich ſei, auch mit der Wirkung auszuſtatten, 
daß alle Rechtshandlungen des eingetragenen Eigenthümers, 
welche eine Veräußerung oder eine Verpfändung des Grundſtücks, 
bezw. eine Abtretung der Baugeldhypothek betreffen, ſowie 
Zahlung aus der letzteren den Baugläubigern gegenüber inſoweit 
rechtsverbindlich bleiben, als ſie nicht zur Tilgung fälliger Bau⸗ 
forderungen Verwendung finden. Dieſer Bauvermerk iſt drei 
Monate nach erfolgter Gebrauchsabnahme von Amts wegen 
zur Löſchung zu bringen, wenn er nicht durch Verfügung des 
Prozeßgerichts aufrecht erhalten wurde. II. Der Geſchäfts⸗ 
ausſchuß wird beauftragt, unter Zuziehung eines Rechtskundigen 
einen Geſetzentwurf unter Berückſichtigung dieſer Grundzüge 
auszuarbeiten und der Reichsregierung bezw. dem Reichstag 
vorzulegen.“ 

Der Delegirtentag beſchloß, den geſchäſtsführenden Ausſchuß 
zu ermächtigen, wenn die Angelegenheit im Reichstage zur 
Sprache komme, im Sinne dieſer Reſolution vorſtellig zu 
werden. 

— [Unterſtützung der aus Johannesburg ausgewie⸗ 
ſenen Deutſchen.] Der Geſchäftsführende Ausſchuß des 
Alldeutſchen Verbandes hat in ſeiner zu Leipzig am 8. Sep⸗ 
tember abgehaltenen Sitzung beſchloſſen, aus den vom Verbande 
für die Opfer des Burenkrieges geſammelten Mitteln 10000 Mk. 
zur Unterſtützung von Deutſchen ohne Unterſchied der 
Staatsangehörigkeit, Niederländern und Vlamen zu verwenden, 
die aus Johannesburg in der durch die Zeitungen hinlänglich 
bekannt gewordenen brutalen Weiſe ausgewieſen wurden und 
ſich gegenwärtig in Nothlage befinden. Der Verband ſetzt 
natürlich voraus, daß wenigſtens die deutſchen Reichsangehörigen 


den ſchwerſten Fällen die 


man, chemiſche Fabrik, Erfurt. 76 
3 Y 


uſammenſetzung: 


Genügeicholera, Huudeftange, Durchfall der Schweine; fowie alle Durchfälle der Thiere heilen felbft in 
Thüringer Pillen. ½ Schachtel Mk. 2.— 1½ Schachtel Nik. 1.10 
Abdruck zahlreicher vorzüglt Gutachten von Thierärzten, Candwirthen ꝛc. koſtenfrei durch den alleinigen Fabrikanten 
BES” Zu beziehen durch alle Apotheken und von allen Thierärzten. 


elletierin 0,133, Myrobalanen 10, RojensErtraft 2, GranateweErtraft 2, Gummi arabicum 1, Zucker 1 gr zu 24 Pillen. 


Zwangsverſteigerung. 
8252] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Eichſtaedt, 
Kr. Marienwerder belegene im Grundbuche von Eichſtaedt Band II 
Blatt 24 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs vermerkes 
auf den Namen des Tiſchlermeiſters Johann Zurawski und 
deſſen Ehefrau Valerie geb. Rl ab, verwittwet geweſene Kroll 
eingetragene Grundſtück am 


4. Dezember 1900, Vormittags 10 Uhr 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 1, verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk ijt am 20. Juli 1900 in das 
Grundbuch eingetragen. 

Diejenigen, welche ein der Verſtejgerung entgegenſeehendes 
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Ertheilung des Zuſchlags 
die Aufhebung oder einſtweilige Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
en die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 


Neuenburg, den 3. Auguſt 1900. 
Kö uigliches Amtsgericht. 

Ueber das Vermögen des Maurer⸗ und Zimmermeiſters Max 
Gerndt aus Oſterode Oſtpr. iſt das Konkursverfahren heute, 
den 11. September d. Js., Vormittags 11 Uhr, eröffnet worden, 

Offener Arreſt mit Anzeigepflicht bis zum 6. Oktober 1900, 
Anmeldefriſt bis zum 15. Oktober 1900. Erſte Gläubigerverſamm⸗ 
lung den 22. September 1900, Vormittags 9 Uhr. Allgemeiner 
Prüfungstermin den 23. Oktober 1900, Vormittags 10 Uhr. 

ee Konkursverwalter ijt Kaufmaun Hermann Grund 
bon bier ernannt. [9493 


Oſterode Oſtpr., den 11. September 1900, 


. ; Tusch, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts, Abth. 3. 
Oeffentliche Ausſchreibung. 0 

Das Verlegen des Oberbaues zwiſchen Station 352 und 
Station 591 der Neubaulinie Loewenhagen—Gerdauen einſchl. Ab⸗ 
laden und Einbauen des Bettungskieſes und der ſonſtigen Neben⸗ 
arbeiten ſoll ungetheilt verdungen werden. Verdingungshefte mit 
Angebotbogen und den zugehörigen Bedingungen liegen bei der 
unterzeichneten Bauabtheilung au Einſicht aus und können von 
dort auch gegen gebührenfreie Einſendung von 1,0 Mk. für je ein 
Heft bezogen werden. Die Angebote ſind verſiegelt mit Aufſchrift: 
Angebot auf Overbauarbeiten“ gebührenfrei ſpäteſtens zum Ver⸗ 
Bingungstermin am 29. September, Vorm. 12 Uhr, bierher ein- 
zureichen. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 19507 

Friedland (Oſtpr.), den 11. September 1900. 

Königliche Eiſenbahn⸗Bau⸗Abtheilung 2. 

Die Maurerarbeiten zum Bau eines ringförmigen Lokomotiv⸗ 
Be für 15 Stände nebſt zugehöriger Drehſcheibe 9 
ich vergeben werden. 

Angebote find verſiegelt und mit kennzeichnender Au ſchrift 
perſehen bis zur Eröffnung derſelben am 25. September, Vorm. 
11 Uhr, poſtfrei nach hier einzuſenden. Angebothefte können gepen 

teie Einſendung von 2 Mark in Baar, nicht in Briefmarken, 
bon hier bezogen werden. Die Zeichnungen können während der 
Dienſtſtunden an den Werktagen im diesſ. Bureau eingeſehen 
werden. Zuſchlags 14 Tage. 


eitin, den 11. September 1900. 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Znſpektion. 


In unſer Handels⸗Regiſter A ijt heute unter Nr. 9 die Firma 
J. F. Seelert zu Krojanke, Manufaktur⸗ und Kohlen⸗Geſchäft, 
und als deren Inhaber die Wittwe Adeline Seelert zu Kro⸗ 
janke eingetragen worden. 
Flatow, den 7. September 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


2 N „ 

Verkauf von Kiefern⸗Kahlſchlägen 

in der gräfl, Oberförſterei Oſtrometzko. 

8968] Aus den bei Oſtrometzko gelegenen Schutzbezirken ſollen 
nachſtehend verzeichnete Kiefern Kahlſchläge des Wadels 1900/01 
im Wege des ſchriftlichen Aufſgebors vor dem Einſchlage verkauft 
werden. Die Gebote find pro Feſtmeter Derbholz, getrennt nach 
Looſen, bis zum 1. Oktober d. 38, an den Unterzeichneten eine 


zureichen. Die betreffenden Förſter find angewieſen, die Schläge 
den Käufern auf Wunſch vorzuzeigen. Die Verkaufsbedingungen 
liegen im Bureau hieſiger Oberförſterei zur Einſicht aus und 
können auch gegen Einſendung von 1 Mark Kopialien vom Unter⸗ 
zeichneten bezogen werden. Durch Abgabe von Geboten unter⸗ 
werfen ſich Bieter den Verkaufsbedingungen. 


; 3 Geſchätzte 
& Tore] Gefmabt. | Kiefern. 
& | Schubbezirt | Jagen größe Alter |Derbholz- 
3 maſſe 

ha Jahre | Feltmeter 

1 Reptowo Ade 2,0 100 705 
2 56,0 und 57,b 2,2 100 560 
3 Isbitz 18. 3,0 100 780 
4 | Schönborn 12,d 1,3 100 335 
5 8 38,0 2,0 150 500 


Oſtrometzko, den 9. September 1900, 
Der Oberförſter. Thormählen. 

7956] Mittwoch, den 19. September 1900, Mittags 12 Uhr 

ſoll im Gaſt hauſe put Topolno der, 
dreijährige Weidenwuchs 
von circa 60 Morgen Weichſelkämpen öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verkauft werden. 
Die ſistaliſche Verwaltung von Topolno. 


Eine Parzelle 22.» Mits,, Mittags 3 Ube, mie 


ue einzureich. Verkaufsbedingungen 
Kampen trauch find bei mir zu erfabr., auch kann 
Zjähr 


die Parzelle auf vorherige An⸗ 
vertau meldung bejichtigt werden. 
geichloff. Montan, d. 11. Septbr. 1900. 
peta Bartel, Kämpen⸗Vorſteher. 


durch unſer Auswärtiges Amt volle Entſchädigung für die 
von ihnen erlittenen Verluſte erlangen werden; da die Ver⸗ 
handlungen und Erhebungen hierüber aber naturgemäß einige 
Zeit in Anſpruch nehmen, ſo hält es der Verband für eine ſehr 
zweckentſprechende Verwendung der ihm zur Verfügung geſtellten 
Mittel, wenn er den ſo unverſchuldet zu Opfern des Krieges 
gewordenen Volksgenoſſen über die Zeit der Noth bis zur 


Erledigung ihrer Anſprüche hinweghilft. Perſonen, welche 
glauben, auf Unterſtützung Anipruch erheben zu können, werden 
gebeten, Geſüche mit ausführlicher Schilderung ihrer Verhältniſſe 
möglichſt bald an die Geſchäftsſtelle des Alldeutſchen Verbandes, 
Berlin W. 35, Lützowſtraße 85b, einzuſenden. 

— Ein internationaler Frauenkongreß war neulich in 
Paris verſammelt. Es iſt unmöglich, alle Wünſche und 
Forderungen wiederzugeben, die im Laufe der viertägigen 
Erörterung ausgeſprochen ſind. Auch die Dienſtbotenfrage 
wurde erörtert. Die Dienſtboten, wofür die Vicepräſidentin 
Madame Vicent zur Hebung ihres Standes den Titel „ouvriere 
ménagère“, „Hausſtandsarbeiterin“, vorſchlug, ſollen in Bezug 
auf Arbeitsruhe und Hygiene den andern Arbeitern gleichgeſtellt 
werden. Eine Dame meinte, die Reform der Dienſtbotenfrage 
muß bei uns ſelbſt beginnen, indem wir unſere Thaten mit 
unſern Worten in Uebereinſtimmung bringen. Sie blieb damit 
aber vereinzelt ſtehen, und eine andere Dame ſagte: „Alſo ſoll 
ich am Ruhetage meinem Dienſtmädchen das Frühſtück bereiten. 
Ich bin keine Heilige und geſtehe, daß ſie dann ihr Frühſtück 
wohl nicht haben wird.“ Viel Weisheit und viel Selbſt⸗ 
erkenntniß. 
ſogar, allerdings nur mit 110 gegen 70 Stimmen, daß die 
minderjährigen Dienſtboten unter die Aufſicht beſonderer In⸗ 
ſpektricen geſtellt werden ſollen. 

— (Chineſiſche Kuriere.] Die Vorgänge auf dem 
oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatze lenken die Aufmerkſamkeit 
auf das chineſiſche Meldeweſen, denn zumeiſt werden zur 
Zeit, wo die Telegraphenlinien und der Bahnverkehr unter⸗ 
brochen ſind, die Nachrichten der chineſiſchen Mandarinen und 
Gouverneure durch Kuriere übermittelt. Der größte Theil 
des ungeheuren Reiches iſt auf die direkte Ueberbringung der 
Nachrichten durch Läufer angewieſen. Dieſe Kuriere bilden 
eine beſondere Erwerbsklaſſe. Bevor ſie zum Meldedienſt zu⸗ 
gelaſſen werden, müſſen ſie ſich für ihren äußerſt anſtrengenden 
Beruf lange Zeit vorbereiten. Um ſich eine große Fähigteit in 
der Ueberwindung ſchwieriger Geländeverhältniſſe anzueignen, 
beſchweren ſie ihre Beine durch mit Sand gefüllte Taſchen. Sie 
müſſen nach und nach lange Strecken ohne Aufenthalt zurücklegen 
und bringen es ſchließlich Fr weit, daß fie ohne Raſt mehrere 
Tage im Eilſchritt marſchiren können. Man erkennt fie ſchon an 
ihrer Kleidung. Sie haben um den Leib einen dreifachen, 
baumwollenen Gurt geſchnürt, tragen eine zugeſpitzte Mütze, 
feſte Leder⸗Sandalen und an einem Riemen die große lackirte 
Mappe, in der ſich die wichtigen Depeſchen befinden. So aus⸗ 
gerüſtet, marſchiren dieſe Sendboten in gleichmäßigen, dabei 
aber ſchnellen Schritten. 

— Ein Rettungsboot unter Waſſer. Ein neues 
Rettungsboot von Ingenieur A. v. Anrep iſt in Kopenhagen, 
in Anweſenheit eingeladener Fachleute, probirt worden, welche 
ſich einſtimmig lobend über die Probe ausgeſprochen haben. Im 
„Seeſetzungsmoment“ wurden die Luken des Bootes geſchloſſen; 
leicht und ſicher glitt das Boot ins Waſſer und machte eine 
Kurve unter Waſſer von etwa 45 Fuß. Die Paſſagiere an Bord 
haben geäußert, daß die ganze Fahrt leicht und angenehm vor 
ſich gegangen, und nur beim Inswaſſergleiten des Bootes hat 
man einen leichten Stoß verſpürt. Das Probeboot ijt 26 Fuß 
lang und zehn Fuß breit über Deck, wiegt 3000 Pfund und faßt 
30 Perſonen nebjt 2000 Pfund Proviant, ausreichend für 20 Tage 
Reiſe. Das Boot iſt beſonders als Rettungsboot für die Handels⸗ 
marine berechnet. 

— Bei einer Wallfahrt brach infolge eines furchtbaren 
Gewitters in dem Wallfahrtsort Hoſtſin (Mähren) eine große 
Verwirrung unter den zuſammengeſtrömten Volksmaſſen aus. 
Vier Kinder wurden dabei erdrückt und viele andere verwundet. 


r 4 


8021] In unſerm Hauſe, Danzig, Hundegaffe 108, iſt der 5 


cn. 160 qm große Laden 


nebſt den dazu gehörigen, in der erſten Etage belegenen 
Räumen per 1. Oktober cr. evtl. auch früher zu vermiethen. 
Näheres im Komtor von Meller & Heyne, Danzig. 

Laden. 

6625] Die von L, Mareus 
innegehabten Geſchäftsräume 
(Berliner Waarenhaus), ſind im 
Ganzen, aber auch getheilt, von 
ſofort zu verm ethen. 


Joh. Ojinsti, Graudenz, 
Marienwerderſtr. 4. 


8575] In meinem Neuban 
ſind noch 


Wohnungen 


von 4 bis 5 Zimmern, auf 
Wunſch auch 9 Zimmer mit 
Zubehör, Badeeinrichtung, 
Waſſerleitung, Balkons und 
Garten, alles nach neueſtem 
Syſtem eingerichtet, auf 
Wunſch werden Pferdeſtälle 

gebaut, zu vermiethen 

Schwerinſtraße 13 

neben der Lindenſtraße. 

Zu erfragen Nr. 9 bei 

wski. 


Auktionen. 
Gerichtlicher $ 
Jerichtlicher Verkauf. 
Sonnabend, den 15. Sep⸗ 
tember er., Mittags 12 Uhr, 
werde ich hier Spangenbergſtr. 
auf dem Holzplatze 19443 
2 gute Pferde, 1 Verdeck⸗ 
wagen, 1 Federwagen, 1 
Geldſchrauk, einen größer. 
Poſten div. Bretter, Kant⸗ 
es und Rundhölzer, einen 
oſten Chamotteſteine u. 
Eiſenklinten, 4 Faß Carbo⸗ 
lineum, 1 Paar Kutſch⸗ 
geſchirre u. Zäume u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend verſteigern. 


Oſterode, 
im September 1900. 
Gehrke, Gerichtsvollzieher. 


Verloren, Gefunden. 


9604] Geitern, den 11. 9, iſt 


mir ein Wechſel, ausgeſtellt auf 


Indeſſen der Kongreß entſchied anders und beſtimmte * 


—— 4 NK. 


Friedrich Powierſe ⸗Gutfeldt, 
abhanden gekommen. Erkläre 
dieſen Wechſel für ungiltig und 
warne Jedermann für Ankauf. 
Neidenburg, 12. Sept. 1900. 
Julius Malinowski, 
Rentier. 


16 Gänſe 


haben ſich bei mir ſeit Donners⸗ 
tag eingefunden und ſind gegen 
Erſtattung der Unkoſten abzu⸗ 
holen. ir 

Johann Sadowski, Linowo. 


Wohnungen.“ 


9594] Laden mit angrenzend. 
Wohn., belebt. Geg., zu jed. Ge⸗ 
ſchäft paſſ, ſof. zu vermieth. u. 
au a oder ſpäter. 

. Kaltes, Graudena. 


Zoppot. 


Für eine Dame 
habe ein Zimmer zu vermiethen 
Heb. J. Topolinski, 
Zoppot, Seeſtraße 36. 


Pr.- Friedland. 
Gute Brodſtelle. 


Einen Laden nebſt Zubehör 
zum Betriebe eines Materials 
waaren⸗Geſchäfts beabſichtige 
ich vom 1. Oktober d. 33, ab od. 
auch ſpäter günſtig zu vermieth. 
Gute Geſchäftslage, gegenüber 
der katholiſchen Kirche. iether 
bat zugleich die Stellvertretung 
meiner im Hauſe befindlichen 
Gaſtwirthſchaft zu übernefggeh 
Meldungen erbittet 9582 

Franz Haſſe, Gaſtwirth, 

Pr.⸗Friedland Wpr. 


in Wehl, 
am Da: 
eller rä 
eren 6 
Mk., z. ve 


gins lich, 
7914] 


für jed 
mit jam 
zu bern 
oder ſpe 

Ser: 


Dame 


Bromb 


Ba 
9531] | 
Chiriff’: 


oo 
Epp 
direkt v 
offerirt 
A 


Dell 


nach der 
verkauft 

Karl 
9453] ‘ 
bei Sle 
gegen | 


i 


werben 
Qandicd 
geſucht. 
mit der 
den Ge 

Auf en 
Graude 


1900 
a 5% 
dungen 
Aufſchr 
Geiellin 

Ich fi 
nabe b 
von 50 


ur I. ¢ 
teldun 
der Au 
den Ge 


1 

N 50% 
in ff. Le 
geſucht. 
mit der 
den Gef 
Eine 
der Pro 
weitern 


mit ein 
30000 
tüchtige 
intellige 


tq für die 
die Ber. 
if einige 
eine ſehr 
geitellten 
8 Krieges 
bis zur 
en, welche 
n, werden 
erhältniſſe 
erbandes, 


eulich in 
fhe und 
tägigen 
tenfrage 
räſidentin 
„ouprière 
in Bezug 
eichgeſtellt 
otenjrage 
jaten mit 
lieb damit 
„Alſo ſoll 
bereiten. 
Frühſtück 
Selbſt⸗ 


beſtimmte % 


daß die 
derer In⸗ 


auf dem 
erkſamkeit 
erden zur 
hr unter: 
rinen und 
pte Theil 
gung der 
re bilden 
dienſt zu⸗ 
rengenden 
ähigteit in 
nzueignen, 
chen. Sie 
urücklegen 
it mehrere 
ſchon an 
dreifachen, 
te Mütze, 
ße lackirte 
So aus⸗ 
en, dabei 


in neues 
nhagen, 
n, welche 
ben. Im 
eſchloſſen; 
achte eine 
man Bord 
nehm vor 
botes hat 
t 26 Fuß 
und faßt 
r 20 Tage 
e Handels» 


chtbaren 
eine große 
aſſen aus. 
berwundet. 
eee 
Ibft in 

f. 1.10 
kanten 
ten. 


(ll 


legenen 
niethen. 
nzig. 


t. 


Mareus 
fHtöräume 
3), find im 
heilt, von 


“pete 
| Mewban 


gen 
ern, auf 
nmer mit 
richtung, 
fons und 
neueſtem 
et, auf 
erdeſtälle 
hen 


ante 
ermiethen, 
us ki, 

aße 36. 


and. 


telle. 
t Zubehör 
Material⸗ 
heabſichtige 
Is. ab od. 
; nie, 
gegenübe 
Mietber 
vertretung 
efindlicben 
Jernehmen, 
9582 


ſtwirth, 
0 Wpr. 


Wehlau. 
Ein Laden 


m Wehlau, Hauptſtr., zweit. Haus 


m Markt, mit Wohnung, groß. 


fern det zu Drogerie u. er} 


ren Geſchäften paſſ. Br. 


Mk., z. verm., ev.das Haus, m. Sinner 


inslich, zu verk. Franz Boy. 
Zduny. 
7914] Ein großer, ſchöner 


Ca den 


für jedes mae 
mit ſämmtl. Zubehör * 
zu vermiethen u. zum 1. Oktbr. 
oder Nan zu Fele n 
Herm. Rauhut, Zduny, 
am Markt. 
finden liebevolle Auf⸗ 
Damen nahme bei Frau 
Hebeamme Daus. 
Brombera’ 


9 Nr. 18. 


9531] 1 Borsdgligen 
Chiriff's Square head- 


Saatweizen 
. dto. 


to. 
Arete von d. Produktionsgütern 
offerirt 
Ad. Züllehauer. 
Schneidemühl. 


Petkuler Sanironnen. 


nach der Schwere ſortirt, 1. Abf 
verkauft 19 540 

Karſchwitz b. Marienwerder. 
9458] Dominium Thlergarth 
bei Klein⸗Tromnau Weſtpr. hat 
gegen Baarzahlung abzugeben: 


Saatweizen 
ſelten ſchöne Qualität, 
Eppweizen 
160 Mark, 


square head-Weizen 


170 Mk. pro Tonne. 


Saatweizen 


Topp Square head Abſaat 
v. Spaldf, Schweden, hat 
. von allen Sorten Epp 
ſ. w. am beiten den 
Minter überitanden, fo daß 
noch ein Ertrag von 18%4 
* pr. Mrg. ergab. Preis 
A Ctr. ab hier od. Melno, 
ſo weit der Vorrath reicht, 
10 Mk. in Käufers Säcken. 
Neue Säcke berechne mit 
1 Mark. 18329 


Wiechmann, 
=e bebe nun werte. 


aur Saat 


offerirt 19218 
Epp⸗ Weizen 
L Original⸗Abſgat, p. To. 175 Mk. 
Sandomir⸗Weizen 
1. Original⸗Abſaat, p. To. 180 Mk. 
in Käufers Säcken, fr. Bahnhof 
Wrotzlawken 


Domäne Lippinken 
bei Wrotzlawken. 


f Suche zur 1. Stelle auf Ländl. 


S 65000 Mk., Werth 
000 Mk. Desgl. zur 2. Stelle 
aut ländl. Beſitz. 9000 Mk, und 
12000 Mk. 8993 
Schneemann, Priv. de 
Marienburg Weſtpr. 


20000 Mark 


werden zur Ablöſung hinter 
Landſchafk auf Gut in Weſtpr. 
geſucht. Meldung. werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 9007 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Auf mein Grundſtück im Kreiſe 
Graudenz ſuche ich 


1900 bis 2000 Mark 
a 5% hinter Landſchaft. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 9503 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Ich ſuche auf mein Grundſtück 
nahe bei Graudenz im Werthe 
von 50000 Mark 


9000 Mark 


gue I. Stelle per 1. Oktober er. 
telbungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 9504 durch 
den Geſelligen erbeten. 


15 000 Mark 

& 50% auf hies. ſtädt. Grundſtück 
in ff. Lage auf ſehr gute Sopothet 
geſucht. Meldung. werd. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 9502 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Eine größere Dampfziegelei 
der Provinz Poſen ſucht zur Er⸗ 
weiterung ihrer Anlagen einen 


Compagnon 
mit einer Einlage von 20+ bis 
30000 Mk. Bevorzugt wird ein 
tüchtiger Zieglermeiſter ev. auch 
intelligenter 1 2 od. Kauf⸗ 
mann. Meld. w. brieflich unter 
Br 9626 durch den Geſellg. erb. 


‚Viehverkäufe., 


9546 Am 29. d. Mts., Vor- 
mittags 10 Uhr, ſollen auf dem 
ofe der neuen Artillerie⸗Ka⸗ 
erne in Graudenz etwa 30 aus⸗ 
rangirte Dienſtpferde der 
9 meiſtbietend verkauft 


1. Abthgeilungcßeld⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 71. 


paſſend, iſt 


Die Tuehigenossensehal ir rm Hossa I 


empfiehlt raceschte Thiere, als: 


Ferkel, 6—8 Wochen alt, zur 


Zucht und Mast, sowie ältere Zucht- und Mastthiere 
in beliebigem Alter. 


Eigenschaften: 
Körperbau, widerstandsfähi 


liefern reichlich zartes, wo Is 
wachsenes, feinfaseriges Fieisch. 


Grösste Fruchtbarkeit, 


kräftiger 
u. schnellwüchsig. Die Mastthiere 


chmeckendes, mit 5 8 


I. Preise auf all. Ausstellungen d. Deutschen 
Landwirthsch.- Gesellschaft. Berliner Mastvieh- 


Ausstellung 2 Sie 


schlachtungen. 


in allen Concurrenz- 


lies Nähere durch die 
Geschäftsstelle der Zuehtgenossenschaft 


t für das 


Meissner Schwein in Meissen (Kgr. Sachsen). 


Stammzüchlerei 
der Herrschaft Nassenheide b. Stettin 
verkauft Mochedle Bullen 


des holländischen Schlages, ferner [1617 


ber u. 


Sauen 


der grossen englischen Rasse (Yorkshire), 


Ferkel und Polke. 


daher Ausschluss jeder Ansteckungsgefahr. Verkauf 


Verladung vom Stall aus direkt in den Pama, ; 


hochtragend. Kühe u. Färsen. Prospekte gratis. 


9068] Wegen längeren Urlaubs 


ſehr preiswerth verkäuflich: ein 
Paar ſchnelle, ausdauernde, gänz⸗ 
lich fehlerfr., hochedle ungariſche 


„en ben e Stuten 
3 Zoll. " 
55 ren und Lo giſch. 
Anfr. an Kutſcher Schampel, 
Gneſen, Nollauſtr. 36. 


2 junge Pferde 
unter 8 Stück zur Aus wahl zu 
verkaufen bei Heyer in Lonken 
bei Marienſee. 19468 


9448| Ein kräftiges 


Arbeits pferd 


Stute, 6 Jahre alt, verkauft 
W. Zielinski, Graudenz, 
Unterthornerſtr. Nr. 7. 


Wegen Ueberfüll. des 
Stall. ſtelle zu billig. 
Preiſ. unt. voll. Ga⸗ 
rantie zum Verkauf: 
3 angekörte Drig.⸗ 
Shire⸗Hengſte, 2zweieinhalb⸗ 
jährige Original » Belgier 
Hengste und 1 Dänen, Rus 
mehrere Stuten. 19306 


Romanowski, |} 
Mehlſack Oſtpr. 
In Garden bei Sommerau 


ſtehen zum baldigen Verkauf: 
2 branne, ſtarke, flotte 


Kutſchpferde, 
1 offener Wagen, 
1 zweiſitz. Schlitten, |; 
1 kmpl. Zimmereinr., 
1 gut erh. Flügel. 


6 belgiſche 
e 
füllen 


ſtark gebaut, mit gutem Gang⸗ 
werk, wegen Ueberfüllung des 
Stalles abzugeben [9227 
E. Baltzer, Vorwerk Moe 
land, Gr.⸗Faltenau Wpr. 


9163] 11 gut geformte 


Stiere 
ca. 9 Centner ſchwer, verkauft 
à 27 Mk. und Stallgeld 
J. Wilde, Hobentird Wpr. Wpr. 


6 ſprungfähige Bullen 


der hie igen oſtpr. Holländer 
pak pene Stammheerde, ſtehen 
Verkauf in Groß⸗Ramſan, 
Bahnhof Wieps, woſelbſt Wagen 
auf Anmeldung. [6220 


20 badhtengende Ofpr, 
Holländer 


Stärken 


von dum . abſtam⸗ 
mend, zum Preiſe von 425 Mark 
pro Stück abzugeben in 19311 
Brandenburg Oſtpr., 


Station d. Oſtbahn. 


Roſenow. 
7208] Sehr icine, große 
„| JorihiresEber 


er Rttg. Freymark bei 
eißenhöhe. 


900 endl. Weidelimmer 
120 endl. Zucllgale. 


letztere 2 bis 5 Jahre alt, ſind 
ſogleich ier bei [9151 


Langenberg b. Waſtendur 
Oſtpreußen. TR 


17 fette Schweine 
2½ bis 3 Ctr., zu verk. [9607 
Ad. Schmidt, F 
bei Rehhof. 


150 Lämmer 


ca. 6 Monat alt und ca. 60 Pfd. 
ſchwer, darunter 120 Schwarz⸗ 
köpfe, zur Maſt verkäuflich in 
Luiſenwalde b. Rehhof. [9131 


12 fette Schweine 


hat 8 [9181 
G. Müller, Se 
Drei bildſchöne 


rothe Teckel 

3 ſ½ Monate alt, beiter Stamm⸗ 
baum, billig, 805 20 Mk., ab⸗ 
zugeben. Meldg. werd. brieflich 
mit der Auſſchriſt Nr. 9174 durch 
den Geſelligen erbeten. 

br., fl. Suche, ſich. 
Diana App. z. W. u. z. L., 
Preis 100 Mk., zu "haben, [9237 
Preuß, Förſter, Roßgarten 

p. Warlubien, Schwetz. 


Wolfshunde 
Wochen alt, Preis 10 Mark, 
Hündin 8 Mark, ſtehen zum 
Verkauf in [9221 
Preylowen p. Gr.⸗Purden. 


Wagenpferd 


Rappwallach, mittelkrätig, 31/2 
bis 4½ Zoll groß, m. tadelloſen 
Formen u. Gängen, bis 10 J. a., 
zu kaufen geſucht. Ausführliche 
Beſchreibung erwünſcht. 9488 
Stamer, Kielpin, Kr. Loebau. 


Feldpferd 


für 170 Pfd. zu ee geſucht, 
nicht über 4 Zoll, abſol. ruhig u. 
ohne Untugend., Farbe gleichgült. 
Gefl. Meldungen mit Preis und 
genauer Beſchreibung briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 9362 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


2 fincke Ponuppferde 


zu kaufen geſucht. Angabe: Preis, 
Alter, Farbe, ob geſund. 
92771 M. Wenzel, Danzig. 


14 Zugochſen 
gängig und gut geformt, circa 
13 Ctr. ſchwer, 5 bis 6 jährig, 
werden gece Caffe fofort zu 
kaufen gejucht [9491 
Gutsverwaltung Groß⸗Jauth 

bei Roſenberg Weſtpr. 

Riedel. 
9578] Kaufe ca. 50 ausge⸗ 
8 gut geformte 


Sliere oder Bullen 


im Gewicht von ca. 8 Centner, 
nicht unter 21 Mark pro Ctr. 
Dom. Lenartowo 
bei Krummknie. 


20.300 Sreuzungslänmer 
oder Nanbouillets 


ſucht bei ſofortiger Abnahme zu 
kaufen Smentau bei Czer⸗ 
winsk. — per Gtr, 


Gr undstücks- und 


Geschatts- -Verkäufe. 


Rittg., ca. 650 M. Weizb. u. Stdt. u. 
B., bill. 3. bk. Off.66 pftl. Bromberg 


eine Bude, Schreib⸗, Ga⸗ 
lauteriewaaren ⸗ Handlung 
wegen Krankheit billig zu ver⸗ 
taufen. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 9536 d. d. 
Geſelligen erbeten. 

Ein kleines Kurz⸗ u. Weiß⸗ 
1 06 Sead e auf d. Vorſt. 2 
e. gr. Stadt Wpr., oh. Konkurrenz, 
a Uf fofort günſtig zu EA 
exten unter A. 
Allaoncen⸗Gipeb. Wallis, Won. 


Ein in beſter Lage d. Marktes 
gelegen., ſehr gut geh. Material-, 
Kolonial⸗, Deli ateß⸗ und 
Deſtillationsgeſch., in einer 
Kreis⸗ und Garniſonſtadt Wpr., 
iſt krankheitshalber unter ſehr 

ear eee Bedingungen zu ver- 
aufen 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 9035 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Bin Willens, mein [8675 


Grundſtück 
mit Bäckerei u. Fleiſcherei zum 
1. Okt. 1900 zu verk., evtl. z. verp. 
H. Bilecki, Bleiicbermeriter 
Weißenhöhe an der Oſtbahn. 


8819] Eine gutgehende 


Bäckerei 


iſt in einer Garniſonſtadt Oſtpr. 

Umſtände halber zu verkaufen. 

C. Brandſtädter, Bäckermſtr., 
Braunsberg, Poſtſtr. 


Ein kl. Reſtaurant 


weg. and. Unternehm. v. ſof. abs 
zugeb. Zur Uebern ca. 800 Mk. 
erforderl. Näh. d. Bergau, Kö⸗ 
nigsberg, Friedmannſtr. 42. 


Reflaurant- Grundig, 


Beabſichtige mein ſchön gele 
Konzert⸗ u. Saal-Lokal m. vollſt. 
gut. Einricht. an ein. Hauptſtr. 
in Elbing geleg., p. ſof. od. ſpät. 
preisw. an verkauf. Anz. 15⸗ b. 
20000 Mk. Reflekt. woll. Meld. 
u, J. 4248 durch die Exped. der 
Altpr. Zeitung in Elbing einſend. 


Restaurant. 
In einer größ. 
Pommerns ijt ein rent. Reſtau⸗ 
rant krankheitshalber unt. günſt. 
Bedingungen ſofort zu verkaufen. 
Preis 58000 Mk. Anzahl. nach 
Uebereinkommen. Gebäude maſſ. 
Feuertaxe 50000 Mk. Mobiliar 
6000 Mk. 8 Vereine. 1000 Mk. 
Miethe. Klein. Garten u. Land⸗ 
parzelle. Zu erfrag. bei 
Kaufmannn Guftav Radtke, 
Stargard i. Pomm. 


Mein im Mittelpunkt der 
Stadt gelegenes, gut gehendes 


Hotel 


in einer Stadt bon ca. 25000 
Einw. in Oſtpr. tit weg. Aufgabe 
des Geſchäfts von ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Meld. w. briefl. mit d. 
Aufſchr. Nr. 9520 d. d. Geſ. erb 


Vom 1. Oktober d. 38, ab ijt in 
Bromberg ein lebhaftes [9522 


Reſtaurat.⸗Geſchüft 


in beſter Lage der Stadt, krank⸗ 
heitshalb. z. verkaufen. Dasſelbe 
umfaßt neben Wohnung v. 6 Im. 
geräumige Kellereien nebſt Eis⸗ 
keller, der Neuzeit entſprechend. 
Offerten poſtlagernd Bromberg 
unter M. G. No. 53 erbeten. 


Gutgehende 


Gaſtvirthſchaft 


maſſ. Gebäude, mit ca. 6 Morg. 
Gartenland, in gr. Dorfe von 
800 Einw., vis-A-vis der Schule, 
wo ſich auch Dampfmeierei be⸗ 
findet, iſt Familienverhältniſſe 
halber bei 3000 Mk. Anzahlung 
ſofort zu verkaufen und ie zu 
übernehmen. Hypotheken feſt. 
Nähere Auskunft ertheilt [9512 
L. Loewenthal, Güteragent, 
Freyſtadt Wpr. 
Gutes Gaſthaus und ein 
8 mit Ausſpannung an 
einer lebhaft. Kreuzchauſſee, zw. 
Kaſern. u. Forts gel., Krankheits⸗ 
halb. zu verk. od. zu verpachten. 
Schittenhelm, 2 
Culmer Chauſſee 88. 
Retourmarke beifügen. 


Reutable Gaſtwirthſchaft, 
an verkehrsreicher Str. im Kr. 
Tuchel, ſehr gute Wirthſchafts⸗ 
gebäude, ca. 200 Morg. Land u. 
50 Mg. Wieſen u. Torfitich, mit 
vollſt. lebend. u. todt. Inventar, 
anderw. Unternehm. halber für 
36000 Mk. ſofort zu verkaufen. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 8677 durch den Geſellg. erb. 


8696] Gutes post ee ein 
ziges 15 einem groß. Dorfe, bei 
kleiner Anzahlung zu verkaufen. 
a Bromberg, 
Schleinitzſtr. 3. 


Gelenenbeilskaufl 


9032] In kleiner Stadt W̃ 
Be deutſch, Bahnſtation, ee 
ein im beſten Gange befindlich. 
Reſtaurant mit fein. Hotel- 
wirthſch. und 9 Morg. ſchönſt. 
Acker krankheitsh. von ſof. mit 
todt. u. leb. Inv. zu verk. Preis 
24000 Mk., Anzahl. 6000 Mark. 
C. Sommer, Marienwerder. 
9113] Ein im Marienburger 
Werder gelegenes, ca. 90 preuß. 
Morgen großes, im beſten Zu⸗ 
ſtande befindliches 


Grund ſtück 


mit neuen Gebäuden, vorzügl. 
S ld iſt Familienverbält⸗ 
niſſe halber unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Hermann Melzer, Marien⸗ 
burg Weſtpr. 


ey 
9 8 baci paar Stor. 


u, evang. 

jed. Richt. Guan 
ekt. w. ſich n. perſ. u. 5 vorb. 
nin. b. mir mel. Sof. Beyer, 

Nikotatken (Bahn ) Weſtyr. 


8 ul, na 


Sichere Eriſtenz für Damen. 
Mein f. viel. Jahr. in ein. Haupt⸗ 
ſtraße Brombergs geleg., gut ein» 


verkauf. 
Aunahmeſt. d. Gesel i. Brombg. 


Verkauf 
In 


Garniſonſtadt |;, pr 


eführt. Kravatt.- u. Handſchuh⸗ 
eſch., r beabſ. ich zu 
Off. u. F. W. 1900 a. d. 


Dampf⸗Gerberei⸗ 

eventl. Verpachtung. 
einer gewerbſamen Stadt 
mit Bahn, ohne Konkurrenz, fre⸗ 
quente Umgegend, direkt am Be 
ßenden Waſſer, mit Halber ehr 

Garten, iſt umſtändehalber ſeh 

billig unter günſtigſten Bebin⸗ 
gungen ſofort abzugeben. Mel⸗ 
dungen werden briefl. mit der 
Aufſch. Nr. 9435 durch d. Geſell. erb. 


9043] Ein neuerbautes 
Eggrundſtück EM 
in Aumtttelte Nähe d. Bahnhofs 
einer größ. Stadt Weſtpreuß., z. 
Hotel vorzügl. geeignet, mit ein. 
Miethsertrage v. 4025 Mk., iſt b. 
einer Anzahl. v. 20000 ME. von 
ſof. zu verkauf. Belieb. iſt das 
Grundſt. m. 39500 Mk. Bankeng. 
Näh. b. C. Sommer, Marienwerder. 


Ein altes 
Kolonial-, 
Delitateß⸗Waaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft 

in einer ſehr lebhaften Stadt 
Weſtpreußens von 10000 Ein« 
wobnern, mit ſehr bedeutender 
Zuckerfabrik u. guter Landumgeg., 
it mit Grundſtück bei einer An⸗ 
zahlung von 40» bis 50000 Mk. 
zu verkaufen. Umſatz ca. 200000 
Mk. nachweisbar. Anfragen sub 
R. K. 568 befördern Haasenstein 
& Vogler, A.-G., Königebarg 


C. quigehd. Maſchinenſtrickerei 


allge. a. Ort. ift verändgh preis- 
w. 5 verkaufen evtl. verpachten. 
Meldung. bitte u. M. 100 poſtl. 
Dt.⸗Eylau. [9030 


Brenuerciqut Ojtpr. 
2300 Ader,500 Wieſen, 200 Morg. 
Wald, 58.000 L. Kontingent, An⸗ 
zablung 120000 Mk. Meldung. 
von Gelbitffrn. werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 9243 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Grundſtäcks⸗ Verkauf. 
£815] Bas Attefte Materiah 


ſchäft iit in einer Kreisſtadt 
Wpr., an d. Weichſel, anderer 


Unternehm. halber per bald g 


zu verkaufen. Preis 45000 
Mk., Anz. 128 b. 15000 Mk., 
Wagrenlag. nach Uebereink. 
essai re verbeten. 
Meld. briefl. m. d. Auf⸗ 
ſchrift Ar. 8815 durch den 
Geſelligen erbeten. 


83001 Weg, Kranth. bin ich will. 
mein Baus 

zu verkaufen. Desgl. die Klemp. 

mit Maſch.⸗Betr. Letzt. würde ich 

auch verpacht. Hans Graener, 

Köslin, Friedrichſtr. 1. 


Mein Grundſtück 
in Wehlau, Neuſtadt 14, in welch. 
ſeit 32 Jahren ein umfangreiches 
Schank⸗, Material- u. Getreide⸗ 
geſchäft mit größtem Erfolge be⸗ 
trieben worden if beabſichtige 
ich zu verkaufen od. auf mehrere 
Jahre zu verpachten. 17919 

Henriette Goede, 
Kaufmannswittwe Wehlau Opr. 


Speicher 
neu ausgebaut, zu jed. Geſch. ſich 
eign.,a. freg. Straße gel. ſehr bill. 
Desir od. zu verpacht. Meld. u. 
r. 9453 durch den Geſell. erb. 


Ein herrſchaftl. Haus 


mit 3 Etagen, in beſter Lage d. 
Stadt, 16 Zimmer kelexkriſches 
Licht), mit reichlichem Zubehör, 
Waſſerleitung in Angr., Pferde⸗ 
ſtall und Wagenremiſe vorhand., 
u verkaufen von 
rau Auguſte Stegemann, 
Dt.⸗Krone Weſtpreußen, 
95651 Banftr. Nr. 13. 
® 
Ein Baus 
in dem feit 20 Jahren eins der 
größten kaufmänniſchen Geſchäfte 
betrieben wurde, in beſter Lage, 
Danzigerſtraße, iſt Tootsie, zu 
verkaufen. [9588 
6 fn zu erfragen bei 
N Fleiſchermeiſter, 
Kouitz in Weſtpr. 


Reitengut Plohuen 28 


ca, 75 pr. Mrg. guter Acker mit 
neuen Gebäuden, todtem und 
lebendem Inventar, unweit der 
Chauſſee Elbing-Br.-Holland, 3 
Kilometer von Giildenboden, 11 
Kilom. von Elbing, Käſerei am 
Ort, billig zum Verkauf. [9430 
Neu⸗Plohnen b. W N 
Grothe. 


Grundstück 


ET Eckhaus, bei 6⸗ bis 

Mark Anzahlung billig 
* tee Städtiſches kleines 
Haus mit etwas Land, oder 
Mühle, auch ß; Landwirthſchaft 
nehme in Zahlung. Gefl. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 9609 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Mein Grundſtück 
von 4 Hufen, 3 Meil. v. Königs⸗ 
berg i. Pr., “telle billig zum Ver⸗ 
kauf. Anzah tung ebereine 
kunft. Acker 1 2. Klaſſe, gut 
AE u. ws 70 ahre in 
ein. Familie, neue maſſ. Gebäude, 
En Inventar und vorzügl. 
Ernte. Meierei im Orte. 

Petersdorf, Blöcken 

p. Nautzken. 


Städt. Dampfuolkerct 


Weſtyr., ca. 2000 Litr. bu 

gut. 5009 fr iſt für 45 

ue 25 000 ME, un Lam: Meld. 
„Nr. 9041 d. Geſellig. erb. 


Rorsiigh Broviille! 


Mein in Bütow gelegenes 
Grundſtück, auf welchem ſeit 26 


Jahren eine gut gehende 


Fleiſcherein Wurſtmacherei 


betrieb, wird, m. dazu 4 


Garten, Scheune, Eiskeller, 
Speicher, 10 sete. Land 6 
Morg. Wieſen, ijt rantheit- 


halber jofort zu verkaufen 
oder zu verpachten. Off. ſ. a. d. 
Exp. d. „Anzeiger“ in Bütow sub 
K. M. 235 zu richten. 19025 


Lebensfrage! 


In ein. Garniſonſtadt Weſtpr., 
Gymnaſtum, Amtsgericht ꝛc., m. 
12000 Einwohn. ijt Verzugs⸗ 
halb. ein ſeit * als 30 Jahr. 
mit feſter u. feinſter Kundſchaft 
pees: Putz⸗ u. Sortiments⸗ 

Geſchäft unter den denkbar 
günſtigſten Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Meld. werd. br. mit der 
Aufſchr. Nr. 6347 d. d. Geſ. erb. 


Kapitalsanulage. 
Mittleres Geſchäftsgrundſtück in 
Thorn, b. w. ca. 1400 Mk. Ueber⸗ 
ſchuß bleiben; ferner ein [9177 

Reſtaurationsgrundſtiick 
mit Saal u. Materialw. verb., 
nachweisl. rentab., 5 b. 
ca. 10000 Mk. Anz u. günſtig. 
Beding. zu verk. d. V. Hinz, 
Thorn, Schillerſtr. 6. 

Auſt. rent. Reſtgut 
200 Mrg., in beit. Lage u. Geg., 
altersw. ſehr annehmb. m. 10- b. 
15 Mt. zu verk. Reell. Haus 
od. anſt. kl. Grundſt. in Zahlg. 
cen. Meldg. unt. Z. 50 poſtlag. 


Marienburg Wor. erb. [9175 


9428] Krankheitshalber vers 
kaufe ich meine neue 


Paltrokmühle 
mit zwei franz. Mahlg. u. einem 
Spitzg, 14 Mrg. Land m. Geb., 
i. gr. Dorf v. 67 Beſ., umliegend 
große Güter. 

Schweigert, 
Biyaoda b. Gr.⸗Morlu 
Ein Holländer 
mit Selbſtvordrehung, ſehr ſtark 
eb., gut erhalt, weg. Aufgabe d. 
Geſchäfts u. Verk. d. Landwirthſch. 
ſehr bill. z. Abbruch zu verkauf. 
Meldg. w. briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 7440 d. d. Geſelligen erbet. 


Ländliche Veſitzungen 


jede Größe, zur Parzellirun 
geeignet, ſucht u. erb. gefl. Off. 
inz, Thorn, Schillerſtr. 6, 


Güter 


jeder Größe, mit und ohne 
induſtrielle Anlagen, auch Wald⸗ 
güter, ſucht und hat dafür ſtets 
ernſtliche, zahlungsfähige Käufer 
die Central: Gitter>- Agentur 
J. Popa, Flatow Weſtpr. 
8697] Suche Landgrundſtücke 
jeder Größe für Käufer mit 
genügender Anzahlung per ſo⸗ 
fort zu kaufen. 

M. Rudnicki, 3 

__Gebleinigitr, 3. 


„Geſchäft 


der Rt ee 
zu übernehmen oder ein Ort 
geſucht, wo ein ſolches von einem 
branchekundigen, tüchtigen, chriſt⸗ 
lichen Kaufmann begründet 
werden tönnte. Ausführliche 
Ungehote werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 9526 durch 


den ee erbeten, 


Dampfbäckerel, vorzügl. ha 
per 1. 10. zu vermieth. Thorn, 
Fiſcherei, Steile Str. 12. [9561 
9591] In beſter Lage von 
Konitz, am Markt gelegenes 


Grundſtück 


in dem ſeit ca. 33 Jahren ein 
Tuch⸗, Manufaktur⸗, Modes 
waaren⸗ und Damen ⸗Kon⸗ 
fektionsgeſchäft mit beſtem Er» 
folge betrieben wird, iſt zu ver⸗ 
miethen. Waarenlager braucht 
nicht übernommen zu werden. 
Siegfried Friedlaender. 


Meine Gaſtwirthſchaft 


m. voll. Ausſchank iſt fof. zu ver⸗ 
pact. A. Hotho, Inowrazlam, 
Andreasſtr. 9 [9558 


Fleiſcherei 


mit Wohnung, Laden u. Schau⸗ 
fenfter, iit in einem groß. Kirch⸗ 
dorfe, 3000 Einwohner, beſte Lage 
am Ort, von gleich oder ſpäter 
2 verpachten. Meldung. erbitt. 
A. Peplinski, u 
Gr. „Kommorsk, [9446 
Bahnſtatton Warlubien. 


Windmühle 


von gleich oder 1. Oktober cr, 
zu vervachten. Offerten nimmt 
entgeg. Buchdruckerei J. 9 
Neumark Weſtpr. 
Pachtgeſuch. 9288 
Eine kl. Waſſer⸗ oder gute 
Windmühle m. Kundenmüllerei 
wird von einem Bene Müller 
zu bachten g 1 efl. Offert. 
unter W. M. 302 W. Deren urg 
Danzig, Jopengaſſe ö, erbeten, 
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SSP 


Landwirthſchaftliche Bauten 


jeder Art übernehme bei ſchnellſter und ſachgemäßer Ausführung 
5 zu billigſten Preiſen. 


Mit Zeichnungen und Anſchlägen, welche auch bei Nichtüber ! raaung 


Brauukohlen-Brikels| 


Marke Ilse 
billiger wie Steinkohlen, offerirt [8746 


H. Wandel, Danzig. 


BER” Neuciter Wa 


8 
Biers Apparat 5) der Arbeiten koſtenlos gefertigt werden, ſtehe gern zu Dienſten. Co 
| mit Patenteinrichtung verhindert das 2 f In 7 
calf Übermäbige enn 5 Baumgart bei Chriſtburg. [8365 > 
i Profit. Beſte Kühlung. Durch Tem⸗ 2 2 2 3 
nel verirhahn Bier kalt und warm zu 7 
e quiet fall nd, arm, au) ap A. Hildebrandt jun. > 


NZ ir eleganten Majolika⸗ oder Tuten⸗ 
äulen. 18919 


Nachdruckverkoten Gebr. Franz, %niseberg i. A8. 
— — — — — 
Gartenbesitzer 


welche Freude an ihren Obſtbäumen und ſichere Er⸗ 
träge haben wollen, müſſen unbedingt den 


Kampf gegen ſchädliche Inſekten 


aufnehmen. Die beſten Mittel find Inſektenfanggürtel 
und Raupenleimbänder 

0 ii pro Meter 20 Pf., bei Abnahme voller 
Juſektenfanggürtel Rollen von 30 Metern, pro Meter 15 Pf. 

im in Blechbüchſen von pro 1 kg 80 Pf., 5 kg 
Naupenleim Wr. 2.50 Polen oot von od ke 80 Kg 40 ke 
Faß gratis, in Originalfäſſern von ca. 125 kg pro kg Brutto⸗ 
gewicht 25 Pf. Papierſtreifen zum Auftragen des 
Raupenleimes aus beſonders hierzu geeignetem Papier 
von 16 Centimetern Breite in Rollen von 125 Metern 3 Mk., 

von 25 Metern 75 Pf. 19292 


Zimmer- u. Maurermeiſter. 


5 a 7 RA “4 TR oh * * a 


m A. P. Muscate 


Landwirthschaftl. Maschinenfabrik und Eisengiesserei 
empfiehlt [9123 


r — 
Te 


Jeder Sendung wird Gebrauchs-Afiweisung beigefügt. 


H. Jungclaussen, Frankfurt a. 0.| 


Baumſchule, Samen: und Pflanzen Handlung. 


— 


= Lokomobilen und Dampldreschmaschinen S 


neuester, bewährtester Konstruktion von 


Bichard Garrett & Sons. 
Auf der Hamburger Ausstellung der Deutschen 
Landwirthschafts - Gesellschaft SR 


wurde von den über 20 ausgestellten 


Lokomobilen und Dampfdreschmaschinen 


ein grosser 10 plerdiger Apparat 


von Richard Garreit Sons 
als der geeignetste für die Begüterung des 


Fürsten von Bismarck 


in Friedrichsruh angekauft. 


Ba Reservetheile und Ersatzstücke stets vorräthig. SU 
Tüchtige Monteure sind zur Verfügung. 


schütze das Gebäude gegen aufsteigende Feuchtigkeit 


Schwamm etc. durch Abdecken der Fundamente mit Dehn’s 
Asphalt-Isolirplatten. Billig u. einfach. Proben gratis 


Di.-Eylauer Dachpappen-Tabrik 


Eduard Dehn, Dt.-Eylau Wpr. 


NurdieMarke,,Pfeilring 


giebt Gewähr für die Echtheit unseres 


Lanolin- Toilette- Cream-Lanolin, 


Man verlange nur [6396 


: \ „Pieilring” Lanolin- Cream 


und weise Nachahmungen zurück. 


RS 
ie Bee Lanolin- Fabrik Martinikenfelde. 


Zu ba en in Graudenz bei Fritz Kyser. [7042 
Zu haben bei &. Birnbaum, Schwanen-Apotheke, Markt 20. 


Es wird, um Verwechselung zu vermeiden, im eigenen Interesse gebeten, genau 


auf die Firma Richard Garrett & SONS zu achten. 


beeren 


offerirt billigft [8904 
H. Hirschfeld, 
Johannisburg Ditpr. 


einthenzwiebeln, 


8030]. Hye Bein: 
r 1 errl. Farben, 

vers WERT 
; 13 


einthen mit, Roney in f e 
allerfrüh., bereits 
Spachutbe, WER 
oder blau, 1 St. 15 — — 
0 St. 10 M. (pen, 

1 St. 5 at, 10 St. 40 b. 45 Pf., 


Diejenigen pt. Consumenten, 
welche von den vielseitig ange- 
kündigten diät. Nährmitteln ge- 
rade nicht besonders erbaut, ja 
sogar enttäuscht wurden, sei es, 
dass sie nicht gut vertragen wur- 
den und Magenbeschwerden ver- 
ursachten, oder unangenehm u. 
kratzend schmeckend, nicht gern 

enommen, oderaber schwer lös- 

ch, in der Verrührung zu Boden 
= setzend, klumpi 


Wetterhans Jie richtige Zeit it da 
ür A [8974 
des Wetters 12 b 8 
Coe Zierde d. Zimmers. | beftes und ſicherſtes Mittel geg. 
ſchlechtes Wetter. & St. n. 3 Mk. 20 Ko. p. Bahn Mk. 18,00 


» (verbeſſert) zeigt | für Anwendung unſeres 

jede Veränderung 8 

24 Stunden vorher alpen eins 

Z an und iſt eine 

Tritt die Frau aus dem Haus,] Raupenplage. 
giebt es Bae der Mann, 5 Ko. p. Poſt Mk. 6,00, 
. Thermo, (ſehr ſchön), 3,50. franko jeder Poſt⸗ bezw. Eiſen⸗ 
Se be Nachn. Peter Brüser, bahnſtation gegen vorherige 


Opt. Vſh., Kierspe Nr. 19, Wſtf. Einſendung oder Nachnahme des 
Br Se UN Betrages. 
Dit.⸗Eylauer Dachpappen⸗ 


Fabrik, 
Eduard Dehn, Dit.⸗Eylau 
Weſtpreußen. 


“ 

Dankſagung! 

Durch heftige Koßfſchmerzen fing 
mein bis dahin geſundes und üppi⸗ 
ges Haar an auszufallen. Nach 
erfolgloſem Gebrauch von allerlei 
Mitteln entſchloß ich mich, die Me⸗ 
thode des weltberühmten Haar⸗ 
ſpecialiſten Herrn F. Kiko in Her⸗ 
ford anzuwenden. Ich hielt mich 
car an deſſen Vorſchriften und 
onnte zu meiner größten Freude 
bald bemerken, daß nicht allein die 
Kopfſchmerzen aufhörten, ſondern 
auch das ſehr dünn gewordene 
Haar üppiger und ſchöner als je 
zuvor wieder nachwuchs. Jetzt bin 
ich wieder im Beſitz meines vollen 
Haarwuchſes, und rathe Jedem, 
der ähnliches durchgemacht hat, 


2 


EUEN zo 


(Milcheiweiss) 


i ür 4,75 Mk. 
Aecheeinttenglaer, elegant I 
ver gearb., ſchönſte, zar a 
Kai b. 1. viel Art., 1 St. 20 b. 50 Pf. 
5 ed. 2.20 b. 5,70 M. Ferner 


wünscht, sende seine Adresse. 


Anleitung sree F. Kiko, Herford, 


machen, welche das Vollkommenste, Hervorragendste und 
385” Billigste auf dem Ernährungsgebiete sind und 
von ärztlichen Autoritäten besonders als solche empfohlen 


werden und somit auch 82 bereue auc Au veriußen 1 | Guy Blecburd mach ich an 1 Ded. 2.20 Crocus, 
in der Wahl die Besten stint bin ic im Snterefe ber meine me erfter Sand ken alle Ager Tazetten Kaiſer⸗ 
sind und zwar: Frau Sberlegter gl. Nabemocher Unaar- Süd⸗ und Ronen neee gottes, 
Galactogen pur. (Milcheiweiss), Galactogen- Hannover, Hildesbeimerftr. 2301." 2 ° kathuacinthen, 2 es erell. 
Cacao, Galactcgen-Kraftmehl-Cacao, Galac- > Umtlih beglaubigt : Bordeauxweine Lilien und viele aud. 


(1 Bez.) Schröder, Bezirtsvorſteher. 


zwiebeln, ch old ' 
Welcheohn eWaſſ. n,erdeblän. 
Illuſt.Katalg m. ff. Ach Cold. it 
— geht u. Bar. grat. u. franko. 
zustg v Scherwitz, 
FR 1 onbotitt.5. 
Königsberg i. Pr. 


Petrolcummotor 


5 pf. Gnom, nur 1 Mal gebraucht, 
Buch zu verk. Neumühl bei 
Buchholz Weſtpr. 16396 


Für Hotelbeſitzer. 


8595] Hotel Kaiſerhof in 
Stolp Pomm. verkauft billig 
einen faſt neuen 


Hotel » Omnibus nebſt 


togen - Chocoladen, Galactogen - Nährpasta, 
&alactoegen - Macronen. 
Fabrikanten: 


Thiele & Holzhause, Barleben - Magdeburg. 


Vorräthig in den Apotheken, Drogen-Handlungen und 
allen besseren Geschäften der Branche. 


! Der grösste Erfolg der Neuzeit ! 


ist das „berühmte 


Minos“ e Waschpulver 


nach dem franz. Patent d. Picot, Paris, 
Zu haben in allen besseren Geschäften oder direkt von 


L. Minlos & Co., Köln-Ehrenfeld. 


aufmerkſam und empfehle ſolche 
in vorzüglichen Qualitäten zu 
billigen Engrospreiſen. 


Richard Fisch, Jablonowo Wpr. 


4 7492] Cimicinol 
Wanzentod! 
Nicht ätzend! 
Nicht feuergefährlich! F 
Erfolg garantirt. Wirkung 
erprobt! Preis p. 3/4 Ltr.⸗ 
Fl. 75 Pf., 10 Ltr. loſe 5,00 
Mk., 50 Ltr. 20,00 Mk. 
Königl. Priv. Apotheke 
und Drogen handlung, 
Neuenburg Weſtpr. 


9162] Einen gut erhaltenen 


gelben Jagdwagen 


mit ver gleichen Sitzen verkauft 
für 150 Mark 
J. Wilde, Hohenkirch Wpr. 


Dampfdreſchapparat 


von Ruston & Proctor, 60z;öll. 
Kaſten, empfehle den Herren]? 
Gutsbeſitzern zum Lohndruſch. 
Arbeit und Reinigung vorzügl. 
Bergmann, 
Tbiergartsfelde b. Thiergart. 


eo 
U, Käſe 
ſchön, weſch und reif, in Kiſten 


von ca. 70 Pfd. Inhalt pro Ctr. 
14 Mk. ab hier empfiehlt 
Meierei Wormditt, 


Inh.: H. Di 1. 
Versand Sn gegen Nachname 


500 Zentner gutes "(9303 


Mieſen⸗Preßhen 


1. Schnitt, Mk. 3.10 pro Zentn 
ab Scheune, hat zu verkaufen 


Trzeckewnied bel Rakel. 


c —. . —— . — —ñ— —ũ m——.̃ —..˙—....—— 
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f. Bub- u. Kurzwaar., 


| Militi-Vorbereit,-Anstalt 


Berlin W. 57, Biilowitr. 103. 


Nur für Offizier ⸗ Aſpiranten 
des Heeres und der Marine. 1899 
beſtanden 59 Aſpiranten, ſolche 
mit PBrimareife nach 3 bis 8 
Wochen. [5533] Dr. Paul Ulich, 


Königr. Sachsen 


N 2 “ae 
Technikum Hainichen 
Höh. u. mittl. Fachsch. f. Maschh. ® 
u. Elektrotechn. Ingenieure, i 


Technik, 4 und Werkmeist. Bes 
2 Sem. Staat]. Oberaufsicht 


CH Direktor E. Boltz. Wa 


Bergeba. v. Pflaſterarbeiten. 
D. Pflaſterarbeiten üb. d. Leitungs⸗ 
graben (ca.5000lfd.m)in Schneides 
mühl ſof. anderw. z. verges. Angeb. 
u. Anfrg.ald Ingen. Priedr. Bauer, 
Waſſerwerk Schneidemüßl. 


Danziger 2 Zeitung, 


‚ Insernten-Annahme 
in derExpedition desGeselligen 
Original-Preis. Rabatt, 


9011] 100 bis 200 Morgen 


Dampfpflugarbeit 


in der Nähe von Unislaw, Kr. 


Culm Wpr, übernimmt noch 
Dom. Mysleneinetk 
bei Bromberg. 


Die zur F. Berlowitz⸗ 
schen Konkursmaſſe gehört⸗ 
gen halbfertigen [9345 


5 U 7. hy 
Noßleder⸗Schuhwaaren ! 
taxirt auf ca. Mk. 11000, © 
ſollen im Ganzen meiſt⸗ 
bietend mit der VBerechti⸗ 
Ee Gitta zur Aufarbeitung 
in der Berlowitz'ſchen Fa⸗ 
brik verkauft werden. 
Verkaufstermin am E 
28, September d. Js., 
11 uhr Vorm., im Komt. 
Danzig, Brodbänkengaſſe 
4 Nr. 25. Bietungskaution 
Mk. 2000. Beſichtigung des 
Lagers am 27. Septemb. er., 
Vormittags 10 Uhr. 
Der Konkursverwalter. 
Georg Lorwein. 


Für Fleiſcher. 
8975] Prima engl. Kranz⸗ 
därme ſind wieder eingetroffen 
und offerire ſolche billigſt. 
Abraham Jacobſohn Söhne, 

Graudenz. 

9510] 10 Mtr. Repoſitorium 
m. Rückwand, für Manufaktur⸗ 
waarengeſch, 2 Glasſchränke 
8 r 4 Tom⸗ 
bänke, verſchiedene Utenſilien 
für Schaufenſter ſind zu verk. 
Auch ſteht das Grundſtück zum 
Verkauf oder Verpacht. Der Lage 


wegen eiguet es fic) zu jedem 


anderen Unternehmen. 
J. A. Broſowsky, 
Freyſtadt Weſtpreußen. 


Prima neues 


Pflaumen⸗Mus 


offerirt mit 14,50 Mart per 
Etr. inel. ab Magdeburg gegen 
Nachnahme 1798 
Wilhelm Klaus, 
Musfabrik, 
Magdeburg ⸗Neteſtadt. 
Versuche dein Glück! 
ra 


Ziehung 1. Oktobe 


Gesetzl. erl. keine Nieten. 


Türk. Staais- 
Eisenhahnloose 


jährl. 6 Zieh. mit insges. 
5 Millionen 380000 Fres. 
Haupttr. 600 000, 390000 
etc. Wir offerir. Original- 
loose wie Antheile fiir alle 
noch stattf£ Zieh. imAbonn. 
bei monatlich. Bezug von 


nur 4 Mk. p. Antheil, 


Gefl. Aufträge umgeh. erb. 
Bankhaus Danmark, 
Korenhagen K. 


Zola 


iſt ein Schriftſteller von Weltruf, 
ſeine Romane muß heute jeder 
Gebildete kennen. Seine Meiſter⸗ 
werke jedoch 


realiſtiſch illuſtrirt 
find etwas Neues; trotzdem 
liefere ich ſolche, nur ſo lange 
der kleine Vorrath reicht, 


für einen Spottpreis. 
Nan leſe und Inune: 


Thereſe Raquin 240 S. m. 42 Vollb. 
Bauch v. Paris 256 „ „ 22 „ 
Der Totſchläger 240 „ „ 27 „ 
Gerininal 240 „ Um. zahlr. 
Sittſam Heim 256 „/ Vollbild. 

Dieſe 5 Werke zuſammen. — 
Tadellos neu. Großes Format. 
— In deutſcher Ueberſetzung 
koſten bei mir 


cer Wt 5 Mark Ss 


son füge ich jeb. Kollektion 
noch bei den berühmten 
Roman Nana v. Zola 394 S. ſtark. 
Garantie: . Zurück⸗ 
nahme, wenn die Sendung nicht 
allen Angaben entſpricht. 


erden u. Geſcirren ter: heim f 
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44, Fortſ.] Aus eigener Kraft. Machdr. verb. 
Roman aus dem Nachlaſſe von Adolf Streckfuß. 


Die Gefahr ſchien den gefürchteten Feind aller Wild⸗ 
diebe und Holzfrevler plötzlich auf die Beine gebracht zu 
haben. Mit Büchſe und Hirſchfänger bewaffnet, lehnte Knöwe 
an der Wand, als wenn er auf dem Anſtand wäre und 
nur noch auf das Heraustreten des ſchon bemerkten Wildes 
lauere, um es zu Boden zu ſtrecken. Clara durfte ſich 
für furchtlos halten, aber eine ſolche eiſerne Unerſchrocken⸗ 
heit eines noch mit ſchwerer Krankheit ringenden Mannes 
flößte ihr Ehrfurcht ein. Er regte ſich nicht, während ſie 
ſtaunend zu ihm emporblickte. So vergingen mehrere 
Minuten, ohne daß ein Blatt ſich draußen bewegte. Dann 
aber brach Knöwe wieder in ſo lautes Gelächter aus, daß 
es im ganzen Hauſe gehört werden mußte. Man ſah am 
gegenüberliegenden Walde den Schein eines im oberen 
Stockwerk entzündeten Lichtes und gleich darauf wurden 
Thüren aufgeriſſen. 

„Der Alte lebt noch“, lachte Knöwe in den Wald hinaus 
und ſchickte ſich an, aus dem Fenſter zu ſehen. 

„Laſſen Sie mich —“ ; 

„Zurück, Frauenzimmer, wäre ja ſchade, wenn die 
Halunken —“ Da krachte ein Schuß durch den Wald. Auf 
der Treppe des Forſthauſes ſtürzte die Frau Inſpektor 
Berner mit der Magd herbei. 3 

„Draußen bleiben mit dem Licht“, donnerte Knöwe 
ihnen entgegen. 

„Um Gotteswillen, Fräulein Müller, was iſt los?“ 
jammerte Frau Berner auf dem Flur. 

„Ein Ueberfall“, rief Clara zurück, innerlich jubelnd, 
daß der Förſter unverſehrt vom Fenſter zurücktrat und 
taſtend zu ſeinem Lager zurückſtrebte. Eiligſt ſchloß ſie 
den offenen Fenſterflügel, aus dem Knöwe ſich im Augen⸗ 
blick, als der Schuß fiel, hinausgelehnt hatte. Dann 
geleitete ſie den Förſter an ſein Bett, in das er ächzend 
zurückſank. . c 

Frau Berner klopfte ängftlich an die Thür. Die unheim⸗ 
lichen Vorgänge im Krankenzimmer ließen ihr keine Ruhe 
mehr. Sie drang herein und ſah, wie der Förſter mit 
geſchloſſenen Augen in ſeinem Bette lag. 

„Das Licht ſoll draußen bleiben,“ wiederholte Clara. 

Frau Berner verſtand ſie zwar nicht, ließ aber die 
Magd mit dem Licht zurück und ſchloß die Thür hinter ſich 
zu. Clara erzählte den Ueberfall in kurzen Worten, die 
Frau Berner mit Ausrufen des Entſetzens begleitete. 

„Morgen müſſen Sie Ihrem Manne alles berichten, 
eine männliche Beſatzung müßte im Forſthauſe einquartiert 
werden.“ 

„Papperlapapp,“ murmelte Knöwe, „die kommen nicht 
wieder —“ 

„Sind Sie verwundet, Förſter?“ fiel Frau Berner 
erregt ein. 0 

„Dummes Zeug, draußen wird wohl wieder einer liegen. 
Gehen Sie wieder rauf, die Gefahr iſt vorüber. Aber dunkel 
muß es bleiben, damit ſie nicht ſehen können, wo ich liege 
und wo unſer Fräulein ſteht.“ 

Frau Berner trat auf den Flur zurück. Sie begriff 
jetzt die Dunkelheit, mit welcher der alte Förſter und ſeine 
Wärterin umgeben ſein wollten. Die Magd mußte indeß 
den Chriſtian wecken, der von allem nichts gehört hatte, 
und bis zum Tagesanbruch that niemand außer dem alten 
Knöwe ein Auge mehr zu. A 

Als er wieder mit Clara Müller allein war, fragte e 
mit verſchmitzt klingender Stimme: „Na, kleines Fräulein, 
wiſſen Sie denn auch, wer uns zu Leibe gewollt hat?“ 

„Upſen,“ antwortete Clara beſtimmt. 

„Und der Andere?“ fragte er weiter. 

„Don von Funk,“ kam es wie ein Selbſtgeſpräch heraus. 

„Donner und Doria, das wiſſen Sie?“ Der Förſter 
ſchnellte in die Höhe. „Haben Sie denn die ganze verfluchte 
Satanszucht ſchon durchſchaut?“ 

Clara ſchwieg. Es fiel ihr plötzlich aufs Herz, daß ſie 
mit der Nennung dieſes Namens ihre Kenntniß von dem 
Zuſammenhang der Geheimniſſe, die über Dahlwitz, Branden⸗ 
berg und dem Forſthauſe ſchwebten, verrathen hatte. Knöwe 
zog die richtigen Folgerungen, indem er freudig ausrief: 
„Dann wiſſen Sie auch, wer der Mörder des Freiherrn von 
Brandenberg iſt.“ 

„Ich weiß es,“ ſeufzte Clara und ſank traurig auf einen 
Stuhl neben dem Bette nieder. 

Knöwe taſtete nach ihrer Hand und umſchloß fie mit 
einer ſeltſamen Lebhaftigkeit: „Bundesgenoſſin, das freut 
mich, freut mich —“ 

Kein weiteres Wort kam über ſeine Lippen. Auch Clara 
ſchwieg. Vor dem gähnenden Abgrund des Verbrechens, 
der ſich vor ihrer reinen Seele aufgethan hatte, war all 
ihr Denken und Fühlen für einen Augenblick erſtarrt. Bald 
hörte ſie tiefe Athemzüge. Ihre Hand in der ſeinen haltend, 
war der Förſter eingeſchlafen, inmitten der Todesgefahr, 
bewacht von ſeinem Schutzengel. 

8 = 


* 

Die Sonne ſtand ſchon hoch am Himmel, als der Förſter 
Knöwe aus ſeinem tiefen, erquickenden Schlaf erwachte. 
Frau Inſpektor Berner hatte bei Morgengrauen einen 
Boten nach dem Schloß geſchickt. Ihr Mann erſchien mit 
einer Anzahl Tagelöhner ſchon früh um 6 Uhr und unter⸗ 
ſuchte die Umgebung des Forſthauſes, da vermuthet wurde, 
daß der Schuß des alten Förſters einen der nächtlichen 
Angreifer zu Boden geſtreckt habe. Alle Nachforſchungen 
blieben jedoch ergebnißlos. Inſpektor Berner ordnete an, 
daß künftig außer dem alten Knecht noch drei junge kräftige 
Burſchen im Forſthaus Tag und Nacht verbleiben ſollten. 
Am liebſten wäre es ihm geweſen, wenn ſie den alten Förſter 
hätten bewegen können, das einſame Haus zu verlaſſen 
und in das Schloß zu ziehen. Denn für die Frau Inſpektor 
war es kaum noch möglich, an ſeiner Seite auszuharren. 
Einſtweilen war eine Rückſprache mit dem Förſter nicht 
angängig, weil Clara Müller niemand in das Kranken⸗ 
zimmer hineinließ. Als der Förſter die Augen öffnete, ſah 
er, wie ſeine Pflegerin überglücklich war, und las in ihren 
Zügen, daß ſie gefürchtet hatte er würde überhaupt nicht 
mehr erwachen Der Förſter knüpfte das in der Nacht 
abgebrochene Geſpräch wieder an. 


Der Geſellige. 


No. 215. 


114. September 1900. 


„Fräuleinchen, werden Sie nach Dahlwitz zurückkehren?“ 
fragte er mit feiner leichten Ironie. 


Clara war in großer Verlegenheit; ſie fühlte ſich ver⸗ 
pflichtet, ihre übernommene Stellung nicht im Stich zu 
laſſen, und doch ſchien es ihr ganz unmöglich, mit der 
furchtbaren Erkenntniß von der Schuld, die auf der unglück⸗ 
lichen Familie laſtete, es auch nur einen Tag in der Nähe 
dieſer Menſchen aushalten zu können. Vor allem aber 
8590 ſie nicht, warum der Förſter ſo lange geſchwiegen 

atte. 

„Wollen Sie mich nicht von dem Verſprechen entbinden, 
davon zu ſchweigen, daß der alte Upjen Sie im Walde 
überfallen hat?“ 

„Ne, mein Fräuleinchen, ſoweit ſind wir noch nicht.“ 

„Weshalb ſchweigen Sie?“ fragte ſie ihn grade heraus. 

„Wollen Sie die Kinder in Dahlwitz zu Grunde richten?“ 
erwiderte der Förſter rauh. 

Fräulein Müller war es mit einem Schlage klar geworden, 
daß Knöwe feine Vermuthungen über den wirklichen Mörder 
des alten Freiherrn von Brandenberg einerſeits aus einem 

ewiſſen Rachegefühl gegen den verſtorbenen alten Frei⸗ 
etl zurückhielt, andererſeits aber zur Schonung feines 
Lieblings Emma von Funk und der armen leidenden Willi 
nicht hatte laut werden laſſen. Hätte er geſprochen, ſo 
würden die Kinder und mit ihnen die ganze Familie ver⸗ 
nichtet ſein. Immerhin blieb es ihr noch unverſtändlich, 
woraus dieſe zarte Rückſichtnahme im letzten Grunde 
entſprang. Kurz entſchloſſen antwortete ſie deshalb: „Ich 
werde heute nach Dahlwitz zurückkehren, da meine Herrſchaft 
es verlangt.“ 

Der Förſter reichte ihr wieder die Hand, diesmal wortlos, 
denn um keinen Preis der Welt hätte er ſich die Schwäche 
anmerken laſſen, daß er gerührt ſein könne. Dann aber 
richtete er ſich im Bette hoch. Clara erſchrak und ſuchte 
ihn mit ſauftem Händedruck wieder zum Liegen zu nöthigen. 
Er aber erklärte beſtimmt, daß er aufſtehen wolle, und ſie 
möchte die Frau Juſpektor Berner rufen und alles vor⸗ 
bereiten. In dieſer Nacht ſei er wieder auf die Beine 
gekommen. Obwohl Clara bezweifelte, daß es ihm gut 
ſein werde, wenn er ſein Lager jetzt ſchon verließe, ſo wagte 
ſie doch nicht, ihm weiter zu widerſprechen, und trat auf 
den Vorflur des Forſthauſes, wo ſie Herrn und Frau 
Inſpektor Berner in leiſem Zwiegeſpräch fand. Beide fchienen 
nun auch gefürchtet zu haben, daß die Nachricht von dem 
Aleben des alten Förſters ihnen überbracht werden würde. 
Ihre ſorgenvollen Mienen klärten ſich aber wieder auf, als 
ſie erfuhren, daß der Förſter darauf beſtehe, ſein Bett zu 
verlaſſen. Beſonders ſchien ſich die Frau Inſpektor zu 
freuen. Denn in dieſer Nachricht erblickte ſie zugleich eine 
Erlöſung von ihrem gefährlichen Poſten im Forſthauſe. 
Als Fräulein Müller noch hinzufügte, daß ſie nach Dahlwitz 
zurückberufen ſei und noch heute ihr Amt als Erzieherin 
wieder antreten werde, bat ſie ihren Mann, deu Förſter 
männlicher Pflege zu überlaſſen und ihr zu geſtatten, mit 
ihm zurückzukehren. 

Man wartete nicht die Ankunft des Arztes ab; alle 
wußten, daß dem Willen des Förſters auf keine Weiſe zu 
begegnen geweſen wäre; und ſo wurde ihm denn das Nöthige 
beſorgt, und Clara benutzte den freien Augenblick, um ſich 
zur Abreiſe nach Dahlwitz vorzubereiten. Kurz vor acht 
Uhr fuhr auch ſchon der Wagen ihrer Herrſchaft beim Forſt⸗ 
hauſe vor. Die Eile, mit der ſie abgeholt wurde, fiel ihr 
auf und ein leiſes Bangen zitterte durch ihr Herz bei dem 
Gedanken, daß fie in die unheimliche Nähe des Juſpektors 
Upſen zurückkehren ſolle, daß ſie ihm ins Auge ſehen müſſe, 
ohne ihn zu entlarven, daß ſie die arme Willi ans Herz 
drücken müſſe, ohne mit ihr über ihren tiefen Seelenkummer 
ſprechen zu dürfen. Jetzt bedurfte ſie ihrer ganzen Ent⸗ 
ſchloſſenheit, um Hut und Mantel zu nehmen und zum 
Förſter zu gehen, um ſich von ihm zu verabſchieden. 

Knöwe ſtand am Fenſter und beſah ſich den Wagen. 
„Fahren Sie mit Gott, tapferes kleines Fräulein“, lachte 
er ihr entgegen, als ſie mit thränenden Augen ihm die 
Hand zum Abſchied reichte, um mich brauchen Sie nicht 
bange zu ſein. Ich werde heute wieder zum erſten Male 
in meinen Wald raus kommen, und dann wird mir ſo 
ſein, als wäre ich im ewigen Leben angelangt. Sie haben 
mir ja gezeigt, wie es im Himmel ſein muß. Aber ſolange 
der alte Upſen noch da iſt, ſo lange giebt es noch kein rechtes 
Glück für mich, jo lange muß der alte Knöwe noch auf dem 
Poſten ſein.“ (F. f.) 


——ů— 


Verſchiedenes. 


— Ein ſchwerer Manöver⸗Unfall hat ſich dieſer Tage 
beim Diviſionsmanöver in Weſtfalen zugetragen. Die 
14. Infanteriediviſion übt gegenwärtig im bedeckten Gelände mit 
gemiſchten Waffen, woran auch das Rheiniſche Artillerie⸗Regi⸗ 
ment Nr. 7. betheiligt iſt. Bei einer Manöverattacke in 
hügeligem Gelände ſchlug ein Geſchütz während des Ueber, 
ſetzens über einen Graben beim Fahren um und die Man n⸗ 
ſchaft kam darunter zu liegen. Vier Artilleriſten 
erlitten ſchwere Verletzungen, ein Kanonier ſo ſchwere, daß 
er alsbald ſtarb, ein zweiter erlitt lebensgefährliche Verletzungen 
am Kopfe, die beiden anderen Bruch der Oberſchenkel und innere 
Verletzungen. 


— lAmerikaniſche Zündholzfabriken in Europa.] Eine 
große nordamerikaniſche Zündhölzchen-Unternehmung „Diamond 
Match Company“ errichtet gegenwärtig in Europa drei 
Fabriken. Eine von dieſen befindet ſich in Rheinau, einer 
Vorſtadt von Mannheim. Zur Herſtellung der Baulichkeiten 
wurden nur Ziegel, Steine, Glas und Metall verwendet, Holz 
nicht einmal für Fußböden, Fenſterkreuze und ähnliche Zwecke. 
Maſchinen neueſter Konſtruktion wurden von nordamerikaniſchen 
Firmen geliefert. Die Fabrik wird 60 Millionen Zündhölzchen 
per Tag erzeugen können; ſie wird bei voller Inanſpruchnahme 
ihrer Leiſtungsfähigkeit per Tag 7500 Kubikfuß Holz brauchen 
und 200 Arbeitern Beſchäftigung bieten. Eine zweite Fabrik 
wird in der Schweiz errichtet, und eine dritte iſt in Liverpool 
bereits in Thätigkeit. 

— Eine Werſt zur Erbauung eiſerner Schiffe ſoll in 
Stralſund geſchaffen werden. Bürgermeiſter Gronow in 
Stralſund hatte dieſer Tage etwa 50 Herren zur Beſprechung 
der Angelegenheit eingeladen. In der Erörterung wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß als Gründungskapital 4 Millionen Mark nöthig 
ſeien; hierin ſeien auch die Summen einbegriffen, die erforderlich 
ſind, um zunächſt auf eigenes Riſiko ein oder mehrere Schiffe 
zu bauen, denn Aufträge kämen natürlich erſt dann, wenn das 


Etabliſſement bewieſen habe, daß es leiſtungsfähig ſei. Nach 
längerer Debatte, in der allſeitig anerkannt wurde, daß das 
geplante Werk für die Stadt höchſt ſegensreich ſein werde, wurde 
beſchloſſen, eine Kommiſſion zu wählen zur weiteren Vor⸗ 
bereitung der Sache. 

nach 


— Mehrere mit dem Dampfer „Darm ſtadt“ 
China eingeſchiffte Soldaten hatten ſich den Scherz gemacht, 
Nachrichten an die Heimath am 1. September in einer Flaſche 
über Bord zu werfen. Dieſe Flaſche iſt an der franzöſiſcher 
Küfte aufgefiſcht worden. Unter den darin enthaltenen Settelp 
befindet ſich auch ein ſolcher für eine Königsberger Familie, 
der durch den „Norddeutſchen Lloyd“, an welchen die Flaſche 
geſchickt worden iſt, der Adreſſatin zugeſtellt iſt. Es iſt daraus 
zu erſehen, daß ſich die Soldaten auf der „Darmſtadt“ ſehr 


wohl befunden haben, nur das Bier iſt ſehr t i i 
812 tot on ft ſehr theuer, ein kleines 


— Spät entſchädigt wurde kürzlich ein Einwohner von 
Pforzheim in Baden. Der Mann hatte vor Jahren für einen 
guten Freund Bürgſchaft geleiſtet. Die Verhältniſſe des 
Freundes verſchlechterten ſich aber, ſo daß er ſchließlich nach 
Amerika entfloh. Jetzt wurde der Bürge von den Gläubigern 
in Anſpruch genommen. Er mußte zahlen und kam hierdurch 
ſelbſt an den Bettelſtab. Er ſchlug ſich ſpäter kümmerlich durch, 
hörte aber von jeinem Freunde nichts mehr. Diejer war in 
Amerika vorwärts gekommen und hatte die Freundesthat nicht 
vergeſſen. Kürzlich erhielt der Pforzheimer von ſeinem ehe⸗ 
maligen Freunde einen Brief, dem eine Anweiſung über 18000 
Mark auf ein Karlsruher Bankhaus beigelegt war — als Cnty 
ſchädigung für den vor Jahren erlittenen Verluſt. 


— ů ů ů ů ů 


Briefkaſten. 
err ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
ſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nik 
ertheilt. Antworten werden nur im Brieſkaſten gegeben, nicht brieflich. Die 
Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


C. K. 30. Behufs Annahme als Freiwilliger für China 
baben Sie ſich bei Ihrem zuftändigen Bezirkskommando zu 
melden, welches die ärztliche Unterſuchung veranlaßt. 


A. K. Haftete der frühere Beſitzer, dem fein Grundftid im 
Wege der Zwangsverſteigerung verkauft iſt, für die dabei aus⸗ 
1 Hypotheken perſönlich, d. h. hat er die dieſen zu Grunde 
legenden Forderungen tel bewirkt, jo können fic) die aus⸗ 
gefallenen Gläubiger auch an fein übriges Vermögen halten, ſo⸗ 
weit dieſes pfändbar iſt. 

K. M. 300. Wir halten dafür, daß Sie, nachdem der Konkurs 
über Ihr Vermögen beendet ijt, die zu diel gezahlte Miethe für 
die Zeit nach erfolgter Vernichtung Ihrer Wohnung durch Brande 
ſchaden von Ihrem Vermiether zurfickfordern können, da dieſer 
ſich mit jenem Betrage, ohne Gegenleiſtung gewähren zu können, 
bereichern würde. Der Prozeß iſt, da der Streitwerth über 
300 Mark beträgt, beim Landgericht zu führen, vor welchem An⸗ 
waltszwang gilt. Ob Sie aber, wenn Sie in dem Prozeß ob⸗ 
ſiegen, die erſtrittene Summe werden für ſich gewinnen können, 
ijt fraglich, da dieſe auf Grund einer vollſtreckbaren Ausfertigung 
der Konkurstabelle hinſichtlich ihrer feſtgeſtellten Forderungen 
m Angriff Ihrer theilweiſe ausgefallenen Gläubiger unter 
iegt. 


E. K. T. Der Lehrling hat für allen dem Lehrherrn während 
der Lehrzeit abſichtlich oder aus Fahrläſſigkeit zugefügten Schaden 
aufzufommen, auch weun in dem Lehrverkrage nichts darüber ges 
ſagt iſt, allerdings nur ſoweit er eigenes Vermögen beſitzt. — 
Darüber, wie viel Arbeitsſtunden ein Molkereigehilfe an Wochen⸗ 
tagen zu leiſten hat, giebt es keine geſetzlichen Beſtimmungen. 


1000 M. W. Es giebt keine geſetzlichen Beſtimmungen da⸗ 
für, wie lange Zeit vorher eine Knabenpenſion Peed werden 
nn Hierüber können allein Gewohnheit und Ortsgebrauch ent» 

eiden. 


A. K. Auch ein mündlich geſchloſſener Lehrvertrag bezüglich 
eines Handlungslehrlings iſt nach allen Richtungen hin für beide 
Vertragstheile rechtsverbindlich, daher auch für die Dauer der 
Lehrzeit. Der Lehrling darf vor Ablauf dieſer Zeit das Lehre 
verhältniß einſeitig nicht löſen. Nur wenn der geſetzliche 
Vertreter des Lehrlings oder dieſer ſelbſt, wenn er groß⸗ 
jährig iſt, die ſchriftliche Erklärung abgiebt, daß er zu 
einem anderen Zwecke oder zu einem anderen Beruf über⸗ 
gehen wolle, kann das Lebrverhältniß vor Ablauf der 
Lehrzeit nach Ablauf von einem Monat ſeit Ausſtellung dieſer 
Erklärung oder mit Einwilligung des Lehrherrn auch früher 
beendigt werden. Tritt der Lehrling dieſer abgegedeuen Er⸗ 
klärung zuwider vor Ablauf von neun Monaten nach Beendigung 
des Lehrverhältniſſes in ein anderes Geſchäft als Handlungs⸗ 
lehrling oder Handlungsgehülfe ein, jo hat er dem Lehrherru den 
dieſem durch Beendigung des Lehrverhältniſſes verurſachten 
Schaden, alſo auch die Auslagen für die Stun denertheilung zu 
erſetzen. Mit ihm haftet als Geſammtſchuldner der neue Lehr⸗ 
herr oder Prinzipal, ſofern er von dem Sachverhalt Kenntniß 
bat. (§§ 77 Abi. 1, 2, 78 H.⸗G.⸗B.) 

A. i. B. Auf Grund des Teſtaments können Sie den Inhaber 
des Pfandſcheines auf Herausgabe verklagen. Da der Streitwerth 
aber mehr als dreihundert Mark beträgt, ſo iſt die Klage bei 
dem Landgericht anzubringen. Bei dieſem aber gilt Anwalts⸗ 
zwang. Deshalb iſt es angezeigt, die Klage von einem Rechts⸗ 
anwalt anfertigen und einbringen zu laſſen. Das Nachlaßgericht 
bat ſich mit Nachlaßregulirungen niemals von Amtswegen zu 
befaſſen, ſondern ſtets nur auf Antrag eines dabei Betheiligten. 
Noch weniger hat es dafür zu ſorgen, daß die in dem Teſtament 
bedachten Erben das ihnen Vermachte erhalten. Es hat nur, 
weun es darum angegangen wird, den Nachlaß nach Maßgabe der 
Teſtamentsbeſtimmungen und des gegenſeitigen Ueb ereinkommens 
jener Erben zu vertheilen und den Erbtheilungsvertrag unter 
ihnen abzuſchließen. Die Beitreibung der Erbantheile ijt Sache 
der einzelnen Erben und kann im Weigerungsfalle des zur 
Zahlung oder Leiſtung Verpflichteten nur durch Klage auf Grund 
der Theilungsvertrages erzwungen werden. 


Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
Wolle⸗ und Getreide -Kommiſſions⸗Geſchäft. 

In letzter Woche herrſchte auf dem Berliner Markte regerer 
Verkehr. Den Lägern wurden ca. 1000 Centner Schurwollen und 
1500 Centuer Schmutzwollen entnommen. — Hier am Platze 
bringen Schmutzwollen unverändert 40—45—48 Mk. p. 106 Pfd. 
Bromberg, 12. Septbr. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 140—150 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 130 
bis 136 Me., feu gte, ahfa lende Diralität unter Notiz. — Gerſte 
128 —134 Mk., feine über Notiz — 142 Mk. — Hafer alter 132 bis 
136 Mk., neuer 130—134 Mk. — Erb ſen, Futter-, nominell ohne 
Preis, Koch⸗ 140— 150 Mark. 

Poſen, 12. Septbr. Marktbericht der Polizeidirektion. 

Weizen Mk. 14,80 bis 15,00. — Roggen Mk. 14,00 —14, 20. 
— Gerſte Mk. 13,00 bis 13,50. — Hafer Mk. 14,00 bis 14,60. 


Magdeburg, 12. September. Zuckerbericht. 


Kornzucker excl. 88% Rendement —— Nachprodukte 
Lag 2786. Rendement ——. Ruhig. — Gem. Melis I mit 
a 790. —. 


Petroleum, raffinirt. Bremen, 12. September: Loco 7,45 Br. 
Hamburg, 12. September: Feſt, Standard white loco 7.35. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 11. Septbr. (R.⸗Anz.) 
Allenſtein: Weizen Mk. 14,00, 14,40 bis 14,80. — Roggen 
Mk. 12,25, 12,50 bis 12,75. — Gerſte Mk. 11,50, 11,75 bis 12,00, 
— Hafer MF. 12,00, 12,20 bis 12,40. — Thorn: Weizen Mark 
14,00, 14,20, 14,60 bis 14,86. — Roggen Mark 13,00, 13,30; 
13,60 bis 13,80, — Gerſte Mark 12,80, 13,10, 13,40 bis 13,70. 
— Lafer Mk. 12,80, 12,90, 13,20 bis 13,40, 


Preis der gewöhnt, Zeile 16 Big. Anzeigen von Stellen⸗Vermittelungs-Agenten 


= — 


werden mit 30 Big, pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 

anweiſung (bis & Mart 10 Pig. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 

Arbeitsmarkt- Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann auf⸗ 
genommen werden, wenn fle bis Freitag Abend vorliegen. 


Maunliche Personen 


Stallen-Gesüche 


9431] Sem. geb., kath., tüchtig. 
Hauslehrer 
ſucht anderw. Stellg. Beſte Zeug⸗ 


niſſe u. Empfehlungen. Gefl. Off. 
unter J. 8. 99 Gneſen. 


Hauslehrer 


ſem. geb., ev., ſ. Stelle z. 1. Ok⸗ 
tober. Off. m. Gehaltsangabe 
erbet. unter „Pädagog“ Drau⸗ 
litten bei Grünhagen Oſtpr. 


2 


25 Jahre alt, noch in Stell., ſuche 
per 15. Okt. reſp. 1. Novbr. Stell. 
als Lageriſt oder zur Leitung 
einer Filiale. Offerten unt. B. J. 
poſtl. Pobethen Opr. [9423 

Junger, verheir. Komtoriſt, 
zuletzt in einer Maſchinenfabrik 
Oſtpreußens geweſen, ſucht von 
ſofort ähnliche Stelle, auch als 
Lagerverwalter, Rechnungsführ., 
auf einem Gute, Amtsſchreiber, 
Bureauſchreiber beim Rechts⸗ 
anwalt oder Gerichtsvollzieher, 
da mehrere Jahre in ähnlichen 
Stellen geweſen. Meld. briefl. u. 
Nr. 9145 durch d. Geſelligen erb. 
Zältere, gutempfohl. Materialiſt. 
empf. J. Koslowski, Danzig, 
Heil. Geiſtg. 81. Fernſprecher 186. 


Gene s e 


Jung. gebild, Braver 


25 Jahre alt, Einj.⸗Freiw., ſucht 
Stellung als Buchhalter in einer 
Brauerei bei geringem Gehalt. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 9508 durch den Geſellg. erb. 


ſeglermeiſſer, Kaon mac 
N! f Kaution, ſucht 
Stellung. Bür. Honus, Poſen. 
In Folge Aufgabe der Ziegelei 
ſuche für meinen Ziegler Kirbis 
vom 1. Oktbr. od. ſpäter anderw. 
Stellung. 
Ich kann denſelben jedem Fach⸗ 
genoſſen als durchaus brauchbar., 
tüchtigen Menſchen empfehlen. 
Hablweg, Dom. Murcez un 
bei Znin. 19521 


Konditorgehilſe 
in all. Fach. d. Kondit. bewand., 
ſucht p. ſogl. dauernde Stellung. 
Off. u. P. P. 9999 Königsberg 
poſtlagernd. 19527 

8825] Ev., unverheirath. Stell⸗ 
macher ſucht 1. Oktober auf 
Gut Stellung. 

Wormeck 

Mablkau per Zukau. 

Ti ; ; Be; i 
Müller u e 
Waſſer⸗ oder guter Windmühle 
Stellung. Meld. w. brfl. m. der 
Aufſchr. Nr. 9452 d. d. Gef. erb. 

Ein junger Müller 
20 Z. alt, eval, ſucht, auf gute 
Zenon geſt., v. 23./9. oder jpäter 
Stellung auf Waſſermühle als 
Alleinig. od. als Walzenf. Meld. 
mit Gehaltsang. werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 200 poſt⸗ 
lagernd Leſſen erbeten. [9516 


Tüchtiger Müller 
26 Jahre alt, ſucht, geſtützt auf 
gute Zeugniſſe, als Gang⸗ oder 
Walzenführer dauernde Stellung. 
Gefl. Offert. unter E. H. poſtlag. 
Pr.⸗ Friedland Wpr. [9434 

Suche Stell. v. I. Ott. d. Is. als 


© 

Heizer 
domöglich zur Führung einer 
okomobile; geprüft auf der 


Eiſenbahn⸗Maſchine. Meld. poſtl. 
unt. 8. 8. Nr. 250 Rogaſen. 


Landwirtsehatbä 


And. gr. Adminiſtration 
od. Oberinſpektorſtelle 
ucht zum 1. 4. 1901 od. früher 


tt. erfahr. Landw. mit prima 
eugn. u. Empfehl. In jetziger 
tellung 7 Jahre. Aufgabe der⸗ 


ſelben, weil Sohn d. Beſ. das 
Gut übernimmt. 

Gefl. Offerten unter R. 8. 574 
befürd. Haasenstein & Vogler 
A.-G., Königsberg 1. Pr. [9548 


9134 ae thätiger 


andwirth 
(Beſitzersſohn), prakt. und theor. 
eb,, m. d. Buchführ. vertr. u. m. 
eſt. Empf. v. ſein. Chefs, ſucht 
3.1. Oktbr. Inſpektorſt. Gefl. Off. 
an E. Broeſe, Clemmen, Kreis 
Pyritz, zu richten. 

1 Landwirth, 18 J. b. Fach, 
in jed. Hinſicht d. Landwirthſch. 
firm, ſucht z. 1. 10. dauernde 
Stell. wend Vloszanowo 
bei Janowitz, Bezirk Bromberg. 

Beſitzerſ., 22 J. a., ſucht Stell, als 

Inſpektor. 
Antritt ſofort od. 1. Okt. [9273 

Offerten erbeten unt. Nr. 460 
poſtlagernd Alt felde. 


Theor. u. prakt. geb. Land» 
wirth, 28 J. a Landwirthſ., ſ. 
u belieb. Antritt Stellung als 
uſpektor. Gute Zeugn. und 
ferenzen ſteßen zur Verfüg. 


Herm. Schmidt, Inſpekt 
Linden. Str. Uelsen, San 


nover. 
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Suche Stellg. als Inſpektor b. 
25 J. alt, ev, ſchon auf größ. Güt. 
in Stellg. geweſen), per 1. Oktbr. 
als zweiter oder alleiniger 


Inſpektor 


direkt unter Prinzipal. Soldat 

geweſ. In jeder Hinſicht der 

Landwirthſchaft erfahren. Gefl. 

Meldungen bitte an Inſpektor 

Kreklau, Marienfelde bei 

bei Buchholz Weſtpr. einzuſend. 
Ein verheiratheter 


Landwirth 
ſucht Stellung als Inſpektor. 
Gute Zeugn. ſtehen zur Seite. 
Adr. unt. Nr. 306 W. Meklen- 
burg, Ann.⸗Exp., Danzig, Jopen⸗ 
gaſſe 5 erbeten. 9553 


Landwirth 

ev., verh., 36 J., kautionsf., mit 
Buchf., Gut vorſt.⸗, Amts⸗ und 
Standesamtsgeſch. vertraut, ſucht 
dauernde Stellung zum 1. Jan. 
oder früher. Meld. w. briefl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 9608 durch den 
Geſelligen erbeten. 


9600] Suche für meinen Sohn, 
der das einj. Zeugniß d. Land⸗ 
wirthſchaftsſchule Marienburg 
beſitzt und 3 Jahre in meiner 
Wirthſchaft thätig war, zum 
1. Oktober oder ſpäter 


Stellung 
zur weiteren Fe 
direkt unterm Prinzipal bei kl. 
Gehalt. : 
Bahlinger, Gutsbeſitzer, 
Antonienhof bei Stuhm. 
Suche v. fof. o. ſpät. Stell. als 


verh. Inſpektor 
oder Adminijtrator, 20 Jahre 
geweſ. Landwirih. Gute eier. 
ſtehen zur Seite. Gefl. Offerten 
sub 2222 poſtl. Prauſt Wpr. 
9335} Suche für meinen Sohn, 
beſ. E.⸗Fr.-3., bereits 1 J. in 
d. Wirthſchaft thätig, z. Erweite⸗ 
rung ſeiner Kenntniſſe 
Stellung 
a.größerem Gut u. direkt. Leitung 
d. Beſitzers. Familtenanſchluß 
erwünſcht. Frau Gutsbeſitzer 
Mennicke, Sluchay b. Gollub. 


Geb., J. Landwirth (Defähig.⸗ 
Zeugn. z. Reſ.⸗Offz.), mit Rüben⸗ 
bau, Drillkult. u. Dopp. Buchführ. 
vertr., 5 J. b. Fach u. mit gut. 
Zeugn. verſ., ſ. 3. 1/10. Stell. als 


Inſpektor 


möglichſt unterm Prinzipal oder 
auf Vorwerk. Etwas Kenntniß 
des Poln. vorh. Auf hohes Ge⸗ 
balt wird weniger geſehen, als 
auf gute Behandlung u. Familien⸗ 
anſchluß. Gefl. Offerten bitte 
an den Aſſiſtenten des Dom. 
Ezarnuska, Kreis Pleſchen, 
Provinz Poſen. 19427 


Ein landw. Beamter 


welch. ſich zum April 1901 verh. 
will, ſucht entſprechende, dauernd. 
Stell, am liebſt. aufabgezw. Vorw. 
Kaution kann geſt. werd. Alt. 32 
J., Rel. ev., Dienſtalt. 12 J., wovon 
6 J. in jetz. Stell. Gefl. Meld. 
werd, briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
9424 durch den Geſelligen erbet. 


Ein Gärtner 
27 J. a., unverh., Soldat geweſ., 
ſucht z. 1. 10. od. ſpät. dauernde 
Stelle auf e. Gut. Gute Zeugn. 
ſtehen z. Dienſt. Gefl. Meld. bitte 
zu ſenden an G. Springer, 
Ziemkendorf bei Drenſe U.-M. 


Oberſchwerzer. 
9136] Ein zuverläſſ. nüchtern., 
kautionsfäh. Oberſchweizer ſucht 


Stelle zum 1. Okt. od. 1. Januar 


zu gropem Viehſtand. 
berſchweizer Renggli, 
Rosko bei Filehne. 
Ein gedienter Kavalleriſt (Huſ.⸗ 
Regt. 1) ſucht von ſogleich oder 
ſpäter eine Stellung als 


Futtermeiſter 
eventl. als Hof⸗ oder Geſpann⸗ 
verwalter. Meld. werd. brieflich 
u. Nr. 9036 durch d. Geſellig. erb. 

8157] Für einen verh. 


Känmerer (guten Wirth) 
wird von fof. od. 1. Oktob. eine 
Stelle geſucht. Näh. Ausk. erth. 
Partikul. A. May, Marggrabowa. 


‚Offene Stellen: 
Komtoriſt 

an zuverläſſige Buchführungs⸗ 
arbeiten gewöhnt, für ein größ. 
Komtor in Graudenz zum baldig. 
Eintritt geſucht. Gehalt Mk. 90 
monatlich. Meldg. werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 9400 d. 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Bureaugehilfe 
mit flotter Handſchrift ſof. ger, 
Offerten unt. W. 100 poſtlagern 
Schneidemühl. 195 

93571 Geſucht zum 1. Oktob. 
cr. (eventl. ſofort) ein 

junger Mann 
evang., nicht über 18 Jahre alt, 
att stele Gi tsverwaltung 
a u 
e Weſtpr. 


9551] Aelteſte Lebens» 
ital- und Reuten⸗Be 
ellſchaft ſucht für ihre 


Haupt⸗Agentur 


Graudenz mit größerem Beſtand 
eine einflußreiche Perſönlichkeit 
als Vertreter. Aeußerſt foulante 
Bedingungen und Unterſtützung 
durch Direktionsbeamte jederzeit. 
Gefl. Offerten mögl. branche⸗ 
kundiger Een welche gewiſſe 
Garantie für Ausbreitung des 
Geſchäfts bieten, sub R. T. 575 
an Hagſenſtein & Vogler, 
A.-G., Königsberg i. Br. 
7939] Tüchtiger, evangeliſcher 
Hauslehrer 
zum 1. Oktober geſucht. Meldg. 
mit Gehaltsanſpr. und Zeugniß⸗ 
abſchr. erbittet Stok, Königl. 
Förſter in Forſthaus Malachin 
bei Czersk We pr. 


Ka⸗ 
Geer 


t 3 Ed 


125 Nl. J. Monat „ en 


Ia. Hamburger Haus ſucht 
an allen Orten rejv. Herren für 
den Verkauf von Cigarren an 
Händler, Wirthe, Private 2c. 

E. Schlotke & Co., Hamburg. 


Jungen Mann 
ſuche ich für mein Drogen⸗ und 
Farben⸗Geſchäft. Eintritt 1. 
Oktober. Hans Ruth, Apothe⸗ 
ker, Saalfeld Oſtpr. [8971 

9053] Für meine Eſſenwaaren⸗ 
Handlung, verb. mit Magazin 
für Haus⸗ und Küchen⸗Geräthe, 
ſuche per 1. Oktober einen 

tüchtigen Verkäufer. 
Offerten mit Zeugniß⸗Abſchr. u. 
Gehaltsangabe erbeten. 

Rudolph Cohn, Bromberg. 

Für mein Getreide⸗ u. Fourage⸗ 
geſchäft ſuche per ſofort reſp. 
1. Oktober einen tüchtigen 

jungen Maun 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Max Cohn, Culmſee. 
Einen jungen Mann 
für ſein Schankgeſchäft per ſofort 
mit 200 Mk. Kaution ſucht [9299 
H. Nipkow, Oſterode Oupr. 
7929] Für meine Eiſenwaar.⸗ 
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Handlung fuche ich zum 1. Okt. 


einen branchekundigen 


Verkäufer. 

Der polniſchen Sprache mächtige 
Bewerber werden bevorzugt. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
und Gebaltsanſprüchen erbeten. 

Eugen Scheffler, 

Löbau Wor. 
7640] Für meine Eiſenhandlung 
ſuche per ſofort oder 
einen branchekundigen, kath., der 
volniſchen Sprache mächtigen 
jungen Mann. 

E. Galinski, Culmſee Wpr. 
8965] Für mein neu zu eröff⸗ 
nendes Modewaarengeſch. ſuche 
per 25. September oder 1. Okt. 
einen durchaus tüchtigen 


älteren Verkäufer 
welcher zeitweiſe den Chef ver⸗ 
treten kann, bei hohem Gehalt. 
Ferner 


einen Verkäufer 
der auch 4 Schaufenſter ge⸗ 
ſchmackvoll dekoriren kann, bei 
hohem Gehalt. Beide müſſen der 
polniſchen Sprache mädtig fein. 
Photographie, Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüche bei nicht 
freier Station bitte der Mel⸗ 
dung beizufügen. 
S. Loeffler, Pr.⸗Stargard. 
9192 Ein jüngerer 2 
Kommis und ein 


Volontär 
polniſcher Sprache mächtig, zum 
ſofortigen Eintritt für mein 
Tuch⸗ und Manufatturwaaren- 
Geſchäft geſucht. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen erb. 

B. Lewinski, Oſterode Opr. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
u. Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
bald noch einen tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Offerten bitte Gehaltsan⸗ 
ſprüche, Zeugnißabſchriften und 
möglichſt Photogr. beizufügen. 
L. Ahrens, Lubichow 
Weſtpreußen. [9159 


| Material 


den. Stettin, Kantine 
taillon 148, Grüne Schanze. 


Ba⸗ 


Suche für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft per 1./10. er. 
einen jüngeren 8 19475 

Verkäufer. 
Den Meldungen ſind Gehalts⸗ 
anſprüche und Bild beizufügen. 
M. L. Mannheim, Schivelbein. 

Für meine Kolonial-, Delikat.⸗, 
Wein⸗ u. Cigarren⸗Handlg. ſuche 
ich per ſofort einen tüchtigen 

jüng. Kommis 
welcher in ſchriftl. Arb. erf. iſt u. 
als Lageriſt ſich eignet. Meld. 
werd, briefl. mit Gehaltsanſpr. 


30 | u. Photographie mit der Aufſch. 


Nr. 9474 durch d. Geſell. erbet. 
E. j. M., d. pofn. Spr. mächt. 
ott. Verkäufer, kann ſich f. e. 
err.⸗Garderob.⸗Geſch. i. Danzig 

p. 1. Oktober melden. Gehalts⸗ 


angabe erwünſcht. ert. unter 
V. 305 an W. Meklenburg, 
Danzig, Jopengaſſe 5 erbeten. 


ipäter | ® 


ſucht per Oktober J. Kos⸗ 


9537] Per fof. od. 1./10. 1900 
wird ein tüchtiger, jüngerer Ver⸗ 
känfer, der polniſchen Sprache 
mächtig, gef. für Manufakturw. 
M. Joachimczyk, Poſen, Friedrſt. 2. 


9596] Tüchtige Verkäufer, 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſucht p. 1. Oktober d. Js. 
Max Roſenthal, Erin, 
Materialw.⸗ und Schankgeſchäft. 
Gleichzeitig können einige 
Lehrlinge eingeſtellt werden. 


FEC Ser ee 
Tücht. Vertäufer 


evangeliſch, für meine Herren- 
Garderoben⸗Abtheilung per Okt. 
geſucht. Offerten mit Gebalts- 
anſprüchen erbeten. 19439 
Kaufhaus Paul Streblow 
in Vietz. 


Kommis 
der ſeine Lehrzeit beendet, deutſch 
und polniſch ſprechend, ſucht per 
ſofort oder 1. Oktober er. 
R. Neugebauer jr., Oſtrowo 
Bezirk Poſen 
Elſenwaaren⸗ Hanblung. 


9232] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per gleich 
oder 1. Oktober einen tüchtigen 


Verkäufer 


und Dekorateur. 
Oscar Stedefeld, 

Inhaber Ern ſt Morgen, 
Liebſtadt Oſtpr. 


9241] Suche per ſofort oder 
1. Oktober er. einen jüngeren 


Deſtillateur 


evangel., welcher mit der Her⸗ 
ftellung feiner Liqueure u. Frucht ⸗ 
ſaftyreſſerei bewandert iſt und 
durchaus ſelbſtändig arbeiten 
kann. Offerten mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften, Photographie ſowie 
Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station erbittet 


Adolph Weber, Pillkallen 
Oſtpreußen. 


Junger Kommis 
guter Verkäufer u. fleißiger 
Lageriſt, per gleich oder 
1. Oktober cr. geſucht. Pol⸗ 
niſche Sprache bevorzugt. 
Meldungen mit Angabe der 
a Sebalt3anjpr. (bei eier 
Station) erbittet 7820 

[(C. Roſenthal, Liebemühl, 

Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren, Konfektion. 


9442] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fakturwaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche per gleich reſp. 
1. Oktober einen, äußerſt tüchtig. 
Verkäufer. 
Bewerber müſſen der polniſchen 
Sprache vollſtändig mächtig und 
im Dekoriren der Schaufenſter 
bewandert ſein. Offerten erbitt. 
unter Beifügung von Photogra⸗ 
phie, Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüchen 

Waarenhaus R. Orlowitz, 

Loetzen Ditpr. 

9451] Zum recht baldigen An ⸗ 
tritt ſuche ich für mein Eiſen⸗ 
geſchäft einen tüchtigen 

jungen Mann. 
Nur gründlich gelernte Eiſen⸗ 
händler werden berückſichtigt. 
Angebote unter Beifügung der 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
bei freier Station an 

Alexander Jaegel, 

Eiſenhandlung, Graudenz. 

eiche Fur mein Deſtillations⸗ 
geſchäft ſuche ich per 1 Okober 
einen tüchtigen 

jungen Mann 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Den Bewerbungen 
ſind Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüche beizufügen. Auch 
kann ſich 5 

ein Lehrling 

bei mir melden. 

Salomon Levy, 

Wongrowitz. 

Suche per jofort reſp. 1. Okto⸗ 

ber einen tüchtigen 19414 
Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig, 

für mein Tuch⸗ u. Manufaktur⸗ 

waaren ⸗Geſchäft. Gebalisan- 

ſprüche, Zeugniſſe mitſenden. 

Julius Cohn, Bialla Opr. 

95971 Suche zum 1. Oktbr. er. 

eventl. früher einen tüchtigen, 
zuverläſſigen erſten und ebenfo 
zweiten 


Verkäufer 


bei gutem Gehalt. Bewerbungen 
mit Zeugnißabſchriften erbeten. 
Nur gut empfohlene Herren 
wollen ſich melden. 
E. Jänz, Militär⸗Kantine, 
Allenſtein. 


Für Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft wird per 
ſofort oder 1. Oktober ein tücht. 

Kommis 
welcher gute A ag be⸗ 
ſitzt und der der polniſch. S 


werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchr. Nr. 9568 durch den Geſellig. 
erbeten. 


9259] Suche per 15. d. Mts. 
reſp. 1. Oktober einen jüngeren 
erkäufer u. 2 Volontäre, 


N der poln. Sprache mächt. 
Kallmann, N amen kene 


Tuch⸗, Manuf. u. Damenkon 


mächtig fein müffen. 


4 Adolf Mendelsohn, 


ſuche 


ſein muß. 


183811 


9533] Jüngere Materialiſten 19003] Suche für mein Kolonial-, 


5 Materialwaar.⸗ u. Deſtillations⸗ 
owski, Danzig, Heil. Geiſtg.81.] Geſchäft per 1. Okt. einen 


tüchtigen Kommis. 


H. Aßmann, Dirſchau. 


Schuhwaaren, 


Konfektion und 
Manufaktur⸗ 
waaren. 
91141 Suche per ſogleich 

ev. 1. 


Oktober zwei 
branchekundige junge 


Leute 


die der polniſch. Sprache 


Pr.⸗Stargard. 


9404] Für mein Tuch-, Mann⸗ 
faktur⸗ und Konfektiousgeſchäft 


Verkänfer 


der gleichzeitig guter Dekorateur 
Zeugnißabſchriften, 
Gehaltsanſprüche bei fr. Station 
und Photographie erbittet 


Hermann Blumenthal, 


Ein Verkäufer 
der polniſchen Sprache 
mächtig, findet von ſofort 


eventl. vom 1. Oktober er. 


bei uns Stellung. Meldung. 


mit Gebaltsanſprüchen bei 
nicht freier Station erbet. # 


Rehfeld & Goldſchmidt, 

Allenſtein, 

Manufakturwaaren und 
Konfektion. 


1 Volontär 
1 Lehrling 
1 junger Mann 


finden in meiner Deſtillation u. 
Kolonialwaaren⸗ Handlung on 
gros & en detail Stellung. 

Bolinski, Brieſen 


Weſtpreußen. 


uche i. mein Material: | 
und Deſtillations⸗Ge⸗ 


zum 1. 10. einen kath. 


jungen Mann 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Paulowski, Gr.⸗ Falkenau. 


Die beſten Stellungen erhalten 


jüngere und ältere Verkäufer 


ſchnellſtens durch das 


Oſtd. Stellen⸗Komtor, 


Graudenz, Lindenſtraße 33. 


Für ein Deſtillations⸗Geſchäft 
wird per 1. Oktober ein 


junger Mann 


geſucht. Meldg. werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 9463 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Pe 


dekoriren kann. 
Moritz Neuthal, 


Rieſenburg Weſtpreußen. 3 
RET Fi 40 Mart Monatslohn nebjt 


8 


wir 


9612] 


als alleiniger ii 
mein Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
Kautionsſtellung und per⸗ 
fünlicher Vorſtellung zum 1. Ok⸗ 
tober d. 


bei 


prache 
mächtig iſt, 25 5 Meldungen 
e 


mächtig, bei vollſtändi 
He Gebaltsanſprilche und 


Station. 
19403 


Zeugn. werden erb. 


Per 25. September d. 33. ſuch. 
Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ und Konſektions⸗ 
Geſchäft 2 jüngere, tüchtige 


für unſer 


Verkäufer und 


eine Verkäuferin 
welche der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig ſind. Offert. tüchtiger 
find Photographie und Gehalts- 
anſprüche bei nicht freier Stat. 
beizufügen. 


Blümel & Roſemann, 
Egeln. 
Tüchtiger 


junger Mann 


Verkäufer 


33. geſucht. 
Waldemar Roſteck, 
Graudenz. 


Für mein Kolonialwaaren⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per 
1. Oktober er. einen gewandten, 
zuverläſſigen 


Gehilfen 


der polniſch ſpricht. Meldun 


mit Gehaltsanſprüchen wer t 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. Danzig, Reitergaſſe 13. 
9341 durch den Geſelligen erbet. 


Für meine Eiſen⸗, Kolonial- 


. . 
lung ſuche per fofort ev. per 
1. Orlober einen erhalten ſofort Stellung durch 


Kommis 
und einen Lehrling 2 Barbiergehilfen 


moj. Konf., der polniſch. Sprache finden von ſofort oder ſpäter b 


Herren⸗,Damen⸗ 


per 15. September oder 
1. Oktober einen tüchtigen 


Stolpmünde. 


19412 


9456] Per ſofort eventl. 
1. Oktober ſuche für mein 
Tuch⸗, Manufaktur⸗, Mode⸗ 
waaren- und Konfektions⸗ 
Geſchäft einen flotten 


Verkäufer 


A welcher polniſch ſpricht und 


für 


freier 


9212] Für mein Ei enwagre . 
ge chef {ube one 1. Sieh. 
einen der voln. Sprache mächtig. 
jüngeren Kommis. 
Gehaltsanſprüche nebſt Zeugn. 
u. Photogr. baldigſt erbeten. 
Alb. Fuchs, Tremeſſen. 
9473] Suche für mein Kolo⸗ 
nial⸗ und Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
einen = 
2, jungen Mann 
per 1. Oktober. 
_Rudoli Meifter, Budewig, 
9378] Für mein Mannfaltnr- 
waaren- und Stonfettions- 
Geſchäft jude per 1. oder 15. 
Oktober einen 


zweiten Kommis 


der polnisch ſpricht. Gehalts- 


Be Unjprithe bei freier Station 


an J. Cohn in Arys Oſtpr. 
9383] Ein tüchtiger 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
kann per 1. Oktober cr. für die 
Abtheilung Herren ⸗ Konfektion 
und Maaßgeſchäft eintreten. 
Sonnabend und Feiertage ge⸗ 
ſchloſſen. A. Manes, 
Biſchofswerder Wpr. 
Für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Oktober 
einen tüchtigen 


jungen Mann 
welcher gut polniſch ſpricht. Mel⸗ 
dungen mit Zeugniſſen und Ge⸗ 
haltsanſprüchen an 
9490] Für mein Tuch”, Mode⸗ 
wagren⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche zum Eintritt per 
ſofort reſp. 1. Oktober einen 
tüchtigen Verkäufer. 
Den Meldungen ſiud Zeugniß⸗ 
abſchriften ſowie Photographie 
und Gehaltsanſprüche beizufügen. 
J. 3. Klein, Gerdauen. 
9416] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
oder 1. Oktober einen tüchtigen 
Verkäufer 
der auch dekoriren kann. Meld. 
nebſt Geh.⸗Anſpr., Zeugniſſe und 
Photographie erbeten. 
A. S. Dallmann, Rügenwalde. 
9413] Für mein Tuch-, Modes 
waaren-, Herren» und Damen⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche ich p. 
1, reſp. 15. Oktober mehrere 
tüchtige ES 
Verkäufer 
die im Dekoriren größerer Fenſter 
firm ſein müſſen. 
. er Oels in Schl., 
ing 47. 


iR 7 


Buchbindergehilſe 


umſichtig, an ſelbſtändige, ſaubere 
Arbeit gewöhnt, zum baldigen 
Eintritt geſucht. Stell. dauernd. 
Guſtav Röthe's Buchdr., 
Grandenz. [9120 
9447] Tüchtiger 
Buchbindergehilfe 
wird von ſofort verlangt. 

R. Batteſch, Graudenz. 
93581 Tüchtigen 
Buchbindergehilſen 

ſucht ſofort G. L. Ehrlich, 
Buchhandlung, Pr.⸗Friedland 
Weſtpreußen. 


Buchbindergehilſe 
kann ſofort eintreten in Franz 
Nelſon's Buchdruckerei, Neuen⸗ 
burg Weſtpreußen. 19207 


Buchbindergehilfe 
welcher auch im Handvergolden 
firm iſt, kann ſofort eintreten 
bei Emil Golembiewski, 

Buchhandlung in Thorn. 


Ein junger Brauer 
findet ſogleich Stellung bet 


freier Wohnung 
Auch finden zwei 
Lehrlinge 
für 1. Oktober zu günſtigen 
Bedingungen Aufnahme. 
Ru d. Ley, Brauereibeſitzer, 
Schlochau Wpr. 
Sofort oder ſpäter ein 


n. Beköſtigung. 
19157 


94661 


Uhrmachergehilfe 
ſowie Lehrling 
geſucht. A. Lachmann, 
Uhrmacher, Dirſchau. 
Ein tüchtiger, nicht zu junger 
Barbiergehilfſe [9255 
kann vom 1. Oktober bei mir 
in Stellung treten, auch kann 
derſelbe, wenn er will, die Zahn⸗ 
technik erlernen. Nur mit Fue 
nungspapier. Verf. woll. fic) meld. 
K. Hoppmann, Friſu. Zahntechn., 
Inowrazlaw, Bahnhofſtr. 26. 


Barbiergehilfe 
kann ſich z. 24. d. Mts. melden. 


95291 Wwe. Geyer, 
Strasburg Weſtpreußen. 


Einen tüchtigen Barbier⸗ und 


en | Friſeurgehilſen sucht von ſo⸗ 
en fort oder ſpäter 


W. Rom me 
1955 


Barbiergehilfen 
u. Lehrlinge 


das Nachweiſebureau Bram 
denz, Pohlmannſtr. 33. [9611 


utem Lohn dauernde angenehm 
Stellung bei 19449 
O. Un rau, Friſeur, 


Julius Glans, Buk.] Graudenz, Culmerſtraßz 2 
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